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Gras Taaffe f.
X Wiesbaden , 30. November.

Der österreichische Staatsmann, welcher so lange mit
dem Vertrauen seines Kaiser- beehrt wurde und unermüdlich
gegen die deutschen Elemente der alten deutschen Ostmark
gekämpft hat, ist nach einem Telegramm in unserem gestrigen
Blatte in Ellisau gestorben. Eduard Graf v. Taaffe ist
nur bis in sein 63. Lebensjahr gelangt; er war
geboren am 24. Februar 1833 zu Wien als Sproß eines
alten irischen Geschlechts. Er trat 1852 in den öster¬
reichischen Staatsdienst und machte die Staffel im Ver¬
waltungsdienstder Kronländer schneller durch als andere.
Schon im 35. Lebensjahr wurde er Minister; am
7. März 1867 wurde er an Stelle Belcredis Minister
deS Innern und am 30. December 1867 unter dem
Fürsten Carlos Auersperg Minister für Landesvertheidigung
und Polizei.

Am 26. September des folgenden Jahres trat Fürst
AnerSperg zurück, und Graf Taaffe wurde Ministerpräsident,
der er bis 15. Januar 1870 blieb. Dann wurde er wiederum
Minister deS Innern bis 7. Februar 1871, worauf er
Statthalter von Vorarlberg und Tirol wurde. In dem¬
selben Jahre erhielt er die Berufung als lebenslängliches
Mitglied deS Herrenhauses. Im Jahre 1879 wieder zum
Minister des Innern ernannt, erhielt er am 12. August
desselben JahreS das zweite Mal die Ministerpräsidentschast,
die er nun bis zum 12. November 1893 behielt.
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©ein am 5. December 1879 verlesenes Programm
verkündete die Versöhnung der verschiedenen
Nationalitäten  als Ziel seiner Politik. In der Aus¬
führung arbeitete er mit einer aus Polen, Czechen, Slovenen
und Deutsch-Clerikalen gebildeten Mehrheit, durch welche
die deutschen Elemente  Oesterreichs vollständig in den
Hintergrund gedrängt wurden.

Das Endergebniß der „Versöhnungspolitik"
war eine noch größere Verhetzung und Verbitterung, als
sie vorher bestanden hatte, denn die kleinen Natiönchen ließen
sich die Worte der Aufmunterung nicht zweimal sagen,

sondern steigerten ihre übertriebenen Ansprüche mehr und
mehr. Seinen Rücktritt nahm Graf Taaffe 1893, als er
sah, daß seine Wahlreform nicht einmal bei seiner eigenm
Mehrheit Anklang fand.

Graf Taaffe genoß das unbedingte Vertrauen des
Kaisers Franz Joseph, dem er schon von Jugend auf ver¬
trauter Freund war. Der nur 21/s Jahr ältere Kaiser
duzte sich in Erinnerung an die gemeinsam verlebte Knaben¬
zeit bis zuletzt mit ihm, und Franz Joseph kann wohl
sagen, daß er in dem Grafen Taaffe den»treuesten Freund
verliert, der ihn zwar nicht immer gut berathen hat, aber
jedenfalls im besten Willen sein Vertrauen ausnutzte.

Politische Ueverftcht.
* Wiesbaden , 30. November.

Polizei und Sozialdemokratie.
Das Berliner Polizeipräsidium  gebot, wie

schon durch Telegramm im gestrigen Blatt gemeldet, die
Schließung von 11 socialdemokratischen Ver¬
einen  und zwar von 6 Re i chs ta gs . Wah lvereinen,
ferner der Preßcommission,  der Agitationscommission,
der Localcommission, des Vereins der öffentlichen Ver¬
trauensmänner und des Parteivorstandes der
sozialdemokratischen Partei  Deutschlands. Die
Schließung erfolgte auf Grund des 8 8 der Verordnung
über die Verhütung des Freiheit und Ordnung gefährdenden
Mißbrauchs deS Versammlung-- und Vereinsrechtes vom
11. März 1850. *

Die Thronfolge in Rußland.
Der Wechsel in der Person des russischen Thronfolgers

dürfte nur noch eine Frage von Monaten sein. Der schwind¬
süchtige Großfürst Georg, ältester Bruder des Zaren Niko¬
laus, befindet sich augenblicklich im letzten Stadium seines
unheilbaren Leidens, und an seine Stelle würde sodann des
Zaren jüngster Bruder, der Großfürst Michael, treten.
Damit tritt auck der älteste Onkel des Kaisers, der Groß«

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.
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David Mason fühlt sich ein wenig unbehaglich.
Soeben verließ ihn Manfred Skott, mit dem er eine
überaus ernste Unterredung geführt hat.

„Hm, hm", murmelt er vor sich hin, indem er einen
Brief seines Hamburger Geschäftsfreundes Herzfeld her¬
vorsucht. «Hätte ich damals gewußt, wer dieser Iwan
Orstnsky eigentlich war und welche Folgen fein — oder
vielmehr seiner schönen Enkelin— Auftauchrn in der
Londoner Gesellschaft nach sich ziehen würde — ich hätte
mich doch besonnen, die Hand zu diesem Spiele zu bieten.
Hättest mir Deinen Verdacht auch ein paar Wochen früher
mittheilen können, alter Freund!"

Damit überfliegt er nochmals den Brief Herzfeld's,
welchen er gleich nach dem Tode seiner Mutter erhalten
und der ihn damals veranlaßt hatte, dem alten Orstnsky
dessen Bitte um weitere Unterstützung zu verweigern.

»Hmhm— armer Teufel, dieser Manfred Skottl . . .
Daß auch gerade er hereinsallen mußte! Freilich, kein
Wunder— die kleine Russin ist verteufelt verführerisch. . .
Es soll mich nur wundern, ob er Alles weiß. Scheint
last so, obgleich er ängstlich jedes nähere Eingehen auf
seine.Ehrenschuld", wie er es nennt, vermied. . . Zehn¬
tausend Pfund Sterling ! . . - Unmöglich, daß ein solider
junger Mann vom Schlage Manfred Skott's solche Schulden
machen kann! . . . Der alte Betrüger steckt gewiß wieder
dahinter— oder das saubere Ehepaar Parker . . . Wenn
ich euch doch hereinlegen könnte, ihr Bande! . . . Doch
so viel ist gewiß— Manfred Skott muß geholfen werden.
Ich komme mir vor, wie ein Mitschuldiger an seinem
Unglück. . . Muß doch gleich erfahren, ob der bewußte

Diamant noch in Hamburg steckt, oder ob meine Ver-
muthung richtig ist . . ."

Diese und ähnliche Gedanken kreuzen das Hirn des
Maklers, als er, den Kopf in die Hand gestützt, nochmals
seine Unterredung mit Manfred an seinem Geiste vor¬
beiziehen läßt.

Plötzlich springt er auf, ergreift Ueberrock, Stück
und Hut und eilt nach dem nächsten Telegraphen-Burean,
wo er folgende Depesche an seinen Hamburger Geschäfts¬
freund aufgiebt:

„Nachfrage nach großem, schwarzen Diamanten.
Welcher Preis ? Rückantwort bezahlt. David"

Dann fährt er unverzüglich zu Sir Edward Skott.
„Ich will Ihre Zeit nicht lange in Anspruch nehmen,

Sir Edward", beginnt er nach der ersten förmlichen Be¬
grüßung. „Ich muß mit Ihnen über Ihren Herrn Sohn
sprechen, der mich soeben verließ. Er ist in großer Ver¬
legenheit—"

„Wenn ich meinen Diener richtig verstanden habe, so
verdanke ich Ihren Besuch einer wichtigen Geschäftsange¬
legenheit" unterbricht ihn Sir Edward mit einer ab¬
wehrenden Handbewegung.

„Ganz recht — nur einer Geschäftsangelegrnheit.
Kurz und gut: Ihr Herr Sohn benöthigt Ende dieser
Woche die Summe von zehntausend Pfund Sterling und
wollte meinen Rath einholen, auf welche Weise er besagte
Summe zu erlangen vermag. Ich hätte ihm ein Dutzend
Leute nennen können— Wucherer großen Stils . Aber
weil ich Ihren Herrn Sohn hochschätze und außerdem die
Ehre habe, Sie, Sir Edward, als Freund betrachten zu
dürfen, habe ich es nicht gethan."

„Und deshalb kommen Sie jetzt zu mir?"
"Ja ."
„Ich habe meinem Sohn bereits gesagt, daß er von

mir nichts zu erwarten hat" , bemerkt Sir Edward kühl.
„Ich weiß es. Die Väter ärgern sich stets über

die Schulden ihrer Söhne, weil sie wissen, daß ste die¬
selben früher oder später aus ihrer eigenen Tasche be¬
zahlen müffen. Aber aus welchem Grunde wollen Sie
sich Unannehmlichkeiten bereiten? Ja , schütteln Sie nicht
den Kopf, Sir Edward! Es ist so, wie ich sage. Wenn
Sie Ihren Sohn sich selbst überlassen, wird er gezwungen
sein, seine Angelegenheit einem halben Dutzend Unter¬
händlern mitzutheilen. Diese stellen alle möglichen Er¬
kundigungen an, welche sich wahrscheinlich bis in Ihre
Kreise erstrecken werden. Ihr Sohn hat mir nicht die
Art seiner Schuld mitgetheilt; doch ist es sicher eine
Ehrenschuld. Run wohl — wenn ein junger Mann
beim Spiel verliert und einen Schuldschein ausstellt, so
muß er denselben einlösen, oder er riskirt, daß man ihn
für ehrlos hält . . . So weit dürfen Sie es nicht kommen
lassen, Sir Edward! Die Strafe würde auf Sie selbst
und nicht auf ihren Sohn fallen. Die Welt sympathi-
sirt gewöhnlich mit jungen Leuten, welche Schulden machen.
ES würde sich gar bald herumsprechen, daß Ihr Sohn
sein Aeußerstes gcthan hat, um seine Schulden zu tilgen,
ja, daß er seine Gattin in Concerten singen ließ, um
seine Ehre zu retten."

Sir Edward blickt betroffen auf den Sprechenden;
doch unterbricht er ihn nicht.

„Man wird sich nicht darum kümmern, ob Sie
Ihrem Sohn mit Recht Ihre Hülfe verweigern", fährt
David Mason ruhig fort, „man wird nur annehmen,
daß Sie den Bruch absichtlich herbeiführtdn, um seine
Ehrenschuld nicht zu bezahlen, und daß Sie aus Sparsam¬
keitsrücksichten die Ehre Ihres einzigen Kindes opfern."

Sir Edward ist sehr blaß geworden. Er hält den
Athem an, um ja kein Wort zu überhören. Doch schweigt
er noch immer.

„Bedenken Sie", fährt der Makler nach einer kleinen
Pause abermals fort, „welche Handhabe Sie Ihren
politischen Feinden damit geben würden. Welch' Capital
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fürst Wladimir , mehr in den Vordergrund , der freilich nur
vlS Regent , nicht als Zar eventuell in Betracht kommen
könnte , da feine Gemahlin nicht zur orthodoxen Kirche
übergetreten ist , in Rußland aber nur Glieder des kaiser¬
lichen Hauses , die nebst ihren Gemahlinnen dieser Kirche
augehöriu . erbfolgeberechtigt find . Der verstorbene Zar hat
diese Bestimmungen ganz ausdrücklich noch verschärst , als
bei Borli das Bomben . Attentat fast ihn und seiner ganzen
Familie das Leben gekostet hätte . Der gegenwärtige Zar
lebt bekanntlich recht zurückgezogen ; theils sucht man den
Grund hierfür in seiner Körperkonstitution , theils m seiner
Neigung , die nur nach dem Regierungsantritt etwas über¬
wunden erschien.

Eine „Praktische Lösung dek orientalischen
Frage " .

Unter dieser Ueberschrist gibt ein englischer Abge¬
ordneter , daS Parlamentsmitglied F . S . Stevenson , in der
Londoner „ Daily News " einen eigens von ihm ersonnenen
Entwurf der Theilung der Türkei  bekannt , mit dem
man fich der Vollständigkeit halber auch vertraut machen
muß . Oesterreich -Ungarn bekommt da » westliche Kleinasten
mit Ausnahme des Gebietes von Smyrna , welches an
Griechenland >fällt . Rußland bekommt Ostkleinasien ; nur
wird daS Gebiet des alten Königreichs Cilicien als unab¬
hängiges Fürstenthum Armenien herauSgeschält und erhält
Nubar Pascha als Regenten . Ferner erhalten Frankretch
das Syrerland , Italien das längst angeschmachtete Tripolis,
England sein längst besetztes Aegypten und dazu noch das
Danaergeschenk Arabien . Bulgarien bekommt den größeren
Theil von Macedonien , Griechenland den kleineren mit
Saloniki . Serbien ein Stück an der montenegrinischen
Grenze und Manien mag Italien besetzen, „ wenn eS da.
zu Lust hat ." Deutschland endlich werde ja wohl be,
seiner anerkannten Uneigennützigkeit nichts verlangen , sondern
vielleicht den Oesterreichern bei der C 'vilisirung Kleinasiens
helfen ; sehr freundlich . Konstantinopel aber wird eine freie
Stadt , in welcher sieben von den Großmächten und der
freien Schweiz ernannte Commissäre die Regierung sühren
sollen . _ Zu letzterem könnte man sich vielleicht als Gegen¬
vorschlag erlauben , daß der Sultan eine Sommerwohnung
in Basel , Luzern , Zürich oder einem sonstigen großen
schweizerischen Berkehrsort angewiesm erhalte . Denn
irgendwo muß der hinausgeworfene Mann doch wohnen
können , wenn man ihn nicht gleich in » englische Paria.
m eut  wählen oder als Mumie in das Britische Museum
stellen will!

Deutschland.
~ * Derlit » 29 . Nov . (Hof - und Personal-
Nachrichten .) Der Kaiser  ist gestern Abend gegen
6i/ _ Uhr in Neu -Gatterslebeu eingetroffen . Die Abend-
tascl fand im dortigen Schlosse statt . Heute Vormittag 9
Uhr erfolgte der Ausbruch zur Jagd . Die Rückkehr wurde
gegen 4 Uhr Nachmittags erwartet . — Der Kaiser wird,
wie bereits gemeldet , Montag Vormittag nach BreSlau
reisen , um an der 25jährigen Gedenkseier der Schlacht
bei Loigny -Ponpoy , welche da » dortige Lelb -Kurassier -Re.
gimeut veranstaltet , tüeilzunehmen . Die Rückkehr des Kaisers
wird voraussichtlich Dienstag den 3 .̂ December ^ ersolgen.

würde der „ Beobachter " und andere saubere Blätter dar-

aus schien wert ^ ec  Mason " , bemerkt Sir
Edward mit einem stolzen Heben des Kopfes , „welchen
Rath gedenken Sie mir in der Sache zu eUheilen?

„Ersticken Sie die Angelegenheit tm Ke,me ! Nie¬
mand außer mir weiß etwas davon , und mein Wort,
daß ich Stillschweigen bewahre , haben Sie . Geben Sie
JLrem Sohne die Summe !" .

Sir Edward schüttelt den Kopf . „ Nein . Mein
Sohn muß für seine Thorheit gestraft werden/'

. .Gewiß . Doch retten Sie seine und Ihre eigene
Ehre ! . . . .  Darf ich mir einen Vorschlag erlauben?

„Bitte !" . . , , , .
„Ihr Herr Sohn theilte mir mit , daß sein Jahres¬

einkommen dreihundert Pfund Sterling beträgt . Die
Summe erhält er vermuthlich von Ihnen?

Sir Edward neigt bejahend das Haupt.
„Dreihundert Pfund Rente repräsentirt ei« Eapital

von sechstausend Pfund . Lassen Sie ihn auf seinen
Wunsch die ganze Summe auf einmal erheben — natür¬
lich unter der Bedingung , daß die Rente aufhort ! Den
Rest von viertausend Pfund verpflichte ich mich , gegen
einen von Ihnen anerkannten Schuldschein Ihres Sohnes
zu beschaffen . Um die Zinsen für diese v er tausend
Pfund bezahlen und dabei seinen Hausstand bestreiten zu
können , wird er im Schweiße seine » Angesichts arbeiten
müssen eine fast zu große Strafe für eine vielleicht ver.
zeihliche Thorheit ." . _ ,

Sir Edward steht auf und schreitet ein paar Ma
nachdenklich auf und ab . Dann streckt er dem Makler
die Hand entgegen . . .

„Ich danke Ihnen , Herr Mason " . sagt er in einem
bei ihm ungewöhnlich herzlichen Tone . „ Noch heute
spreche ich mit meinem Anwalt . Nochmals meinen Dank
für Ihren freundschaftlichen Rath !"

In sein Bureau zurückgekehrt findet David Mason

— Der „Reichsanzeiger '' veröffentlicht heute
eine Verordnung , betreffend den Verkehr mit .Arzneimitteln
vom 25 . November . — Die „ Nordd . Slög . Stg ." erklärt
die Meldung der „ Dresdener Deutschen Wacht ' ' , daß nach
einer Aeußerung deS Kaisers  der Rücktritt des
Staatssekretärs von Bötticher unmittelbar bevorstehe und
daß der Kaiser in der Handwerkersrage ganz auf dem
Boden des Berlepschen EntwursS stehe, auch in der Vor¬
lage des Bötticher ' schen Handwerker -Gesetzes eine Durch-
kreuzung dieser Pläne erblicke , für erfunden.

— Das Befinden de » Fürsten Bismarck
ist in der letzten Zeit insofern kein günstiges gewesen , als
er sehr häufig von Gesichtsschmerzen geplagt wurde . —
Die Deputation der Berliner Akademie der Künste , welche
Fürst Bismarck am Freitag empfangen hat , bestand aus
de» Herren Geh . Regierungsrath Profeffor Ende , Professor
Blummer , Direktor der Singakademie , Proseffor Geselschap.
Siemermg , Schaper und HanK Müller , erstem ständigen
Sekretär der Akademie . Die Ansprache des Prof . Ende
war in Rücksicht aus daS Befinden deS Fürsten nur sehr
kurz ; nach der Uebergabe der von Prof . Geselschap in
künstlerischer Vollendung ausgesührten Adresse wurden die
Herren vom Fürsten zum Frühstück geladen.

— Der commandirende General des

14 . ( badischen ) Armeekorps General von
Schlichting  hat sein Abschiedsgesuch eingereicht . Der
Entschluß des Generals dürste auf seinen wenig befriedigen¬
den Gesundheitszustand zurückzusühren sein.

— Gegen die Handwerkerkammern . Der T -ntralvor-
stand des Allgemeinen deutschen H - ndwerkerlmndeS verbreitet eine
Petition unter alles Innungen und sonstigen Handwerkervererm-
gnngen Deutschlands , die sich gegen den Gesetzentwurf bctr . die Er
richtung von Handwerkerkammern wendet und in die Bitte aus
klingt : „Der Reichstag inöge nur einem solchen Gesetzentwürfe seine
Zustimmung ertheilen , welcher die vollständige Organisation des
Handwerks gleichzeitig , und zwar unter Berücksichtigung der Be¬
schlüsse des 1894er deutschen Jnnungs - und Allgemeinen Hand-
werkcrtages durchzuführen bestimmt und geeignet ist." Ferner wird
aus Dresden berichtet , daß sich eine Konferenz der Vorsitzenden der
sächsischen Gewerbekammem gegen die Einführung von Hand¬
werkerkammern erklärt hat.

— Zur Erhebung einer LuxuSsteuer  auf
Equipagen und Schlitten , die von den städtischen Behörden
von Oppeln beschloflen und vom Bezirksausschuß genehmigt
war , haben die zustäudigel , preußischen Minister ihre Zu
stimmung versagt.

— Bei den fünf Stichwahlen  zur Berliner
Stadtverordneten -Versammlung am Freitag wurden sämmt
lich Liberale gewählt.

— Der socialistische Reichs tagSab ge -
ordnete Schippe!  hat gestern auf die Aufforderung
des Staatsanwalts seine zweimonatliche Gesäugnißstrase i«
Plötzensee angetreten.

— Beider kaiserlichen Ober . Postdirekti on
in Berlin ist bereits mit dem Engagement der Hilfsarbeiter für
den Weihnachts -Verkehr begonnen worden . Die Einstellung der
Berücksichtigten , deren Zahl etwa 4000 beträgt , erfolgt je nach Be¬
darf vom 1 . bis 20 . December , die Beschäftigungsdauer währt b,s
zum 27. December resp. bis zum 2. Januar . Die Hilssdeaniten,
die einen Tageslohn von 3 Mk . erhalten , haben eine 12 ständige
Dienstzeit in der Weise , daß auf 8 Arbeitsstunden eine 8 stündige
Ruhepause folgt . Zur Beförderung der Weihnachts -Sendungen
von und nach den Bahnhöfen sind etwa 500 Postkarriols , 20
Möbelwagen und 180 Kremser gemiethet

* Detmold , 29 . Nov . Die Kaiserin Fried¬
rich  ist heute früh von Rumpenheim hier eingetroffen.
Am Bahnhofe wurde sie durch die Behörden des Landes
und die städtischen Behörden empfangen , und Prinz Adolf
und Gemahlin erwarteten di - Kaiserin . Auf der Fahrt
durch die festlich geschmückte Stadt wurde Ihre Majestät
mit lebhaftem Hochrufen begrüßt . '

* Straßburg , 29 . Nov . Der Großherzog
von Baden  wird heute Abend hier eintreffen und beim
Fürst Statthalter Absteigequartier nehmen . Morgen wird
der Großherzog der Gedenkfeier an verschiedene Gefechtstage
von 1870 . die das Infanterie -Regiment Nr . 126 ( Groß¬
herzog Friedrich von Baden ) begeht , theilnehmen.

* München , 29 . Nov . Zur Errichtung erneS
FriedeuSdenkmals  in München genehmigte der
Magistrat 80,000 M . Weitere 40,000 M . trägt die
Prinzregent Luitpold -Etiftung . Zugleich wurde der Ge¬
mein  d e - E t a t,  der mit 20 Millionen bilanzirt , genehmigt
und die Umlage aus 110 pCt . festgesetzt.

Ausland.
* Wie « , 29 . Nov . Kaiser Franz Josef richtete au

die Gräfin Taasfe  ein Kondolenzschreiben , in dem rS

In dem Verewigten verliere ich den vielbewährten Freund,
das Vaterland einen seiner treuesten Söhne und der Staat , mrt
dessen jüngster Geschichte sein Name eng verwachsen ist, emen mrt
aufopfernder Hingebung thätigen Diener ."

* Bern , 29 . Nov . 4100 Arbeiter der Nord¬
ostbahn  haben das Begehren derLohnaufbesserung
unterzeichnet . Bei den Vereinigten Schweizerbahuen be¬
theiligen sich 93 Prozent deS Personals an der Lohnbe¬
wegung , bei der Centralbahn 90 Prozent ; ungefähr gleich
stark ist die Bewegung bei der Jura -Simplon -Bahn . Bet
der Gotthardbahn greift die Bewegung rasch um sich;
wahrscheinlich wird sie sich auch aus die Kleinbahnen aus-
dehnen . t ...

* Paris , 29 . Nov . Auf Antrag des Minister¬
präsidenten Bourgeois  wurde der Credit - Fonds
der Geheimpolizei  von 1,600,000 auf 1,200,000
Francs herabgesetzt . Die Sozialisten hatten gänzliche Be-
seitiaung de» Geheimfonds beantragt.

* Rom , 29 . Nov . Papst Leo XIII hielt heute
das geheime Conststorium  ab . In diesem ernannt¬
er neun Cardinale . darunter den Erzbischof von Lemberg
und ben Fürst -Erzbischof von Salzburg und präcomsirte
24 Erzbischöfe . , . .

Die „Agenzia Stefani " meldet : In seiner Ansprache m dem
heutiqen EoNsistorium berührte der Papst eingehend d:e Lage
im Orient . Er velhehle sich den Ernst der Lage nicht . Der
hciliqe Stuhl nehme Antheil an der traurigen Lage der Armenier
und wünsche die verschiedenen Völker des otomanischen Reiches
nach den Grundsätzen der Gleichheit und Gerechtigkeit regiert zu
sehen . Des weiteren wurde in der Ansprache rnitgetheut , das
Patriarchat in Alexandrien für die Kopten solle wieder errichtet
werden . Eine Kundgebung des päpstlichen Stuhles hierüber solle
demnächst erfolgen . Die Ansprache schloß mit Lobspruchen auf die
neuernanntcn Cardinale.

* Rom , 29 . Nov . Cavallottr  richtete heute eine
Anfrage an das Justizministerium,  weshalb der
Staatsanwalt in dem von ihm gegen Crispi  angestreng¬
ten Prozeß nicht gegen die Verfügung der Anklagekammer
appellirte . _ _

bereits die Antwort auf seine telegraphische Anfrage vor.
Sie lautet : , . ri

„Diamant Heu? früh nach England verkauft.
Käufer reist über Flusching und Queenborough . "

„Also richtig " , murmelte der Makler , „ ich habe
mich nicht getäuscht . . . .  Warte , Du alter Hallunke,
Du sollst nicht so leicht davon kommen I"

Eine Stunde später erhält das Ehepaar Parker
folgende merkwürdige Depesche : ,

„Der blinde Kalte ist auf dem Steg , den Ele-
phant an Skott zu versaufen , der Alles heiß . Kreist
sofort nach Queenborough und erwartet den kalten
Duft am Schlafen . Er hat den Staub bei sich. Seid
auf eurer Gut , es frißt unsere letzte Lanze ."

XXXIV.
Auf dem oberen Quai des Hafens von Queenborough

gehen Herr und Frau Parker in eifrigem Gespräch und
lebhaft gesticulirend auf und ab . Dazwischen werfen sie
ungeduldige Blicke nach dem Dampfer , welcher sich lang¬
sam dem Hafen nähert.

„Wenn uns irgend ein Hund zum Besten gehalten
hat und der alte Schuft gar nicht drauf ist — " murmelt
Jack Parker.

„Halt ' doch Deinen Mund mit dem dummen Gewäsch I
lautet die liebevolle Entgegnung seiner Ehehälfte . « Wer
weiß denn etwas von der ganzen Geschichte außer Jim
Snap , unserem Complicen ! Und dann — wem wird es
einfallen , in der Verbrechersprache an un » zu schreiben?
Wer kennt sie überhaupt außer un » Leuten von der Zunft
he ? "

Jacks Muth wächst augenscheinlich bei den zuversicht
lichen Worten seiner würdigen Gattin.

„Hast Recht , Molly " , sagt er bewundernd . «Bist
wirklich ein Hanptweib I"

„Mach ' nur Deine Sache gut I Ich weiß , was ich,
zu thun habe . "

Jack nickt eifrig und wendet dann seine ganze Auf¬
merksamkeit dem Dampfer zu , der soeben sestgeankert
wird.

Ein scharfer Ostwind bläst daher . Frau Parker
zieht ihr Kopftuch über dem rothgesrorenm Gesicht zu¬
sammen , so daß nur ihre bläulich schimmernde Nasen-
pitze sichtbar ist , während ihr Mann den Rockkragen

emporklappt und den Kopf einzieht , wie ein ängstlicher
Hase . . , ,

Die Zollbeamten eilen auf ' s Verdeck , auf welchem
ein Passagier nach dem andern auftaucht.

Herr und Frau Parker strengen ihre Augen ver¬
geblich an . Der Gesuchte ist nicht unter ihnen.

„Na Molly " , murmelt Jack , „ wer hat Recht —
Du oder — "

„Halt ' den Mund , alter Schafskopf I Siehst Du
nicht da hinten den großen , eleganten Pelz ? Hol ' mich
dieser und jener , wenn er es nicht ist !"

Jetzt kommt der Herr im braunen Biberpelz näher.
Seine Rechte ruht leicht auf dem Arm eines diftinguirt
aussehenden jungen Mannes ; die Linke steckt in der Brust
des zugeknöpften Rockes.

Die gierigen Blicke der Parker ' s hängen wie ge¬
bannt an dieser Hand — gleich denjenigen hungriger
Wölke , die Fleisch riechen.

„Na ? " grinst Molly.
„Wahrhaftig — er ist ' S !" schmunzelt Jack.
Frau Parker richtet jetzt ihr Hauptintereffe auf

Orstnsky ' s Begleiter . Unauffällig folgt sie ihm in den
Zollraum , wo er seinen Handkoffer und ein kleines Reise-
Necessaire öffnet , und kehrt dann zu ihrem Manne zurück.
Nach einem hastig geführten Gespräch flüstert ste:

„Vorwärts , Jack I Jetzt arbeit ' gutl Es ist unser»
letzte Chance ."

Wieder trennen sich Beide . Parker stellt fich rechts
auf , seine Frau links.

(Fortsetzung folgt .)
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* Rom , 29. Nov. Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen gedenken heute in Italien rinzu
treffen und werden dem Vernehmen nach kurzen Aufenthalt
in Mailand nehmen. _

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden , 29 . November.

Anwesend unter dem Vorsitz- der Herrn Geh. Hofraths Pros
Fresenius  38 Mitglieder des Stadtverordneten -Collcgiums , sowie
seitens des Magistrats die Herrn Oberbürgermeister Dr . von Jbell,
Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Mangold , Stadt-
ältester Beckel und Stadtrath Weil.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende
Kenntniß von einer Eingabe der Bewohner des südlichen Rathhaus-
platzeS, in welcher über die Mißstände auf dem Dern 'schen Terrain
und die Verzögerung der Bebauung desselben Beschwerde geführt
wird. — Herr S . Heß kann sich den in der Eingabe geltend ge¬
machten Bedenken nicht verschließen, abgesehen davon , daß die Ver¬
zögerung der Bebauung für die Stadtkasse große Nachtheile habe.
Man möge dem Magistrat die Bitte unterbreiten , die Angelegen¬
heit zu beschleunigen oder neue Vorschläge zu machen. — Herr
Oberbürgermeister Dr . von Jbell  erwidert hierauf , daß der Herr

, Stadtbaumeister auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten
mit der Ausarbeitung von Plänen beauftragt sei und daß die An¬
gelegenheit soviel als möglich beschleunigt werden würde. — Herr
Kalkbrenner  ist der Ansicht, daß der Herr Stadtbaumeister zu
sehr mit Schreibarbeiten belastet sei und es sich aus praktischen
und finanziellen Gründen empfehle, ihm eine Hülfskraft beizugeben.
Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell  erwidert , daß das bereits
geschehen sei für die Zeit der Neubauten . Die Herren Flindt,
Re usch, Heß ,Dr . Bertram und Holthaus  traten noch für eine
Beschleunigung der Bebauung ein, worauf auf Antrag deS Vor¬
sitzenden die Eingabe an den Magistrat abgegeben wurde mit der
Bitte , den Gegenstand möglichst beschleunigen zu wollen.

Die Vorlage des Magistrats betr . die Festsetzung von Flucht¬
linien für das Terrain zwischen Bierstadter - und Frankfurterstraße
wurde zur Prüfung an den Bauausschuß verwiesen.

Nach einer Mittheilung des Herrn Oberbürgermeisters liegt ein
Antrag der Kgl. Polizeidircktion vor, die Fluchtlinie für den
Michelsberg  so abzuändern , daß diese Straße auf 10 Meter
erbreitert  wird . Hiergegen hat Herr Hermann Rühl,  der
Besitzer des Haßlcr'schen Hauses , Protest erhoben, in welchem er
hervorhebt, daß ihm hierdurch ein Schaden von 100,000 Mark
erwachsen würde. Der Magistrat ist der Ansicht, daß vorläufig aus
dem Wege einer Polizeiverordnung die Verkehrsverhältniffe auf dem
Michelsberg geregelt werden können, da ja zur Entlastung des
letzteren die Maurittusstraße angelegt sei. Die Angelegenheit wurde
zur Prüfung an den vereinigten Bau - und Finanzausschuß verwiesen.

Ein Antrag des Herrn Wollmerscheidt  betr . die Abänderung
von Dispensbedingungen für seine Neubauten an der Platterstraße
wurde genehmigt.

Die Magistratsvorlage betr . die Regelung der Frage , welche
Beamte psnsionsberechtigt seien und betr. die Anrechnung der aus¬
wärtigen Dicnstjahre , wurde an den Finanzausschuß verwiesen.

Wie der Herr Oberbürgermeister mittheilt , habe der Magistrat
an die Kaiser!. Oberpostdirektion ein« Eingabe wegen Errichtung
eines Postamtes im Wellritzviertel  gerichtet . Dieselbe hat
geantwortet , daß die Frage gegenwärtig einer erneuten Prüfung
unterzogen sei. , Nach ihm zugegangener zuverlässiger Mittheilung
stehe die Angelegenheit durchaus günstig (siehe Lokales).

Man ttat nunmehr in die Bcrathung der Tagesordnung rin.
Die Magistratsvorlagen betr . a) den Entwurf zu einem Flucht¬
linienplan für den District „Rietherberg" ; b) eine Aenderung des
Fluchtlinienplanes für die District« „Weiberweg" und „Kalteberg" ,
c) d«n Austausch von Gelände an der Platterstraßc (District „Rö¬
dern") mit dem Eheleuten Adolf Hartmann ; d) die Neuwahl der
Commissionen zur Abschätzung von Kriegsleistungen und Lieferungen
für die nächste dreijährige Wahlperiode wurden ad a und b an den
Bau -, ad e) an den Finanz - und acl d an den Wahlausschuß zur
Vorprüfung verwiesen.

Zum Armenpflegcr für das S. Quartier deS 5. ArmrnbezirkS
wurde Herr Privatier Hch. Kramb,  Römerberg 24, gewählt.

I In einem an die Stadtvcrordneten-Verfammlung gerichteten
'Gesuch der Herren Gebrüder Fr . u . Ph . Rückert,  die Errichtung
,eines Hauses für Hvtelbctrieb auf ihrem Grundstück im Wald-
distrikt „Himmclswiese,, betreffend, beantragen Gcsuchsteller, entge-

, gen dem Beschlüsse der Stadtverordneten in voriger Sitzung , ihnen
den Oberlauf der in der Nähe befindlichen Brunncnkammcr der
Kisselbornleitung zu überlassen. Auf Antrag deS Hrn . Dr . Alberti
wurde die Beschlußfassung bis zur nächsten Sitzung vertagt mit
der Maßgabe, daß der Magistrat inzwischen eine Aeußerung des

-Wasserwerks zu der Frage herbcizuführen ersucht werde.
; , Die Aenderung des Fluchtlinienplanes für das Gelände zwischen
der-Scero ben - und der Westendstraße,  nordwestlich der Scharn¬
horststraße wird dem Anträge des Bauausschuffes (Referent Herr
Birk)  entsprechend gutgeheißcn.

Die Aenderung des Fluchtlinienplanes der Weinberg straße,
über die Herr D . Schlink  Namens des Bauausschuffes referirte,

1 wird auf Antrag des Herrn Dr . Bertram zur nochmaligen Prüfung
an den Bauausschuß verwiesen.

Dem Anträge des Bauausschuffes entsprechnd (Berichterstatter:
Herr Altmann ) soll die alsbaldige Auffüllung  des -Bodens im
vorderen Theile des Nerothals  vorgenommen werden.

lieber die städttsche Kchftichtabfuhr,  insbesondere die Der-
längerung des Vertrages mit dem bisherigen Unternehmer auf
Grund einer neuen Preisvereinbarung berichtet Namens des Finanz¬
ausschusses Herr Dr . Dreher  wie folgt : Gelgentlich der letzten
Budgctberathung ist von der Stadtverordneten -Versammlung eine
Prüfung dieser Angelegenheit angeregt worden . Daraufhin hat
sich die Baudeputatton mit der Sache befaßt und beantragt , der
Magistrat solle: 1. von der Kündigung des Vertrags absehen, nach¬
dem sich der Unternehmer Koch bereit erklärt hat , 2 pCt. der
Abonnementgelder, 500 Mk., nachzulafsen, 2) den Vertrag zunächst
auf 2 Jahre auf dieser Grundlage , aber unter Aufrcchterhaltung
de»»sonstigen Bcrtragsbestimmungeu fortsetzen, 3) die Grundstücks-
dcputation beauftragen , wegen Erwerbung und Herstellung eines
weiteren Kehrichtlagerplatzes im Osten oder Nordosten der Stadt
Vorschläge zu machen. Der Magistrat hat diesen Auftrag ge¬
nehmigt und der Finanzausschuß beantragt , dem Anschluß des
Magistrats zuzustimmcn, hält aber eine Prüfung der Abfuhrprcisc

Zuziehung des Unternehmers für rathsam , um einer späterem
allmählichen Ausgleichung dieser Einnahmen und Ausgaben d e
Wege zu ebnen. Dem Anträge wird zngestimmt und ein hierzu
eingegangenes Gesuch von Landwirthen , den Schlammlagerplatz im
Distrikte „Hasengarten" als Kchrichtlagerplatz einzurichten, an den

;9Äagtflra; abgegeben.
' . Auf Antrag des Finanzausschusses (Referent : HerrPeipers)
wurde zum Schluffe die Ausdehnung der Gasbeleuchtung
auf folgende Außenstraßen mit einem Kostenaufwand von 3150 M.

gntgeheißen: in der Frankfurterstraße um 120 m bis zum Durch¬
laß an der Brömser 'schen Gärtnerei und 2 wettere Laternen , in der
Lahnstraße um 360 m, bis zur Erkelschen Seilerei , und 4 Laternen,
in der Aarstraße um 350 in bis zur Ditt 'schcn Besitzung und 5
Laternen, in der Schiersteinerstraße um 200 m, bis zum letzten
Haus am Exercierplatz, und 3 Laternen , in der Mainzerstraß « um
180 m mit 2 Laternen.
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Locales.
* Wiesbaden , den 30 . November.

— Sonntagsruhe vor Weihnachten . Wir
machen insbesondere daS kaufende Publikum darauf am'
merksam, daß morgen der erste von den vier Sonntagen
vor Weihnachten ist, an dem die BeschästigungSzeitin alle»
Zweigen des HandelSgewerbeS auch auf die Stunden vo»
3 bis 7 Uhr Nachmittags ausgedehnt ist . Die fragliche
Beschäftigungszeit für diese Sonntage ist somit ab Vor¬
mittag- von 7 bis 9*/, Uhr, sowie ll 1/* Uhr Vor¬
mittags bis 2 und von 3 bi» 7 Uhr Nachmittags.

— Personalnachricht Infolge der von der Stadtverord-
neten-Bcrsammlung in St . Johann a. d. Saar getroffenen Wahl
ist der Regierungs -Baumeister Wilhelm Franz  daftlhst als be¬
soldeter Beigeordneter der Stadt St . Johann a. d. Saar für die
gesetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren bestätigt worden . Herr
Baumeister Fr a nz versah bekanntlich längere Zeit die Stadtmeisterstelle
in Wiesbaden.

— Pfarrperfoualirn . Das „Amtsblatt " des Bisthums
Limburg veröffentlicht folgende Dienstnachrichten:  Herr
Pfarrer Z ir v a s zu Kirdorf ist zum Dekan deS Landkapitels

ünigstein ernannt worden . Mit Termin 1. November ist die
Verwaltung der Pfarrei Hochheim dem Herrn Kaplan Wittayer
daselbst und diejenige der Pfarrei Nenterhausen dem Herrn Hülfr-
prediger B a l d u s daselbst übertragen worden . Mit Termin 12.
November ist Herr Pfarrer Marx  zu Werschau zum Verwalter
der Pfarrei Presberg , der Kaplan an der Liebsrauenkirche zu
Frankfurt a. M ., Herr Jost , zum Verwalter der Pfarrei König-
stcin, Herr SubrcgenS F i f chb a ch zu Montabaur zum Kaplan
an der Liebfrauenkirche zu Frankfurt und Religionslehrer am
städtischen Gymnasium daselbst, Herr Kaplan Brand  zu Sachsen¬
hausen zum Subregens am Bischöflichen Konvikt zu Montabaur
ernannt . Herr Kaplan Grandpre  von Flörsheim nach Sachsen¬
hausen und Kaplan Pehl  von Erbach nach Flörsheim versetzt
worden.

(—) Curhaus . Das am Freitag , den 6. Dezember statt¬
findende V. Cyclns-Concert bringt den so rasch berühmt gewordenen
Biolin -Virtuosen Willy Burmcstcr als Solisten des Abends.

= Fünfter Oncken Vortrag Das Thema , welches Herr
Geh. Hofrath Prof . Dr . W . Oncken in seinec 5. Cyclns -Borlesung
behandelte, war „Talleyrand , Hardenberg und die Rhcinlande aus
dem Wiener Congreß". Der durchaus feindenkcnde Geschichts¬
forscher bot wieder eine Fülle interessanten Stoffes und war denn
auch, wie zu erwarten , der Vortrag sehr stark besucht. Redner be¬
leuchtete zunächst daS diplomatische Jntriguenspirl der fast sprich¬
wörtlich gewordenen Persönlichkeit TallcyrandS an sich. Das
Urtheil der Mitwelt über die damalige Diplomatie kennzeichnen wohl
am Treffendsten die Worte Feldmarschall BlüchcrS, der da über die
„aufrechtgehendcn Schlangen " sagte: „das infamische Hundezeug
von Federnfuchsern und Diplomaten , die mit der Feder in der
Hand wieder verderben, was mit dem Schwert mit Mühe er¬
rungen " . Redner führte sodann das Urtheil unserer unterrichteten
Zeit an und betonte besonders gegensätzlich die ruchlose, nieder¬
trächtige Diplomatie Napoleons und die Diplomatie seiner Gegner.
Vielfach bezeichnet man — und dies thun viele Geschichtsschreiber
heute noch — das Beisein Talleyrands auf dem Wiener Congreß
bei dem Neubau Deutschlands als ein Uebergreifcn und Eindringen.
Dem ist jedoch nicht so, denn wäre das Fricdenswerk durch den
Frieden von Paris schon fertig gewesen, dann wären die Besiegten
von gestern nicht die Mitarbeiter von heute geworden ! Aber
der Friede von Paris war kein fertiges Werk. Wenn also
die Nothwendigkeit eines Kongresses unbestreitbar war , dann war
es auch nothwendig, Frankreich einzuladen , und so geschah cs.
Am 22. September des Jahres 1814 , als Fürst Metternich die
Minister von Preußen . Rußland und England zur Dorberathnng
über den Wiener Congreß berief, lud man eigenthümlicherweise auch
den geriebenen Diplomaten Talleyrand , Frankreichs Vertreter und
den Vertreter Spaniens Labrador ein, ohne weiter diesen totalen
Mißgttff zu bemerken, denn nun folgte Sturz auf Sturz . Dieses
hatte seinen Grund in Unrichtigkeiten der ausgestellten Schrift¬
stücke, welche Talleyrand mit diplomatischer Schlauheit be¬
nutzte, doch würde auch diese Niederlage verschmerzt worden
sein, wenn es nicht auch an genügender Einigkeit gefehlt hätte.
Die Behauptung eines Historikers (Brockhaus 1863 ) Talleyrand
hätte kein Recht gehabt, in der Frage der Gcbictsvertheilung mit¬
zusprechen, beruht lediglich aus einer falschen Uebersetzung des Ur¬
schriftstückes und ist diese Vorstellung falsch. Bon der sächsisch¬
polnischen Frage , bemerkte Redner weiter, hing die ganze kommende
Epoche Preußens ab. Hardenberg hat die beispiellose Lage, in der
sich Preußen befand, als der Neubau Preußens und Deutschlands
vorgenommcn werden mußte , mitverschuldct. Er hoffte zuviel auf
Sachsen, welches ihm Kaiser Alexander allerdings versprach, aber
nur mündlich, schriftlich ging er nichts ein. Hardenberg hatte da¬
gegen aus Rückgabe aller Länder , die Preußen genommen worden
waren , auf Ersatz für Länder , die Preußen inicht niehr zurückge¬
geben werden konnten, auf Vergrößerung Preußens bedacht sein
müssen. Talleyrand hingegen war voller Freude , daß bei dem
Pariser Frieden dem König von Preußen keins seiner beim Frieden
von Tilsit verlorenen Länder zurückgegebenwurde . Auch der Sachsen-

und Polenstreit ans dem Wiener Congreß hätte vermieden werden
können, aber Hardenberg wollte keinesfalls die Rhemlande haben.
Die Länder waren ihm zu sehr getrennt und die unmittelbare
Grenze zwischen Frankreich und Deutschland wollte er auch ver-
hüten. ES drehte sich also hauptsächlich um die Rhemprovinz,
welche Hardenberg dem König von Sachsen gegen dessen Land geben
wollte. Auf dem Kongreß nahin man di« Sache jedoch
nicht ernsthaft . Talleyrand unterstützte den Antrag , der doch
so vortheilhaft für Frankreich gewesen wäre , nicht einmal.
Der französische Diplomat hatte aber vor lauter Nebenfragen die
Hauptfrage vergessen und schloß — die Rheinland « ganz über»
sehend — niit Rußland und England ein Kriegsbündniß , weil
Preußen auf seiner Forderung Sachsens , bestand. Später trat
Hardenberg doch für Zuertheilnng der Rheinland - an Preußen ein
und nur zu Preußens Glück, denn sonst wäre ein heraufziehender
Weltkrieg unvermeidlich gewesen. Den Redner lohnte wieder reicher
Beifall für seine außerordentlich spannenden und zugleich historisch
wichtigen Ausführungen.

— Reichshallen-Theater. Morgen, Sonntag, den 1.
December, tritt ein vollständig Neues Ensemble  auf.
Nur Herr Ferdinand Delcliffeur , der bedeutende Improvisator , de.
endigt erst morgen sein zehntägiges Gastspiel, und ist somit noch Bielen
die Gelegenheit geboten, diesen humorvollen , begabten Dichter
zu hören.

* I » das Gesellschafts-Register des Kgl. Amtsgerichts
hicrselbst ist unter Nr . 466 die Kommanditgesellschaft Deutsche
Aluminiuin -Waaren und Lothfabrik (Patent Nicolai) mit dem Sitz«
in Wiesbaden eingetragen worden . Persönlich haftender Gesellschafter
ist der Bauunternehmer Philipp Schäfer  in Wiesbaden . — Ferner
ist unter Nr . 465 die Firma Höhn und Danneckcr mit dem Sitze
in Wiesbaden und als deren Gesellschafter der Kaufmann Emil
Dannecker und der Küfermeister Carl Höhn, beide von Wiesbaden,
eingetragen Ivorden.

— Das Postamt im Wellritzviertel wird,
wie wir von zuverlässiger Seite hören, nunmehr zur
Wirklichkeit werden. Staatssekretär Excellenz Stephan
hat auf Fürsprache unseres Herrn ReichStagSabgeordneten
Köpp die Nothwendigkeit desselben anerkannt und die Er¬
richtung desselben am 1. April 1898 in Ausficht ge¬
nommen. Die Nachricht wird sicherlich von allen Be¬
wohnern deS WestendS mit Freuden begrüßt werden.

— Für die hungernden Neger ttt Afrika gingen weiter
ein durch Hrn . Pfarrer Friedrich : Ungenannt 2 Mk., R . N . 3 Mk.,
N . N. 3 Mk. ; durch Hrn . Hofrath Wcstberg : Dr . P . 3 Mk., Hrn.
D . 1 Mk., Hofrath F . 2 Mk. Herzlichen Dank ! Der Vorstand
des Evangel . Afrika-Vereins.

— Jahrmärkte im December 3. Mengerskirchen,
Limburg, Usingen, 4 . Montabaur , 5 . Ems , Wiesbaden (2 Tage),
9. Herborn, Diez, 10 . Weilburg , Nastätteu , Gießen , Westerburg,
11. Katzenelnbogen, Rennerod , 12 . Weilmünster , Niederlahnstein,
Haiger, Idstein , Wallmerod , 17 . Holzappel, Emmerichenhain,
Grenzhausen, Hachenburg, Hadamar , 18. Wetzlar, Limburg, Nassau,
19. Dillenburg , 23 . Westerburg , Homburg (2 Tage ), 30 . Montabaur.

— Der Wiesbadener Beamten - Verein wird am
Montag den 2. December Abends 9 Uhr in der Restauration der
Turngesellschaft seine Monats -Versammlung abhalten.

— Derschöncrnngsverein. In der Vorstandsfitzungvom
19. d. Mts . wurde der Beschluß gefaßt, die vom Curverein in
dankenswerther Weise überlassenen Spiele am Wartthurm aufstellen
zu lassen, wo hinreichend Platz ist, diese Spiele gut anzubringen
und auch der Lärm beim Spielen nicht störend wirkt. Ferner soll
der Rabengrund,  eins unserer schönsten Gebiete, bis zur
Platte hin mit verschiedenenhier nicht oder nur selten vorkommenden
Holzarten,f wie Weiß» oder Edeltannen bepflanzt werden. Gleich
hinter dem Stauweiher an der Leichtwcishöhle soll mit der Be¬
pflanzung der Anfang gemacht werden . Herr Dr . Cavet ist mit
der Angelegenheit betraut worden und hoffen wir , daß uns schon
im nächsten Sommer verschiedene neu angepflanzte Gruppen er¬
freuen. »

— Einen Familienabend veranstaltet der Christliche
Arbeiterverein  am Sonntag , den 1. December, Abends 8Uhr,
im Hospiz des Evangel . Pcreinshauses . Das Programm enthält
außer Mufikvorträgen , Deklamationen und einem Terzett auch einen
Bortrag über „Besuche in derKaiserWilhelmGedächtniß-
kirche und im neuen städtischen Obd ach inBerlin ." Der
Eintritt ist frei. Gäste sind willkommen.

— Viehhandel. Die Mainzer Viehhändler laden dir
dortigen Metzgermeister in einer öffentlichen Erklärung ein, ihren
Bedarf an Vieh ans dem Wiesbadener  Viehmarkt zu decken,
den sie nunmehr beschicken wollen. Der Grund hierfür ist folgen¬
der : Eine Verfügung des hessischen Ministeriums ordnet aus sani¬
tären Gründen an , daß alles Handclsvieh,  das von auswärts
auf die hessischen Bichmärkte  verbracht , aber nicht verkauft
wird, che «S weiter transportirt werden darf , sieben  Tage lang
in einem Stall zu verbleiben hat , In Folge dieses Erlasses fühlen
sich die Viehhändler in der Ausübung ihres Handels derart ge¬
schädigt, daß sie einen Vertrag mit einander abschlosien, nicht eher
den Mainzer Markt zu besuchen, bis diese Maßregel aufgehoben ist.

Ural«. M m»MtMnst.
—Wochenspielplan des Kgl. Theaters. Sonntag,

1. December: Abon. A ., 15. Borst . : „Die Stumme von Porlici ."
Ans. 6‘la  Uhr . — Montag , 2. : Avon . B., 15. Borst . : „Die Venus
von Milo " , „Die Romantischen " . Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 3. :
Avon. D ., 15. Borst . : „Die beiden Leonoren" . Ans. 7 Uhr. —
Mittwoch, 4. : Ab. C., 15. Vorst. : Neu einstudirt : „DaS goldene
Kreuz". Ballet . Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , 5. : Abon. A.,
16 . Vorst. : „Die Schauspieler des Kaisers " . Neu einstudirt : „Das
Versprechen hintcr 'm Herd". Ans. 7 Uhr. - - Freitag , 6. : (Ge¬
schlossen). — Samstag , 7 : Abon . B ., 16 . Vorst. : Zum ersten Male:
„JuliusCäsar " . Ans. 7 Uhr. — Sonntag 8. Abon. 0 ., 16. Borst,:
„Lohengrin" . Ans. 6>/, Uhr.

= Wochenspielplan des Residenz-Theaters. Sonntag,
1. December, Nachm. 3' /, Uhr, bei halben Preisen : „Doctor Jojo .
Abends 7 Uhr, Zum ersten Mal : „Lachende Erben " , Operette von
Julius Horst und Leo Stein , Musik von Carl Weinberger. —
Montag , 2., I . Volksthümliche Vorstellung : „Das vierte Gebot" ,
Bolksstück von Ludwig Anzengruber . — Dienstag , 3. : „Lachende
Erben ", Operette . — Mittwoch , 4 . : „Ein Rabenvater ". —
Donnerstag , 5., II . Volksthümliche Vorstcll. : „Der Bogelhändler",
Operette von M . West und L. Held, Musik von Carl Zeller . —
"reitag , 6. : „Lachende Erben ". — Samstag , 7 .: „Ein Rabenvater " .

-onntag, 8., Nachm. 3»/, Uhr, bei halben Preisen : „Die Novize",
Operette von Bernhard Triebel , Abends 7 Uhr:  Zum ersten Mal:
„Ein armes Mädel " ,Posse von Kreun u . Linden , Mufik von L. Kuh« .
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Aus dem Gerichtssaul.
Schwurgericht.

** Wiesbaden, 29. November.
Die Verhandlung gegen die ledige Anna Pf aff von Rau en-

thal  endete damit , daß die Geschworenen dieselbe des Kindes¬
mordes  für nicht  schuldig hielten, sondern nur ^einerUebertretung
dadurch, daß sie eine Leiche bei Seite geschafft habe.  Der
Gerichtshof verurtheiltc dieselbe daher zu 1 Woche Haft,  welche
als durch die Untersuchungshaft verbüßt gilt.

— 3V. November.
Heute gelangt der letzte Fall in der diesjährigen dritten

Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung . Die Anklage vertritt Herr
Staatsanwalt Wachtel,  den Angeklagten Herr Rechtsanwalt Laaf
als Vertheidiger . Angeklagt ist der am 24. August 1877 zu Caub
geborene Bergmann Emil Klein,  noch unbestraft, wegenStraßenraub.
Nach dem Anklagebeschlussewird ihm zur Last gelegt, am 27. Oc-
tober ds . Js . auf dem Wege zwischen Dörscheid und Caub
unter Bedrohung mit Gewalt gegen die Person des Schuhmachers
Conrad Krämer von Steeg demselben etwa 1 M . 80 Pf . weg-
q-nommen zu haben, und zwar indem er dabei Waffen trug . Der
Angeklagte ist geständig, will aber nur unterwegs einen faulen
Knittel aufgehoben haben und mit demselben gedroht haben. Auch
habe er dem Kr . das Geld nicht entrissen, sondern dieser habe ihm
dasselbe nach der Bedrohung eigenhändig gegeben.

Diese Aussage wird durch den Schuhmachergesellen Krämer be
stätigt ; derselbe schildert den Vorfall folgendermaßen : Er habe sich
an dem Tage nach Caub übersetzen lassen, um in Dörscheid die
Tanzmusik zu besuchen und dem Fährmann gesagt, er wolle sich
Abends 8 Uhr wieder nach Bacharach übersetzen lassen. In Dör¬
scheid sei er bereits um 6' /. Uhr aufgebrochen und der Angeklagte
der mit anderen jungen Burschen an seinem Tisch gesessen, habe
sich angeboten , ihn zu begleiten und ihn eventuell auch überzusetzen.
Derselbe habe ihn aber einen weiteren anderen Weg nach Caub ge-

eingcajujcii. ■ BerernsFrauenbildungsReform
!- 1 ,Die Frau rm neuen, bürgerlichen

Gesetzentwürfe",

O Laibach , 30. Nov. Die große OrtschaftI
PreinSbach  bei Rudolsswerth im Kram ist durch einen
verheerendm Brand vollständig eingeäschert , s
Sämmtliche Wohn - und Wirthsch'
mit allen Borräthen wurden ein Raub der

h Paris , 30. Nov. Die gestrige
Sitzung  hat der Regierung Gelegenheit zu einem neuen
Erfolg gegeben. Nachdem die Interpellanten ihre Reden _ _
beendet hatten, beantragte ein Abgeordneter, bem ™°l=Lotten öim gräuleui Â ita Augspurg , stud. jur .,
net ein Vertrauens-Votum ertheüt werde, waches mit 318 ^ Montaq , de» 3 . December , Abds. « Uhr.
gegen 201 Stimmen angenommen wurde. D.e gemäßigten im Rathhaussaale . 175*
Republikaner glaubten die Regierung zu sturzen, dämm, t t  1 Mk . Abds an der Kasse,
annahm, die Radikalen und Socialisten se,en unzufrieden ,\
weil der Kriegsminister Cavaignac die Debatte über die!
Madagaskar-Vorgänge abgekürzt hatte.

L Paris , 30. Nov. Der Gemeinderath  lehnte
den Antrag zu einer Vertretung beim B egr ä b n i ß
Alexander Dumas  ab . Maßgebend für diesen Be¬
schluß war Dumas feiner Zeit gegen die Commune-Helden
gerichtete Publikation.

O Paris , 30. Nov. Die socialistische„Petit Re-
publique" beschuldigt die Minister Bourgeois und Cavaignac,. ^
die Einsetzung einer Untersuchungs-Commission in Sachen ^
dn bei der MadagaScar - Expedition  begangenen |Jr
Fehler verhindert zu haben, um den damaligen Marine-
Minister Felix Faure nicht bloß zu stellen. Dieser Artikel
wird alSVorläufer einer Campagne gegen den Prä¬
sidenten Faure  angesehen.

5 Brüssel , 30. Nov. Zwischen Liberalen und

{ Katt). Kaufmännischer Verein;
>
>

W iesbaden.
Nächsten Dienstag, den 3. December. Abds. .

81/, Uhr im Saale des Katholischen Lesevereins,
Louisenstraße: 0Vortrag \

des Herrn Kaplan F I u g e I, M
Thema:  r

„Gottes Hand über de« Feinden^
der Kirche". {

Die Mitglieder und Freunde des Vereins , auch Damen , ^
sind höflichst eingeladen. Gäste willkommen. Eintritt frei. M

11793 Der Vorstand . Cführt und als er an der „Eiche" den Begleiter gefragt habe, IS ociali stkn  kam in allen Großstädten deö LandkS eine
er habe ihn wohl einen falschen Weg geführt, brauste dieser auf , er Ej ni gU n g zu Stande , wonach dieselben NN a ntl-
sei doch kein Schwindler und habe ihn doch nicht umsonst begleitet. Bündniß  schließen.
Unter Drohungen verlangte er daher Geld hierfür . Kr . einge- 1 Man ÜJlatt atüubt bic S d) t C
schüchtert, gab ihm zunächst 47 Pfg . Nach einer Weile verlangte L Lvnd 0 « , 30 . Rov * t { " “J
bet Angeklagte abermals Geld und hob einen Knüttel von demI werden ihre Schisse,  falls bte Erlaubmß vom SMlan
Wege auf , mit dem er drohte und dem anderen einen Schlag aus I sofort ertheilt werde , kurzer Hand durch die Dardanellen
den Arm versetzte. Kr. gab wieder einiges Geld her und als Kl I ^ Konstantinopel schickem_ _ _ _ _ _ _

'-̂ tzbu°dr°htt (gefthenwurde ^ Uner̂ gab ' er dem Räuber nochmals Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanfla ^ . findet unsere erste große

ft » ■Ä 'tSK .' iS 'Ä 'a SÄf SoiüPw « ,
er zu Ohren kam. verhaftete später den Klein, welcher als em st '." " ^ n W "h" ^ ' "für ' dm JnftrMencheil3 ? l . : A. Per. bestehend in Concert , Theateraufführung Und
arbeitsscheuer Bursche geschildertwwd. ^ _ _ ^ Sä .mntlich in W -sbaden . I im Röm - rkaale statt , wozu die Mitglieder.--

GkseWst„GkmWliihKkit".
Sonntag , den 1. Deebr., Nachm 4 Uhr»

Die Geschworenen hielten den Angeklagten der räuberischen _ __ — -
Erpressung,  ohne daß er eine Waffe mit sich führte, für schuldig ftdfl
und verurtheilte der Gerichtshof denselben zu 2 Jahren Ge - ! s » * "

wurden die Geschworenen von dem Vorsitzenden hierauf entlassen.IWirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen
- - «. » .»- ! Verdauungsstörungen und Magenbeschwerdcn tst emzrg

LelkglmmM letzte Nch'W-n. .
O Berlin , 30. Nov. Die «Nordd. Allg. Ztg. fn -sriril -k Ma pbupg . Wiesbaden

Teh°er on°a» Stelle des nach Hamburg versetzten Grafen Neben allem Sonstigen heile ich auch die | H 23, W. Bickel, Langgässe 20
Wallwitz der Generalkonsul in Kalkutta. Freiherr Gärtner- 'WVKjI (jr6SCR/l € ClltS m\ \. Fiedler, Neugasse 17, L. Müller, Hellmundstraße 41.
Griebenow. in Aussicht genommen ist. I _ . , Jo . Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulzbach, Nerostr 15.

3 Berlin , 30. Nov. Der Gastwirth Bodeck er- I Eintritt bis zum 45. Jahre ftei, von 45—50
in dem gestern zuml-dt-nMale neu, ob chronisch, ob angeboren- ich heile  m«. Ja «rm 10 Mar!. 5160

«N - ‘“L "" ÄÄ '“ " IsprSinni .WerUag’e : Von». 10- 12, Nelm. S- S ühr . \ -
” O Berlin , 30. Nov. Zu unserer Meldung wegen| 1718 Woitke , Eheinstrasse 81, eine  Trep -pe.

Ball , im Römersaale statt, wozu die Mitglieder,
Gönner und Freunde der GeseMhaft höflichst einladet
18680* Den Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

AgemeM Merbekaise.
!Stand der Mitglieder: 1630 . Sterberente: 500 971.,

Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren:

5063b

soll. Andre Sebald’s Haartinctur.
ärztlich geprüft und empfohlen gegen: kreisfleckige
Kahlheit (» Eopecäa areata ), Haarausfall,
und Schuppen. Erfolg garantirt. '/,Fl . 250.
i/ , Fl . 5 .—. Verpackung frei. Zahlreiche Atteste
von Aerzten , sowie Prospeft liegen jedem Flacon
bei und übersende an jedermann gratis und franco.
Vertreter für Wiesbaden gesucht.

>Iok . Andre  Sebald , Hildesheim

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

Schließung der sozialdemokratischen Wahl-
Vereine  bemerkt der „Vorwärts" : Ist die Nachricht
auch verfrüht, so kann sie doch bald authentisch werden,
denn ein gerichtliches Verfahren gegen Auer und Genossen
schwebt thatjächlich. Wie Liebknecht. Auer und Braun aus
den Vorladungen sür heute Vormittag ersehen haben, dürfte
das bei den Acten befindliche beschlagnahmte Material sur
die Erhebung der Anklage vollkommen unerheblich sein. —
Me der „Vorwärts" weiter meldet, wurde gestern bei
Singer zum zweiten Male Haussuchung abgehalten. Be.
schlaanahmt wurden einige Briese privater Natur, einige
Cirkulare deS Partei-VorstandeS und ein an die Partei-
Leitung gerichtetes Schreiben der badischen Genossen.

Hamburg , 30. Nov. Bei dem Versuch, ein
Dampsboot zu betreten, fiel an der Außen-Alster Amts¬
richter  Dr . Schultze  ins Wasser und ertrank.

o Hamburg , 30. Nov. Infolge de« niedrigen
Wasserstandes fitzen auf der Unterelbe mehrere Segel-

^ ^ O^ Altona , 80. Rov. Generaloberst Gras von
Waldersee  erhielt folgender Telegramm des Kaisers:
Neues Palais, 28. November. Bei der 25. Wiederkehr
de» Gedenktage» von Beaune la Rolande erinnere Ich Mich
gern und dankbar Ihrer verdienstvollen Thätigkcit in jener
ernsten Zeit. Gez. Wilhelm, l. R. , , .

2J. Kiel , 30. Nov. Da» Landgericht  lehnte
da» Strafverfahren gegen den Redakteur der hiesigen
BolkSzeitung, Stroebel, wegen Majestätsbeleidigung
ab. Da» Oberlandesgerichthob diesen Beschluß aus und
setzte neuen Termin aus den 81. December an.

% Karlsruhe (Baden). 30. Nov. Der Bürger.
auSschnß bewilligte 7000 Mark für eine Ehrengabe
, « die Invaliden au » den Jahren 1870/7  1. . - —- -o Wien, 30.Nov. Graf Taaffe  verwachte Mittaqstisch von 13—3 Uhr zu Mk. I.SO
.einem einzigen Sohne Heinrich die beiden Güter Silber- (M , Mk. 1.80 ) u Mk 1.30 (Ab. Mk. 1.—).
berg und Kolinetz mit der « erpfiichtuug, daß Graf Hein- ß jRpinp WP .iilß
rjch seinen drei Schwestern je 250,000 Gulden auSzahle. ! Ulllo Dl6r6 . ntJIlIü GlIIC,

- Ellifcha«, so. Nov. Das Leichmbegängni^ Billard ttttd Kegcldahtt.
F . Bourguignon .

LANOLIN^ LANOLIN
“*ffi '.ÄÄ »7 S;

Martinikenfelde i ff  t : 2V und 10 Pfg.
Nur ächt wenn Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenhad in der Apotheke von
W. Heyden. 39470

Restaurant

iWaltlaers Hof,
8 Geisbergstraße 3.

Neu hergerichtete Lokalitäten.

ren 10 Mark._ __ 5

Ausverkauf
wegen Umzug

zu jedem annehmlmvenGebote.
Möbel.

1 hochfeiner Spiegelschrank mit Schublade, massiv Nutz,
bauin, matt und blank, 1 sch. Secretär, einige tannene
2-th. Kleiderschränke, sehr schöne Berticows, 1 Auszieh¬
tisch für 24 Personen, sehr gut, 1 und 2schl. Betten,
einzeln und vollständig, einzelne Polstersessel, 2 Näh¬
maschinen, stummer Diener, 1 große massive Anrichte,
Bilder, Spiegel, Teppiche, Läufer, 1 Sportwagenu. s. w.

Goldsachen, Brillanten,
hochfeine Brillantringe, goldene Herren- und Damen¬
uhren, massiv goldene Ringe von 3 Mark an in großer,
chönster Auswahl, Silber-Herren- und Damenuhren,

goldene und silberne Ketten, Ohrringe, Cravattennadeln,
Vorstecknadeln, Uhrgehänge, Armbänderu. s. w.

Für sämmtliche Sachen leiste ich für Aechtheit,
bei Uhren sür guten Gang , Garantie.

Instrumente«
. sehr große und schöne Spieluhr, 8 Stück 25 Minuten
lang spielend, Trompeten, Waldhörner, Violinen, kleine

Sp '^ Piccolos, Pistons u. s. w.
Bemerl- ;meine Sachen sich sür die schönste«

Weihnach . . ^^,^ enke eigenen.

1606

Jacob Fahr,
15 Goldgaffe 15.

Kl Dohhrtmerstr. S.
1. Stock, erhalten Arbeiter Kost
und Logis.

deS Grasen Taaffe  wird hier in aller Stille unter
Betheiligung vieler Wiener Persönlichkeiten stattfinden. >1405

Geübte Friseurin
wünscht noch einige Damen.
7677 Steingaffe 18, 2 St.

Ein hiesiges

sucht sür sofort einen tücht. Ver'
käufer. Off . unt . R. 16. an ds
Exp. d. Bl. 1633



%

Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'S Haus gebracht, durch die >
Post bezogen oiertetjährl. 1,50 M. ejct. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeitungSIisteNr. 6546.
Redaetion und Druckerei: Emserftraße15.

UnparteiischeZeitung.
Dtttclligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

MiesbaÄeuer
Anzeigen.

Die Lspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 P,.
für aufwärts 15 Pf . Bei meyrm. Aufnahme Rabatt.

, Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswitrtS 60 Pf.
EN>äition : Warktstraße28.

§ er Keneral-Anzeiger , r scheint täglich Aben»«,
1 Sonntags in zwei Ausgabe«. ,

Telephon-Anschluß Nr. 199.

General
' DreiFreibeilaseitr

ZSies»a»k««r Nnterhattungs -Ntatt , per -Landwirts, Mode ««» Landarbeit. Neueste N ^ cheichteu . nttchwcisvär zw-itgröss7eÄ«flagê Blatt-,

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Rr. 281 . Sonntag , den I . Deeember 18 SF, X . Jahrgang.

Vom Kriegsschsuplsh 18?0/?I.

Versailles , 30. Nov.
Der Königin August » in Berlin.

Gestern schlug das 6. Corps einen Ausfall (südlich) |
bei L' H a y siegreich zurück, über 100 Gefangene, viele 8
Hundert Blessirte und Todte; wir 100 Mann Verlust.

Heute bedeutender Ausfall nach Osten gegen Württem»
berger und Sachsen bei Bonneuil sur Marne.
Champigny , Villiers,  die genommen, und bis zur
Dunkelheit mit Hülfe unserer7. Brigade wieder genommen
wurden. Gleichzeitig nach Nordost bei St . Denis  gegen
Garde und 4. Corps nur leichte Ausfälle. Ich konnte
Versailles nicht verlassen, um im Ccntrum zu bleiben. Es
scheint der Feind auf einen Sieg bei Orleans gerechnet
zu haben, um dem Sieger entgegen zu gehen, was miß¬
glückte.

Wilhelm.«
Versailles,  30 . Nov.

Nachdem gestern das 6. Armee-Corps mehrfache An¬
griffe des 1. Corps der IL Armee von Paris  siegreich
zurückgewiesen, wurde während der ganzen Nacht von den
Forts ein ungewöhnlich heftiges Feuer unterhalten. Heute
Morgen entwickelte der Feind, unter gleichzeitiger Demon¬
stration auf verschiedenen Punkten der Enceinte von Paris,
sehr bedeutende Streitkräfte zwischen Seine und Marne
und griff mit denselben um 11 Uhr unsere dortigen
Positionen an. Es entspann sich ein sehr heftiger Kampf,
von unserer Seite hauptsächlich geführt durch die würltew-
bergische Division und den größten Theil des 12. (König¬
liche« sächsischen), sowie durch Theile des2. und 6. Armee-
Corps. Der Kampf dauerte bis 6 Uhr Abends, zu welcher
Stunde unsere siegreichen Truppen den Feind auf der
ganzen Linie zurückgeworfen hatten. Weitere Details noch
nicht bekannt.

Unsere Verluste in der Schlacht von AmienS  be¬
ziffern sich auf 74 Officiere und 1300 Mann an Todten
und Verwundeten. Die feindliche Nold-Armee befindet sich
in vollständiger Deroute.

Die Citadelle von Amiens  hat nach kurzem Gefechte,
in welchem der Commandant gefallen, capitulirt. Vier¬
hundert Kriegsgefangene mit 11 Officieren, sowie 30 Ge¬
schütze in unsere Hände gefallen.

Generalv. Werder  meldet: Garibaldi ' s Rückzug
ist in Flucht ausgeartet.

von PodbielSki.

Erste Ausgave.
ZAkitcs glatt.

San Kkma md die Dilta Ziria.
„Frederic III. ä la villa Zirio de San Remo“

betitelt sich ein von Ernest Tissot gezeichneter Artikel in
der neuesten Nummer der „Revue diene". Dieser Auf¬
satz, unter den Eindrücken einer Reise nach San Remo
entstanden, hat um so höheren Anspruch auf Interesse, als
sein Verfasser, der den heutigen Verhältnissen in Deutschland
nicht sehr sympathisch gegenübersteht, sich über den ver¬
storbenen Kaiser Friedrich in Ausdrücken der höchsten
Bewunderung ergeht. DurchgehendS wird von„Fräderic
le Noble“ gesprochen. AIS sich der Autor San Remo
näherte, fühlte er, wie ihn im Vorgefühl der Eindrücke,
die ihn erwarteten, „eine heftige Erregung überkommt".
„Später, als ich im Omnibus saß, der mich unter dem
Staub der Pferde und unter den Brisen deS violetten
Himmels nach dem direkt der Villa Zirio gegenüberliegenden
Hotel Victoria brachte, wich mir das Bild deS Märtyer-
kaiserS nicht von der Seele" — heißt es weiter— „und
auch an den nachfolgenden beiden Tage» ließ eS mich
nicht loS".

„San Remo selbst", erklärt der Autor, „hat absolut
keinen Anspruch darauf, ein moderner Ort genannt zu
werden. Eine Menge Menschen kommen zu jeder Saison
dorthin, die voller Verzweiflung einen letzten Aufschub des
Todes, eine kleine Erleichterung ihrer Schmerzen suchen.
Leute, die sich amüsiren wollen, gehen hinüber nach Frank¬
reich; schönheitstrunkene Maler gehen an die Küste von
Monte.Carlo oder an andere Punkte der Riviera, die nur
einige Stunden weit entfernt liegen. Nach San Remo
kommt man nur, um zu sterben. Die Landschaft, die von
gelben Gesichtern und trostlosen Krankenwägelchen wimmelt,
erhält einen Anstrich von Trauer. Die Hotels mit ihren
Doppelfenstern und ihrem übertriebenen Luxus gleichen
weiten Kliniken, und da man so vielen Kranken begegnet,
gewinnt man den Eindruck, als ob man sich in einem un¬
geheurenlSanatoriumbksände._

Die VMa Zirio liegt außerhalb der unreinlichen
Stadt zur Seite des Kap Bert. Sie ist durch die Hügel
und Berge gegen den Nordwind vollkommen geschützt und
auch genügend vom Meere entfernt» sodaß die Stürme
nicht an sie heran können. ES ist eine der besten Lagen
San Remos. In Wirklichkeit setzt sich diese Billa auS
drei Gebäuden verschiedener Größe zusammen, die von
einem einzigen Garten voll Camellien und tropischer
Pflanzen umringt waren. Diese drei Baulichkeiten hat man
heute in drei getrennte Wohnhäuser getheilt» und der ent¬
zückende Garten hat für ein neues Hotel, dessen geschmack¬
lose MiethSkasernensaffaden an Stelle der tropischen Pracht
sich erheben, den Platz hergegeben.'

Bei dieser Gelegenheit wirft, wie die „Frankfurter
Zeitung" schreibt, der Autor die Frage auf, woher eS
komme, daß die Villa Zirio, so wie sie von Friedrich 111.
verlassen wurde, nicht in deutschen Besitz übergegange» sei,
um daS Andenken an den verstorbenen Monarchen und
dessen letzten Winter festzuhalteu. Die Villa hätte sich in
ein Museum umwandeln lassen; man hätte auch ein Kranken»
hauS aus ihr schaffen können, meint Herr Tiffot.

In warmen Worten recapitulirt er sodann die traurige
Geschichte der San Remoer Tage. Die erste Erklärung
deS englischen Arztes, die der Kronprinz so heldenhaft hin»
genommen, die Frage der Operation, die schriftliche Ein»
willigung deS Kranke», der Streit der Aerzte am Kranken¬
bett des Patienten, der Tod Kaiser Wilhelms und die
Abreise Friedrichs 111. nach Berlin— alle dies« bekannte»
Einzelheiten erzählt der französische Autor seinem Publi¬
kum in Ausdrücken der höchsten Verehrung für den Ver¬
storbene». Sodann giebt er einige intime Mittheisi«gen
über daS damalige Lebe» der kronprinzlichen Familie zum
Besten, kleine Anekdoten, die, von den Leuten des Städtchens
erzählt, die bourgeoise Einfachheit und Sparsamkeit der
Familie Kaiser Friedrich- kennzeichnen. So wird berichtet,
daß die Prinzessinnen in den Läden, in denen sie Einkäufe
machte«, genau darauf achteten, daß man sie nicht übervor-
theilte und daß mit jedem Miethswagen. den sie benutzten,
vorher accordirt wurde.

Als Beweis der Liebe, welche der verstorbene Regent
bei seinem Volke genossen, führt der Autor folgende That-
sachen an: Nachdem der Kaiser nach den furchtbarsten
Leiden im Juni 1888 endlich seine Augen geschloffen

Neues aus aller Welt.
Die Zukunft unserer Erde.

Nn Es wird jetzt eine Rede in Erinnerung gebracht, in der Berthelot,
Ser neue französische Minister des Auswärtigen, im Frühling 1894
von seinem Standtpunkt als Chemiker aus die zukünftige Bedeutung
der Wissenschaftbeleuchtet. „Die Chemie", sagte er, „hat in den
letzten Jahrzehnten Großes geleistet; das ist aber nur der Anfang,

'bald werden viel bedeutendere Probleme gelöst werden. Um das
Jahr 2000 wird es keine Landwirthschaft und keine Bauern mehr
geben, denn die Chemie wird die bisherige Bodenkultur aufgehoben
haben. Es wird keine Kohlenschachte, folglich auch keine Berg¬
arbeiterstreiks mehr geben, denn die Brennstoffe werden durch
chemische und physikalischeProzesse ersetzt sein.Zölle undKriege werden ab-

■geschafft sein,die Luftschifffahrt, die sich chemischerStoffe als Bewegungs-
Mittel bedient, hat diesen veralteten Einrichtungen das Todesurtheil ge-
sprachen. Das Problem der Industrie besteht darin, unerschöpf¬
liche Kraftquellen zu finden, die sich mit möglichst wenig Arbeit
erneuern. Bisher wurde Dampf durch die chemische Energie ver-

,brannter Steinkohlen erzeugt, aber die Steinkohle ist beschwerlich
.zu gewinnen und ihr Vorrath nimmt von Tag zu Tag ab. Man
muß daran denken, die Sonnenwärme und die Hitze des Erd-
mnern zu benützen. ES ist begründete Hoffnung vorhanden, beide
Wärmequellen in unbegrenzte Verwendung zu nehmen. Einen
Schacht von 3000 bis 4000 Meter Tiefe zu bohren, übersteigt
uicht das Können der heutigen, noch weniger der künftigen
Ingenieure. Damit wäre die Quelle aller Wärme und aller Jn-
«ustrie erschlossen; nimmt man noch daS Waffer dazu, so kann
man auf der Erde alle erdenklichen Maschinen laufen lassen,
und diese Kraftquelle wird in Hunderten von Jahren kaum eine
merkliche Abnahme erfahren. Mit der Erdwärme würden sich
zahlreiche chemische Problem- lösen lassen, darunter das Höchst-
Problem der Chemie, die Herstellung der Nahrungsmittel auf
chemischem Wege. Im Princip ist es schon gelöst: Die Synthese
der Fette und Oele ist längst bekannt, bald wird man auch die
Zusammensetzung der Stickstoffelemente kennen. DaS Lebensmittel-
Problem tst ein rein chemisches; an dem Tage, wo man die ent
spreî nd billige Kraft bekommt, wird man mit Kohlenstoff aus
Ser Kohlensäure, mit Wasserstoff und Sauerstoff aus dem Wasser

und mit Stickstoff aus der Atmosphäre Lebensmittel aller Art erzeugen.
Was die Pflanzen bisher thaten, wird die Industrie thun, und
vollkommener als die Natur. Fruchtfelder, Weinberge und Vieh¬
weiden werden verschwinden; der Mensch wird an Mild- und
Moral gewinnen, weil er nicht mehr vom Mord und der Zer¬
störung lebender Wesen leben wird. Die Erde wird ein einziger
Garten, in dem man nach Belieben Gras und Blumen, Wald und
Busch wird wachsen lassen können und in welchem das Menschen¬
geschlecht in Ueberfluß, im goldenen Zeitalter leben wird. Der
Mensch wird deshalb nicht der Trägheit und der Korruption ver¬
fallen. Zum Glück gehört die Arbeit und der Mensch wird ar¬
beiten, soviel wie jemals, weil er nur für sich arbeitet, um seine
geistige, moralisch- und ästhetische Entwickelung auf die höchste Stufe
zu bringen. _

— Durch einen Guadenakt des Kaisers ist der Post¬
hilfsbote Herkert vom Postamt Wildpark-Potsdam hocherfreut worden.
H. hatte ans einem Botengang einen Geldbrief mit 432 Mk. ver¬
loren und der Betrag sollte ihm vom Gehalt abgezogen werden.
Zufällig erfuhr der Kaiser di- Sache und forderte Bericht ein.
Da dieser für den Beamten, der auch die Briefe nach dem Neuen
Palais beikellt, günstig ausfiel, befahl der Kaiser, daß der Betrag
aus seiner Privatschatulle dem Postfiskus bezahlt werde.

— Die grösste Singspielhalle der Welt ist unter dem
Namen „Olympia" in New-York errichtet. Es waren bei der Er¬
öffnung 15,000 Menschen anwesend. Folgenden Tags explodirte
dcr Kessel der Centralheizung, wodurch bedeutender Schaden ver¬
ursacht und sechs Personen getödtet wurden.—Die Kirche der Millionäre. Die fashionableste Kirche
New-Borks, die Kirche der Millionäre, ist die presbytermnischc Dr.
John Hall's in der fünften Avenue. Innerhalb fünf Jahren hat
diese für innere und ausländische Missionen und für sonstige rcli-
qiöse Zwecke 860346 Doll, oder 3441384 Mk. ausgegeden. Der
Pastor erhält ein festes JahrcSgehalt von 15000 Doll. Außerdem
aber stießen ihm Geschenke, Sporteln und Vermächtnisse in Hülle
und Fülle zu. Seine Amtswohnung hat ihm die Gemeinde für
75000 Doll, gebaut. Kein Prediger Europas könnte sich einer
solchen Einnahme rühmen. — Aber wenn der Elephant und das
Nadelöhr nicht wärenI

— Pariser Moden » Der Federbusch  scheint das Kenn¬
zeichen der Wintcrmode werden zu sollen. Nachdem die Pariserinnen
lahrelang durch ihre zwei Federspitzen oder Vogelflügel an den
gehörnten Siegfried erinnerten, mußte naturgemäß der Augenblick
eintrcten, wo sie sich sagten, ein Federbusch statt zweier sei die beste
Neuheit. Der jetzige Federbusch besteht aus Straußenfedern, meist
schwarz oder schwarz und weiß. Andere haben einen künstlichen
Busch aus Sammetblättern oder aus kleinen Blättchen mit weißen
Blümchen dazwischen. Die Farbe ist dann meistens grün oder
blaßgelb. Daneben fehlt es keineswegs an der bisherigen Fülle
von Federn, Schl: >n und Blumen. D-rj Hut ist noch immer
recht groß, oft auch mit sog. Dachkrempe.

— Auf Island hat nun auch der Fernsprecher Eingang
gefunden, um die zerstreut liegenden Orte mit einander zu ver¬
binden und kaum ist er auch mehr am Platze, wie auf der Insel,
wo es bis jetzt noch an jedem modernen Verkehrsmittel fehlt und
wo noch heute wie ehedem das Pferd das ausschließliche Be-
förderungsmittel ist. Vcrmnthlich wird eS auch nicht mehr lange
dauern, daß Island mit dem übrigen Europa mittelst Telegraphen
verbunden wird.

— Der Vierzehnte. In einem Berliner Wirthshause hatte
der Fabrikant W. eine kleine Festlichkeit veranstaltet, wozu 15 Per¬
sonen geladen waren. Zwei sagten im letzten Augenblik ab, und
die nun aus 13 Personen bestehende Gesellschaft trug mit Rücksicht
auf den bekannten AberglaubenBedenken, sich zur Tafel zu setzen.
Man zögerte denn auch so lange, bis Herr W. sich entschloß, unter
allen Umständen den „Vierzehnten" zu besorgen. Er eilte in die
Gaststube und ersuchte einen jungen Mann , der zwar etwas herunter¬
gekommen aussah, dessen Gesicht ihm aber gefiel, an dem Essen
theilzunehmen. Der Fremde folgte sofort der Einladung und sprach
auch den Speisen wacker zu. Als das Essen beendet war, spendete
man dem „Mitesser" für seine freundliche Mitwirkung
noch 5 Mk., worauf sich der Fremdling empfahl. Als aber die
Dreizehn das Lokal verlassen wollten, bemerkte der Gastgeber, daß
sein neuer Winterüberzieher verschwunden war und an dessen Stelle
der schäbige Rock des „Mitessers" am Nagel hing!
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hatte, liefen zahllose Briefe von ollen Seiten des Reichs
rin, die an den Gärtner der Villa Zirio gerichtet waren
und ihn um ein paar Blumen aus dem Garten des Ver¬
storbenen baten. Da aber die Villa Zirio kein botanischer
Garten war und da die Blumenbeete bald geplündert
waren, so setzte sich der Gärtner, schlau, wie alle Italiener,
die ihr Geschäft verstehen, mit einem Blumenhändler von
San Remo in Verbindung, und kein einziger Auftrag
dieser Art blieb unberücksichtigt. Die Verehrer des ver¬
storbenen Kaisers bezahlten ihr gutes Geld und erhielten
dafür ei» paar Blütheu aus Sa» Remo, die, wenn auch
nicht im Garten der Villa Zirio gewachsen, doch diese
Illusion aufrecht erhielten. Auf solche Weise kam bald ein
kleiner Handel zu Stande, der auch heute noch dauert und
jede- JahreS ein paar hundert Franken einbringt.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag, den1. December. (1. Advent-Sonntag.)
Pfarrkirche  zum hl. Bonifacius.

Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdicnst 8, Kindergottes¬
dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.

Nachmittag 2.80 Uhr : Christenlehre, Abends 6 Uhr Adventsrndacht.
Dienstag , Freitag und Samstag 7.30 Uhr sind Rorate -Messen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen bis zum Februar um 6 .30,

7.15, 7.45 und 9 .30 Uhr . Die Schulmeffe um 7.45 Uhr.
Samstag 4 Uhr Salve , von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse 6*/2 Uhr , Kindergvttcsdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt mit
. Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Adventsandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind hl. Messen um 7 und 7.45 Uhr. (Montag

nur 7.45 Uhr.) 7.45 Uhr sind Schulmeffen und zwar Dienstag
undFreitag für die Castellschnle, Mittwoch und Samstag für die
Lehrstraß- und Stiftstraßschule;

Samstag 4 Uhr Salve ; von 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit
zur Beichte.

Die Erstkommunikanten sind für den 2. Adventssonntag (Unbefleckte
Empfängniß Mariä ) zum Empfange der hl. Kommunion in der
Frühmesse um 6 .30 Uhr eingeladen.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens6.15 Hl. Messe.

AltkatholischerGottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 1. December (1. Adventsonntag ), Vorm . 10 Uhr
Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 22, 20 , 21.

W . Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.
Rusiischer Gottesdienst.

Samstag , Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Sonntag (26 . Sonntag nach Pfingsten ), Vormittags um 11 Uhr

Hl. Messe.
Montag , Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Dienstag (M . E . i. d. T .), Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe.

Kl. Kapelle.
English Churcb Services.

Dec.. 1., 1. Sunday in Advent . 10 Litany . 11 Moming
Prayer and Holy Communion. 8.30 Evening Prayer
and Children ’s Service.

Dec.. 2., Monday. 11 Morning Prayer.
Dec . 4., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Dec. 5., Thursday . 11 Holy Communion. On Tuesday,

Friday & Saturday Evening Prayer at 4 o’cl.
J . C. Hanbury , Chaplain.

XXXXMOOOg
'4500 MarlH

erspare ich jetzt dadurch, daß ich mein Geschäft nach
meinem Hause Oranienstraste IS verlegt
habe, woselbst ich weder mit Ladenmiethe noch mit
sonstigen Spesen zu rechnen habe und bin dadurch
in der Lage, wirklich gute Waaren zu enorm
billigen Preist » zu verkaufen.

Für die

Als Praktische

Weihnachts
Geschenke

empfehle
kmpl. Herren-AuflgeCheviAamm.

garn rc. von 12 Mk . an.

gefüttert von 20 Mk . an.

Elegante Hemn-Wetots iä ..«.
Echt Kayeeilche sodechWN

von 6 Mk . an.

ittfkitt KnmiMeil 3 ml <m- -
Knabei-AnWe. -Watet4 Ä ««.
Hema-KchlliMev. 7 M. an
Großes Tuch- und

Bnxkin-Lager
Anfertigung nach Mach

Grl&uliole?Ausverkauf
feiner Kpielwaare«

zu Einkaufs -Preisen«
Da meine Ladenlokalitäten für Glas « . Porzellan»

1 waaren rc., Hiifnergasse 16 , nicht mehr den nöthigen
I Raum für Ausstellung von Spielwaaren bieten,
werden dieselben — nur Neuheiten — in dem in nächster

1 Nähe meines Hauses belcgcnen Laden, _

St 28o»Mk2(DentschnM),3S &
ausverkauft . — Herrschaften, welche Spielwaaren an Wohl« gnt
thätigkrits -Anstaltcn schenken wollen, sowie meine verehrten w
Kunden finden Gelegenheit , gute Waaren billig
einzukausen. Hochachtungsvoll

11694

unter derartiger Garantie , daß wenn der'
Anzug nicht im Sitz nach Wunsch aus¬
gefallen ist, ich denselben anstandslos zurücknehme.

(1  Willi.Deoster,
Herren-Mnabenlrleider-

Iadrik,
12 Granienftraße 12. 8

löthigen W ^,0  1598 ^ ^ 0

f | 0008000000

Hl. Stillger*

Neue hoU. UaUHLrinae
per Stück6, 8, 10 u. 12 Pfg., im Dutzend billiges

Neue Erbsen, Bohnenn-Linsen
per Pfund von 12 Pfg. an.

Schweineschmalz
363 garantirt reines per Pfund 50 Pfg.

J. Haub,
Mühlgasse 18, Ecke der Häfnergasfe.

Â ual.Schweinefleisch perPfd .SÜ „ 84 Pfg .,
Hausmacher Wurst per Pfund 48 Pfg.

empfiehlt 8361*
Chr. Schäfer, Römerberg 2/4.

Möbel-Lager

Rheinstr.37. Ecke tuisenplatz
Wm«Fffcstoheu,

Mel in allen Stylarten eigener Anfertignng.
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

gebrauchte Sachen , Möbel , Gold , Silber
Kleider, Schuhwerk, Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen 1lv5

K. Ney , Helenenstrasse 4.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich
meine von früher bekannten Cigarren

Kameruner L 8 Pf., sowie
Borneo L 6 Pf., ferner
Brazileiras ä 5 Pf.

jin schönster abgelagerter Maare wieder aufgelegt habe, j

ZCeh. 'ßiebrieher,j
Kleine Burgstraste 11,

Christmann’scher Neubau.\ 1175

Herren -Äuznge , Havelocks , Lodenjoppen,
Winter -Ueberzieher , gebraucht uud neu . in
größter Auswahl, sowie alle Arten Schnhwaare»

zu den billigsten Preisen.

P. Schneider,
Michelsber, 16 u. Hochstätte 3t.

NB. Reparaturen gut und billigst._ 1360

Xr’k.o 'fcograpliie I

^ zfcheuJes,
%aunusstrasse3.

Bitte das geehrte Publikum, die für Weihnachten
bestimmten Aufträge baldigst an mich gelangen zu lassen.

Insbesondere Vergrößerungen und Kolorits.
1634 D . O.

Pfaff-
Nähmaschinen.

Keine anderen Nähmaschinen weisen anerkanntermaßen
so viele Vorzüge und Verbesserungen auf wie
die Psaff -Nähmaschinen. Aber auch keine andere Näh¬
maschine ist mit derselben Genauigkeit , Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie die Pfaff-Nähmaschine,
welche aus den besten Rohstoffen hergestellt wird und
daher eine Unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Vertreter: Karl Kreidel , Mechaniker,
42  Webergaffe Wiesbaden , Webergaffe42

1463

Ia.
AllthMit-Wrsel,

AeiMhtkil-Knkkls fit PkMil-Nchn,
sowie alle anderen Sorten

Kohlt» und KmMatkmlik»
empfiehlt zu den billigsten Preisen

1365
Ang ;. Külpp,

Hellmundstratze 41.

NkAchtnugU:
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen
Bchweine-Mast- und Ireßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cr atz , Drogerie,
Wiesbaden, und Th . Schilp , Drogerie
in Erbenheim. 3804

Gusglühiilhl vr . Auer
kostet von heute ab complett: Krenner , Glühkörper
1787 « «b Cyiinder

nur ö Mark
bei

Christian Hardt,
Hochstätte 21. Telephon 251.
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Kssiber's kelorm!
keit der Bedienung? Jede besorgte

Matter wählt diesen
Zu benutz. al9

J hoher Stuhl u.
als Fahrstuhl,
m..gross.Tisch,
reizend. Spiel¬
vorrichtung TU

Mchllchls-AilsßrlliW
A. Alexi , Geschsst,

10 SaaSgasse 10.
Großes Lager in Neuheiten, be¬

sonders in : Kinder - n . Puppen-
Wagen , Sport,Fracht -« Kasten-
Wagen , elegante Einrichtungen für
Kinder- nnd Puppen-Stuben, Kinder-
Tische, -Stühle, -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,
Klappstühle.

Um meiner werthen Kundschaft genügend
Rechnung zu tragen , bitte ich um frühzeitiges
Aussuchen. Es lohnt sich diese Ausstellung
anzusehen und sich von den preiswürdigen

Gegenständen zu überzeugen.
Billige feste Preise.

Achtungsvoll
fl . Alexi , 10 Saalgasse 10.

Neuheit ersten Ranges!
Irmmphstukl weif übertroffen durch

C/lKze/Äf .'lj

1614

Für
nur
Hark

versende ich gegen Nachnahme an
Jedermann meine von den ersten
Künstlern als unübertrefflich er¬
klärte

Juternational-
Zichharmomka

35 cm groß, 20 Döppelstimmen,
10 Tasten, 2 Register, 2 Bässe,
offene Nickel-Claviatur , 2 große
Doppelbälge (Ztheilig) 75 fein-
polirtc Metallbcschlägcund Stahl¬
schutzecken, extra solide gebaut und
leicht spielend, 2chörige großartige
Orgel - Musik. Prachtstimmen.
Meine berühmte große Schule
zum Sclbstcrlernen umsonst. Jedes
Instrument wird fehlerfrei und
rein abgestimmt aus der Fabrik
versandt. Preisliste gratis und
franco . Porto 80 Pfg.

NB . Ich warne dringend vor
kleinen Händlern , welche durch
marktschreierische Reklame die
Käufer irrefübren . Meine Inter¬
national -Jieh -Harmonikas
sind entschiedendie besten die es
gibt, wie die vielen tausend An¬
erkennungsschreiben aus allen
Ländern beweisen. Nur durch
den großen Umsatz bin ich im
Stande , diese herrlichen Jnstru.
mente so fabelhaft billig zu liesern-

Sofeert Husberg,
Neucnrade in Westfalen.

Musikwerke. 319b
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I Weihnachts - Ausverkauf

zu spottbilligen Preisen.
Das Lager umfasst grosse ^ ortlssiente ato-

gepasster Bofeen , ebenso auch Stückwaare von
JOeMerstoMea , Banmwoll - and Leinen*
zeisgeQi.

Lester von Baumwollbiber , Flanell ^ Satin Augusta
und Druckzeug , Gardinen , Bett- u, Schlafdecken , Tischdecken.

fertige Wäsche , Morgenröcke, Unterröcke , Haus¬
kleider und Schürzen . ^

D . Biermann,
Papisrre ErstesSpezial -Reste -Heschäft , Parterre
ßärenstr . 4 Inh . JR. Helbing . Bärenstr . 4

Steinerne Sauerkrautständer
kauft man am billigsten bei » 489

W. Heymann , Ellenbogengasse 3.

Franz Gerlach, Dptiker,
Schwalbacherftraße 10,

empfiehlt ein sinnreich construirtes
Pincenez . welches vorzüglich sitzt. „j4o

Einzelne Unter

WJtiJ.

Jacken,
Unter¬
hosen,

Socken,
Strümpfe
verkaufe

U ich , so lange Vorrath , zu sehr billigen Preisen.
1722 L . SchwencK , Mühlgasse 9, Wiesbaden . |

c
c
(

Laternen.
Sturmlaternen von Mk. 1.60 an,
Kugellaternen „ „ 3 .50 „
Flurlaternen „ „ 5 .— „
Strastenlaternen „ .. 12.— „
Gröstere Laternen für jeden Gebrauch
passend, 10 verschiedene Sorten Hand¬
laternen von 60 Pfg. an. Die Laternen
find nur in besten Waare « , tviud-
und stnrmstcher.
Vorräthig bei 1471

MetzgeTgasse  3.

M . ltossi 9
Zinngicßer,
Crrabenstrassa 4.

Margarine FF
aus der Fabrik von A . TL. Mohr in Altona»
Bahrenfeld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn vr . B i s chof s in
Berlin denselben Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbutter, und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum Auf¬
streichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren-
und Butter-Handlungen. 260b

elhnachtsAusverKsuf
Bon heute ab verkaufe sämmtliche

Wolllvaaren,
als:

Weste«, Strümpfe , Normalhemden,
Jacken, Hosen , Handschuhe, wollene

Tücher, Caputzen re. re.
zu sehr billigen Preisen. 1309

2ifitiiipirtJosephUllmann ]iitMe2i

Trauringe von 41 .an
per Stück,

stets vorräthig bei Julius Rohr , Juwelier , Neugaffe 18.
2. Haus neben dem Einhorn -Neubau . 1193

Or. med . Lindhorst ’s

Werengnes-
und

hmmatismus-Wasser
Wissenschaftlich begründet . Aerztlich empfohlen.

Biele Anerkennungen Geheilter.
8315* Niederlage:
Franz Thormann , Mineralwasser -Anftalt,
Wiesbaden, Schwalbacherstr. 34 u. 3» ix

Iliiiiipfsrlioriisteiii«
Neubau und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

Rin güten bewährten Systems
für Ziegel steine (vo n ca . 9000 Mark an ), Kalk etc.

Kessel - Einmauerungn  etc.
Munscheid u. Jeenioke
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i . Liecenwer f89ö.

AeM .Pumpernickel xnÄ.25M.
Berliner „ ^ »—35«

empfiehlt in frischer Sendung dbld

tf „ O - 3K © ipesv
52 Kirchü- ss« 52 . 52 !kirch«afi° 52
3 Df. Rohetz -BückUnge 4 »• « ¥h
«tat . Maronen bei 10 Pfund 14 Pf.

Grkb-'«st°rast/s .̂ E
Malen :Bleichste. 15, Röderstr. 19

Karl Ney&Cie,
Auktionatoren und

Taxatoren
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz.
Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - «no
Alters -Versicheruugs-GesellschaftlNHamburg
Bezirks»Direktion : Wenn . Brot « , Mainzerstr 24, Wiesb d

Hypotheken-Kapitalien
Restkaufschillinge

und

1811 vermitteln

W. u . G. Weyershäuser
Rechtskonsulentenund Agenten.

Hellmundsipasse 34.

Rothweine . ^Mk̂ l — K '
Kfafaro (eingetragene Marke) ♦ • • * ’ i' 2o ’
Zinfandel . . ” 2 - ”

Burgunder . popt< ; eiBB' ^ „einen Croi “).
_ . • MK. -tl.Portwein • •

do . (superior Quality) •
EdeB - Portwein -

»
»

2.50
3.— »

25 Fl. m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

» 27.- a
.. 45.- „
12 Fl. m- Gl.
Mk. 22.50 Pf.

26.—
30.—

W 5>
»

7)
V

?,

2.- „
2.50 „
2.50 ,,

5)
JJ
JJ
,1

22 .50
26.—
26.—
36.—

n
5J

55

Sherry . . ♦
Angelica *
Muscateller * * 3.50 „ uu . ,,
Cognac (reines Weindestillat) • ; Californischen Original«

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Calif orn . scne » m
Gewächse übernehme ich vohe Garantie. - TW +spIi Verkaufsstellen:

Verkaufsstellen : Carl Eduard Herm . ÜOetSC , Cscftr Siefeert , Taunusstr. 42.
Willi . Klees , Moritzstr. 37. heslrasse 6 . Otto Slebert , Marktstr. 10.
Louis Schild , Langgasse 3. den Verkaufsstellen angen onim eni-

UllfsMe lotlcticbauU.
Inh.: Zietzoldt,

Wiesbaden , Langgasse 51,
vis-a-vis Restauration Engel,

1763  empfiehlt

Weimm-r-osk. Mm «. 7-11.Drc.
ä Mark 1.10.

getiinet RoHe-KMj-§oose9-i4hlee&“
9  ä Mark 3 .30.

lMdnii-DWdmHoft. ^
Ziehung 1. Classe äMk . 3 — am 14 . Tee.

jode Wasserstiefel 10 u. 1Ä Mk.
lrbeitsschuhe 5- 6 M-, 0 -s‘~ *A - f-

Lamberti Dombau-Lotterie.
Verloosung von Geldgewinnen in 3 Klassen

TÄS 300 000 Hark
“1,2000001k ., 100000 Mk.
50000,2ä 40000,2 ä30000l.

15 642 Gewinne und 1 Prämie gleich

1 Million 63 000 Mk.
Preis der Loose 1. Klasse 3 Mk.

Liste und Porto für jede Klasse 30 Pf . 325

Ziehung 1. Klasse 14.Decembercr.

Otto Striese,Bantgescliäft, Rostocki.M.

_ _ B4 _ _ _
24  Michelsberg 24,

vis-ä-vis der Synagoge:

- Großer Weihnachts-
? Ausverkauf
L Herren- und Kuabcn-Gardersben

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
A Herren-Ueberzieher
M Herren-Pelerine -Mäntel
^ Herren-Anzüge - <

ff ff

Herren-Ueberzieher . von 10 Mk. u. höher.
. . . 14 „ „ „

16 „ ,, ,,
Herren-loppen . ° „ 7 „ „ „
Knaben-Anzüge . . . „ 3
Knaben-Ueberzieher . „ 4
sowie einzelne Hosen, Westen, Saccos,Jagdwesten,

wollene Hemdenu. s. w. m
Bei Bedarf sich bestens empfohlen haltend zeichnet fjß

Hochachtungsvoll jl,

H . Martin , MichkisdNg 24, Q
vis-ä-vis der Synagoge. iroi

Winterschuhe,
Holzschuhe,

Englisch -Leder -Hosen,
Wämmse,
Hemden,

Wintermützen «. Hute
empfiehltM billigsten Preisen. mo

P mcHBlStierE 16P. Sohneider,JOtMa tte 13-
-t Reparaturen sofort , gut und billigst

Hermann Stahl,
Uhrmacher «nd Goldarbeiter,

Schulgasse1, 4304
erlaubt sich hiermit sein reich asiortirteS Lager m
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sSmmtlichen Gold- und Silberwaare « ,n
empfehlende Erinnerung zu bringen . Ntchtcon-
venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Bezugsquelle Cj| n , • |

i,— ’TCTr L , .-
ömWkFMM
.. 1 11 Uf—

für Arbeiter
ist bekanntlich das seit 28 Jahren bestehende

Kleider Hagazin von

,A»(xörlach, 16 Wetzßttßüßt 16 ^
—im»- Grösste Auswahl m

in Hosen aller Art als . Arbeitshosen,
Tuch- und Buckskinhosen , beste Sorten
Englisch Leder-Hosen , JoPpelL Ueber-
zieher , Sackröcke, compl . Anzuge,
Jagdwesten , Unterhosen , Hemden,
Kittel , blanleinene Anzüge , Schurzen

und dergleichen.
Eigene Schneider - Werkstatt in

meinem Hause , wo jedes Stück auch
nsoh Wlaass angefertigt werden kann.

Kl. Reparaturen an den bei mir ge¬
kauften Kleidungsstücken auch an Leder¬
hosen, sowie Flicklappen «mssonat.

Ohne Ladenmieihe.
NB. Bitte genau auf Warnen unb

Nr. 16 zu achten. 1'yi

Diarien >
I

&  fotlft 60 , 50 , 40 , 35 und 30 Psg ., ^

^ jetzt 40 , 35 , 30 , 30 „ 15 „ #
0r

40 , 35 , 30 , 30 „ 15 „

«nd zu haben in dem Schreidwaaren-
Ausverkanf 1516

1. rechts.

■- - Probe;

Zn großer Auswahls
zu sehr billigen Preisen'"

in allen Größen:
Ilnteriackc» von7« Pfg . an, Unterhosen für Herren. Damen
und Kinder , Arbeiter -Hemden , Frauen - und KrnderhtMden,
Socken in Wolle von» 0 Pfg . an, Frauen- und>Kmder-
strümpfe, Jagdwestcn und Lcibhoscn. Mützen von
' zo Pfg . an. Handschuhe gestrickt und in Tricot.

se *Gelcgenheitsklms vonf
- ‘ in allen Größen von SV Pfg

Marktstraße 26 , . . ^
) 1

Oie weltbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. Jacob*
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militär -u.
Bcamtenvereine, versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, verbess.
Construction , zur Schneiderei u . Hausarbeit'
elegant mit B -rschlnßkasten, Fußbetrieb für
SV Mk. (Sachkenner taxiren dieselbe meist
aus 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche

Probezeit ^ 5 jährige Garantie . Nichtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meme Maschinen stud an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen ^ rt °n Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrauch besichtigt werden. Kataloge, Anerkennungsschrelben kostenlos.
mm"  Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. ; -SWE
Alle Sorten schwere Schuhmacher» und Herrenschneldermaschinen,
auch mit Ringschifichen, zu Fabrikpreisen . Militaria . Pneumat,c-
F ahrrräder , 15 Kilo « ewicht . 17o Mk. _3Kb

htt falntt Md. 1.50
. .. .. . .„ itniifo Kons mOhit
Aug . Küinp . Hellmundftraße 41.

H. Exner Wwe .,
Neugasse 14. Neugasse 14.

' Kttuchlostr MtroltM-Slynelt-Koly-m
Keir-Apparat Vulkan

1 Liter Wasser kocht in 3—4 Min . In 10- 15Mimem geheiztes
Bad resp. Wohnzimmer . Eine Verkaufsstelle für Wresbaden

und Umgebung bcfindt sich 1578
NicMsber ^ 15 bei Heinr. Krause.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga » der Stadt Wiesbaden.

Nr. 881 . Sonntag , den 1. December 1895. X Jahrgang.

Erste Ausgabe.
VMs KM.

Fa , ja die Männer!
Von Minna MMstem-Melk.

Ich fragte einmal eine französische Collegin, die
ein großes Pariser Modenblatt redigirt, und die ich zufällig
in Berlin traf, wieso sie ihre alljährliche Erholungsreise
stets auf die Zeit von Ende Februar bis Mitte März
verlege und damit nicht, wie andere Menschenkinder, bis
zum Sommer warte.

„Ja -, meinte sie, „wenn die Mode wirklich einmal
im Lause des Jahres auf einige Zeit still steht, dann thut
sie das zwischen Februar und März — da haben wir
nicht viel zu thun, denn wer denkt auf Putz und Tand in
der „saison des maladies!"

.Saison des maladies?" fragte ich erstaunt. „Sie
verstehen unter diesen„Krankheiten" doch wohl nur die
diversen Abarten des Katers, die sich nach den Faschmgs-
tagen einzustellen pflegen I"

„Leider nein", antwortete sie. „Ich habe ernsthafte
Krankheiten im Auge: Influenza, Katarrhe aller Art,
Schnupfen und Anderes. Und daß der größte Theil Ihrer
Bekannten und Freunde alljährlich um Anfang März herum
krank ist, werden Sie doch zugeben. Man darf deshalb
ruhig von einer „Krankheits-Saison" sprechen!"

Ich sann nach. . . Ja , es war wahr, so viel ich
mich erinnern konnte, fand ich zu der angegebenen Jahres¬
zeit, bei den meisten meiner Bekannte» einen oder mehrere
Patienten, meist aber in Gestalt deS Hausherrn oder der
Sprossen, seltener der Hausfrau.

„Sie mögen Recht haben", gab ich zögernd zu, „aber
ich finde, daß alle diese Krankheiten mehr die Männer
treffen als die Frauen - ,* „Die Männer?"
fragte meine Collegin erregt. „Die Männer? ha, ha, ha!"
Und sie lachte empört auf. „Die Männer? Liebste, sind
Sie wirklich noch so naiv, nicht zu wiffen, warum diese
Krankheiten die Männer öfter trifft, als die Frauen?"

Sie trat dicht vor mich hin uud sah mich drohend an.
„Ich weiß es wirklich nicht," stammelte ich erschrocken.

„Pauvrette", klagte sie. „Dann will ich es Ihnen
sagen! Aber nicht hier auf der Straße, kommen Sie,
führen Sie mich in ein gutes Cafe."

„Also Sie wiffen es wirklich nicht, warum die Saison-
Krankheiten mehr die Männer befallen als die Frauen?"
fragte sie, kaum daß wir vor dem duftenden Mokka saßen,
nochmals. Ich verneinte wiederum in ehrlichster Auf¬
richtigkeit. „Nun gut", begann sie besänftigt, „hören Sie
zu. Ich will Ihnen eine ganz kleine Geschichte erzählen,
vielleicht verstehen Sie mich dann ohne Weiteres. Ma¬
dameM. hat sich erkältet, wo und bei welcher Gelegenheit,
ist ihr nicht bekannt, denn sie hat den ganzen Winter hin¬
durch nicht ein einziges Vergnügen mitgemacht. Kurzum,
fie fiebert plötzlich, friert, hat Kopfweh, hustet, wird heiser
und schickt nach zwei Tagen erst zum Arzt. „Influenza",
erklärt dieser uud verordnet der Patientin als Wichtigstes
die Bettwärme. Sie legt sich nieder, nachdem sie vorher
mit dem Mädchen daS Menu für die kommenden Tage er¬
ledigt hat. Allein richtige Ruhe findet sie nicht; bald
kommt das Töchterchen und beklagt sich über das Dienst¬
mädchen, dann wieder beklagt sich das Dienstmädchen über
das Kind. Die Mutter schlichtet vom Bett aus den
Streit. Später kommen Lieferanten, die das Mädchen aus
eigenem Ermessen nicht abseitigen kann, es kommen Nach¬
fragen und Anderes, — die junge Frau gelangt nicht zur
Ruhe. Am Abend kehrt der Gatte heim. — -

ist erstaunt, Madame im Bett zu finden.
„Ich habe 39 Grad Fieber", klagt sie, „HalS- und

Kopjfchmerzen!" „Katarrh", meint er leichthin, „Schnupfen;
das ist in dieser Jahreszeit nicht anders! Ucberhaupt, Herz,
39 Fieber ist so gelind, das ist so mäßig. - •'  Und
er  geht in sein Zimmer, setzt sich an's Klavier und singt
Studentenlicder. Eine Weile hält eö Madame aus, dann
klingelt sie dem Mädchen und läßt den Herrn bitten, wegen
ihres Kopfwehs mit dem Gesang auszuhören. Er thut es
sofort, aber als er später in das Schlafzimmer kommt,
macht er ein Gesicht wie ein Opferlamm. Ms er am
anderen Morgen in den Dienst geht, liegt Madame noch.

, «Ach, hast Du'S gut", sagt er, «Du kannst zu Hause
blerben, im warmen Bett Dich pflegen und auSruhcn, und
ich muß weg!'*

-3H

Der

,.Witsb«dt»kl Gkneml-Alljeigll",
Amtliches Srgan Ser Btaöt Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
sür

Monat December
srei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naffamfitzen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichrn Staats - und Gemeinürbehörbrn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Skaül und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Insertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

XI C Abonnement XX-f
JJtÖOijS  Monat D̂ecember (fHi#
X frei in 's Haus . Jl I

X-
X-x-
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X»
X-
X-x~
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-X“
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-
X-

Der Nachmittag brachte der jungen Frau neuen
Aerger und neue Arbeit, die fie vom Bette aus erledigen
mußte— gegen Abend stand fie auf. Sie sah, daß er
sür sie nur zwei Möglichkeiten gab: aufzubleiben oder —
schwer krank zu werden. Im halbkranken Zustande machte
jeder seine Rechte an sie geltend! —

Am andern Tage kam der Gatte zu ungewohnter
Stunde aus dem Bureau. „Ich bin krank", klagte er auf
die Frage seiner Gattin, was denn pasfirt sei, „ich habe
Fieber und muß in's Bett! Sorge für heiße Getränke,
ich muß schwitzen tüchtig schwitzen!" — — — „39,2
Fieber", sagte er, „da muß Marie gleich zum Arzt gehen,
39,2 Fieber ist keine Kleinigkeit, und es wird steige», es
wird steigen!"

Er legte den Kopf zur Seite und sagte nach einer
Weile: „Das Kind soll leiser sprechen, ich ertrage das
nicht. Dann möchte ich Citrvnenlimonade." Die kranke
Gattin ging zur Küche, um das Getränk zu besorgen, das
Mädchen lies noch immer nach dem Arzt.

Zwei Tage hütete der Patient das Bett, schwitzte,
trank viel Limonade, genoß der Ruhe und ließ sich auch
sonst noch pflegen.

Er wurde schnell gesund— Madame schleppte sich
immer noch heiser, hustend, krank herum!

Als sie nach einigen Tagen immer noch über ihre
Halsschmerzen klagte, sagte der Gatte: „Gott, die Frauen
haben doch auch immer etwas, jetzt klagst Du schon seit
vierzehn Tagen über Deine Halsschmerzen! Wie selten
sind wir Männer krank, und wie bald muffen wir uns wieder
aujraffen!" Und stolz blickte er seine Frau au.

Verstehen Sie es jetzt, warum die Männer von
„kleineren" Krankheiten eher erfaßt werden als die Frauen,
warum die Frau meist nur gesund oder ernstlich krank ist?
Oder wollen Sie noch ein paar Geschichtchen hören?"

Ihre Augen funkelten mich drohend an. Ich weiß
nicht, warum ich blutroth wurde. „Ich versiehe," sagte
ich und sah verlegen zu Boden.

Ja , Ja , die Männer' B. L.-A.

ä

io kaust ma«
am billigsten?

8 . Landau,
31  Mrtzgergassr 31

100 moderne gebrauchte Damen -
Kleider, Dame« -Jacke« «nd Mantel von
Mark 1\ a«, sowie gebrauchte Herren-
Kleider, als: Hosen, Joppe«, Minterröcke
und ganze Anzüge. Alle Sorte « « e«e Arbeits-
Kleider , Englisch-Kederstose« . Tuchhose« , grstr.
Meste« . eompl . nene Anzüge , schwere
Waare , von Mh. 18 an.

Große Auswahl in neuen prima
Herren -Anzügen mit elegantem Sitz
zu Mk. 30 , dieselben koste« f« jedem
andere« Geschäft 45 bi» 48 Mk.

Alle Sorte « Arbeits -Hemde« , Kittel ««d
Klonsen, Unterhose « , Unterjacke » « «d Socke«.

Eine Parthie gebr. Feder-Sette«,
Roßhaar -Matratzen , Bettstelle«. Klelder-
schrarrke, Kommode «, Tische, Stühle re. Gold.
«nd stlb. Uhren , Ringe mit achte« Steine «.
Armreife re.

8 . Landan,
31. Metzgergaffe 31. isii

Ulli
A * AAA

Trotz abermaliger Erweiterung
seit X- Ianuae (895 erschein«

Die (Modenwrtt
ohne jegliche » r«i, «rhöhuna . » tat « früher 8 h at jede der jährlich
24 reich »ttnstrirt -n Hummern jetzt I«. Seiten - rn - de, Han »arb «it -n,
Unterhaltung , rvirths -hastlith -». Auhcrdcn , jährlich , 2 «roh»
farbige rNsL-n -Panoranten mit gegen 100 Figuren und 12 Ueitagen
mit  et » » 240 Schnittmustern «tc.

vierteljährlich , Utark 25 ps . — 75 Kr . — Auch in e -ften zu I»
25 Pf . — 15 Ar. fpost-Zeitnngs -Aatalog Nr . 4508) zu haben. — Zu beziehe»
durch alle Buchhandlungenund ssostanstalten (Pop -Zeilungr -Aatalog Nr. 4507).
— probenummern in den Buchhandlungen gratis.

Normal . Schnittmuster , besonder - ausgezeichnet , , » 30 Pf.
Portofrei.

»rrli « V , potsdamerstr . 38. — » irn Dperng. 3.
Gegründet 1865.

sowie

M
A

*
M 1688

m Thnimm zum Bemalen
werden zum Einkaufspreise abgegeben

A
M
A _

I

26 I. rechts.

M

MA
M
A
* 5-

MA
MA
M
A

I Für die Rheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver¬
mittelt durch 697
Rchtscsssülr»tH.C.Müller,

Neugasse 4.

mit ßjähr . Garantie.

Bestes System"VW
mir 7mal prämiiert. 527

Hermann Müller,
Düsseldorf, Schützenstr. 4.



Gummi-
Puppen, -Figuren,

Tliiere in grauein und
rotbem Gummi.

Adolph Joost |
Telephon 358 . Kransplut * 5 . Bj

Gummi - Schuhe
Petersburger, Bostoner

und Edinburgber
179B Fabrikat.

für Hemden, Jacke», Röcke-c.
- Meter 38 , 48 , 60 und 70 Pfg-

Jfeinrieh Reicher,
36 25 Langgasse 25.

3 » Weihnachts -Geschenken
en.ps.hl- mein g-°ß-s Lager in Ligarr -N. Aigaretten u . Tabake^alle« Preislagen

in eleganten Packungen von 10 . 23 . °50 und »« » Stück m
R -ichhaltig - Auswahl

in echt importirten Havanna -Cigarren von 18
pro Mille.

Niederlage von Lindau & Winterfeld Cigarrenfabriken
Wilhelmstraße 2a , 1765

gegenüber„Hotel Vrctona' .

iQEg «» * 1826
troffen ! !
billigste Preise.

tNnttMljrtNi'LÄN'
llutcrhoftn il «a»!«.W

tifkte WtfttN2*0wtufm
ca. 300 Mm und
ca. 300 ,, 11
ca. 200 „

Seite 10. _Sonntag_ Wiesbadener Geueral -An zeig - r.  ^

H Das AormglichSe und Solidste m  sammMche « Art «« Schuhwaarerr ^
$ " - • ** tauft man stets am billigsten im Schuhwaarenlager von 0

1. December 1895. Nr. 281.

WkKr, » ffr 3? Wilh . POiz,
Waiit§tadt Fpankfnrt “ «

„ ää « ÄTÄ « 'S
heutigen Fabrikpreise zu verkaufen.
Damen-Kalbleder-Knopfsticfel

SÄSSI - iss»
|EÄ » | | | S!SSa: !
Damen-Kalbleder-Schnürsttefel.
Damen-Mdltdtr-Zngst'esel

Damen-Kidleder-Zugstiefel mit Lackkapp-n.
Damcn-Kidleder-Zugstrcfel mit -ackblat.
Damen-Kidleder-Zugstrefel mit Kalblederbesatz.
Damen-Kalbleder-Zugsticfcl.
Damen-^uastiefel in säinmtüchen sonstigen Ledersorttn.
Herren-Walk-Zugstiefel in feinstem französ.Kalbleder.
Herreu-Zugstiefcl mit Kn°Pfv°rz--rung.
Mädchcn-Kidlede'. -Knopfsttefel »nt Lackblatt.
Mädchen-Kidleder-Knopfstiefel nnt Kalblederblatt.
Mädchen-Kalbledcr Knopfstrefel.

50 „ ,/
85 „ ,»

1 2)cf. „
1 „ »•

1.25 „ „

®äÄ s * ts sxw sra -““ ®
äußerst billig.

Aufertiguus««chW»I-
Reparaturen schnell und billig.

Will » kütr,
Webergasse 37, Zur Stadt Frankfurt.

0%

Mühen- u. MMte.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen-

und Filzhiite. ,
ü . ki -oMlieli ^ aedkolKer

20 Metzgergasse 28.
Kiuder-Mützen, blau Cheviot von 25 Pfg. an.

„ Sammet „ 50 „
„ in Plüsch „ 5̂ „

Herren-Mützen, 6theil. Wollstoff „ dO „
J °key » m -

„ Deckel „
Herren-Winter -Kappen
Filzhüte, ,Knaben- und Herren-,

bittet, genau auf die Firma H. Profitych
zu achten.

10  Santa# 10
A . AlOxi.

Simses Läger
Neuheiten in:

Kindermage« , Sportmage » ,
Kastenwagen . Kinde« stützte,
Keform -Klappstiitzlr. verstell¬

bare Pulte.

Billigste Preise. ;
Versäume Niemand diese günstige

847 Gelege nheit.

BEitEMJU »WS.
Speclalitkten 618!

für Hausbesitzer
4 Langgasae 4

nicht mehr beimI L Trauringe , massw GoldAlt yUsttll Gebrauch von' " """»Wallüers
Zwiebel-Bonbons

"llaxlSr ^ ^
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren,

Kette«, Gold- und Silberwaare «.
. Silb . Herren-«. Damen-Nemontoir-Uhren v ®n

'■5 Regulateure . 14 Tage gehend, mit Schlagweek12 „ „
5 Wand und Weckeruhren (gut gehend) . .. 3 „ „
T-L. . • —. - fKntk

Zu haben ä.15, 25 u. 50 Pfg.
bei Otto Siebert . 219büygißniscliesScüutzfflittel
für Frauen (ärztl.cmpf.) Einfachste
Anwend., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 2» Psg-
Marke für Porto. „1276
ß . Oschmann , KonstanzE. 25

ZiilMimMalim
versendet zur AuswahlX. Königs
Zither-Musikal.-Berlag in Augs¬
burg. — Kataloge gratis. 226b>

lUttnßC, mauiu .̂uiu • _ ‘ . " JL
Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt

- allerbilligsten Preisen unter Garantie. _ 14

lK  ScHMIDT§  ĵ LÖCKNER. B
% ^ EINHANDLONG,

npfehlen als passende Weihnacht age schenke
in eleganten Kistchen oder Körbchen:lg6Flaschen Roth-und Weisswein von Mk.5.50 an.

M 6 Fl . Roth - u.Weisswein , Südwein etc . „ „ <■—
M 12 , „ , . 0 . SßCt * » Hz
m 18 „ Wein , Seet , Cognac, Punsch _» » »
^ Weitere ZusammensteUungen m jeder Grosse und
M Preislage . — Packung gratis . 1

»liiltt Snif-Otiitui 11.ltzr«. Mjltmi
von rrieü . » vilr.

EinKlerd zu sarven a,~ , nun » »’ä». J r«
Mk 2 .—, ein Herr rn-Anzug zu wasche« Mk- 2 .50 , ch
ein. Hose z« wasche« 70Pfg . ^ ne Westezuwa chen8
80 Pf.» Gardinenw  waschen» Blatt faO Pf.

Annahme bei

1504 A. Matthes,

P . Bensberg,
6 Michelsberg 6.

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

jrreisiage . — x acixuiig gia.no.

Drncksachen aller Art
liefert elegant, schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener BerlagS-Anstalt,
SchMielkarpr& Hannemann,

26 Marktstraße 26.

«4««««
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18 Bände geb . ä 10  Bl.
Unentbehrlich für Jedermann,

Seiten TextArtikel

Jeder raucht sie mit Behagen
Und spart noch Geld für seinen

Magen.
500 Stück Hochs. Havanillos,

sehr beliebt und wohlschmeckend,
kosten nur 7  SOißxt 80 Pfg,
frei gegen Nachn. oder Einsend.
Kein Risiko, da ich Umtausch
garantire . Kuli. Tresp , Neu¬
stadt W.-Pr . T. 100, 1. Cigarren¬
fabrik. Preisliste mit über 50
versch. Sorten , sowie Anerkenn¬
ungen u. 5 Probe -Club-Cigarren
lcae aratis bei. 269b

und eine gute Verdauung
300 Karten . 130 Chromos,

sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein spätes
Lebensalter erhalten will, gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Er¬
folge rühmlichst bekannten

Mnbvrt Ullricli ’sciien
Blasen - u. Harnröhrrn-

leide« (Ausfluß)
heilt schmerzlos ohne Ein¬
spritzung m wenig. Tagen

ist prima regulirte Uhren , billig
ist mein Ziel ! Genfer Goldin , wieDieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter-

säst-n mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung aus das Verdauungssystem eine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen . Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur¬
gemäße Verdauung , nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Säftebildung.

Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
Kränter -Mrin ist zu haben zu Mk . 1.23 und Mk . 1.73 in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Victoria-Apotheke, Taunus-
und Wilhelms-Apotheke) und in Schlangenbad , Wehen , Langen-
schwalbach, Hosheim, Biebrich , Kastel, Hochheim, Mainz,
Eltville , Rüdesheim , Oestrich, Bingen , Lorch, Caub,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshausen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen, Kirberg , Camberg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gau -Algesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a. M ., Soden , Kronberg,
Rödelheim , Sachsenhansen , Frankfurt a.M . usw.in den Apotheken

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 82,
drei und mehr  Flaschen Kräuter - Wein  zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

î etn Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile find Malagawein 450,0, Weinsprit
100,0, Glycerin 100,0, destillirt. Wasser 240,0, Ebereschensast 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenen¬
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, KalmuSwurzel a» 10ft.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich:

kS * Hubert Ullrich ’schen -Ms- Kräuterwein!
51996

echt Gold, 3 Deckel, M . 10.
Silber -Cyliuder M . 10.—, Si

Jede Kapsel trägt die
Jnitialm J . L.  als Ga¬
rantie für die Echtheit.

kreis pro Flacon —}-
— + » nur * Mark.

s Berlin, Postftriü»
In Apotheken,u haben

Wiesbaden : Apoth.C . Belli,
Bictoria -Apotheke . 30^ bZürich , Schweiz.

% dlerstratze 16a, Bdh.1St.
&  anst. Leute erh. sch. Logis,
Bett allein 1,50 per Woche, a

Schutz-

^4  I 1 fl *1 JL o aus der
g ® 1 1 ' Cognacbrennerei
I J ^ Cif . Scherer & Co.

Langen , Hessen , i,

jA.erztlich empfohlen.
eiaste Harke - Vielfach preisgekr önt

Reines Weindestillationsproduct . - VE
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

ächt französischen Cognacs.

Grosse Flasche MK. ljSO -8
Alleinige Niederlage : 2900

rirf °? dUch»irroagenberühmt!

|i 8mseJ6enZB wZ"a1kenl
l£ "ZBr,£  ÄJSfSSS 1
»»wie 34,1

Ihandlung. ca iede ^ach - M

Alteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27.Aufl. erschienene Schrift Die seit 19 Jahren bestehendedes Med. - Kath Dr. Müller über das

ael/öi/e and . Rath’sche Milchkuranstalt,
zur Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Mark in Briefmarken . H
r Eduard Bendt , Braunschweig»

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gcbirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 3588

Schönes Sopha , 1 nutzst

Spielwerlte
it die dollkommendsten d

Spieldosen

Gyps -Bauplatte » für Wände und Decken, sowie
I« Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045)

Biebrich a . Rh ., Ia . Kapfercr-
ffitrfiirffenitinbfe . Gvvs - imh Banartikel -Fabrik.

Reinste, ' « J ' J
r üdeste , sparsamste

W Familien-Toilelle-Seilêf für täglichen Gebrauch und zurV
rationellen Pflege von Haut und '

Teint.

Amtlich glänzend begutachtet!
Bedeutender , ”

Versandt nach allen Gegenden?
l Preis nur 25 Pfennig per Stück /
\ in allen Detail -Geschäften . /A
HV C . NAUMANN,
iSV Seifen- u. Parfmnerie-Fabrik yv » .

^ Endlich sind wir wieder
JtJßjmM  tu der Lage, unsere berühmte Germania.

JbUjUxS'  Ms W Collection zu dem sehr billigen Preise
fass - M W von nur M . 7 .50 zu «ersenden, und

ÜF W W zwar besteht dieselbe aus folgenden
m M W 45 Gegenständen:
» JWjQrXSr ' a'ffl | W kW 1 schöne Goldin -Herrcn - oder Damen-
«UndA > H WB  Siemontoir - Taschen - Uhr, Ankerwerk,
« . genau gebend, 2 Jahre Garantie. Von
W- echtem Golde nicht zu unterscheiden.

1 schöne Goldln -Nhrkettc . 1 Verlogne
S B lAnhöngscl) zur Nhrkette. 1 Taschen.

Messer mit 2 Klingen, Korkzieher, Glai-
vplr  schncider . Glasbrecher. 1 Mcsterschärser

„Blitz " ; jedes Messer wird nach 8- bis
40 maligem Durchziehen scharf. 1 Thermometer , zeigt stets die Temperatur
genau und verläßlich an. 1 L - roskop, (Wetter-Anzeiger), zeigt die bevor,
stehende Witterung 24 Stunden stüher an. 1 englische Federwaage » wiegt
618,1» r/a Kg. a herrliche Wand -Deeorations -vilder , Landschaften. See.

darstellend, in gemustertem polirtem Metallrahmen. 2 goldimitirik
Manschettenknöpfe mit Mechanik. 3 goldimittrte Chemisettenknötzstt.

Alle i5 stück zusammen nur Mk. 7,50.
Nicht emo. Betrag zurück. Versand gegen Nachnahme oder vorherig« Geld-

einsendung durch die gerichtlich eingetragene Firma:
Feilh’s Neuheiten-Vertrieb in Dresden-A.9.

Automaten , Necessaires, Schweizerhäuser , Cigarrenständer,
Photographicalbums , Schreibzeugc, Handschuhkasten, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen , Ngarrenetuis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Bicrgläscr , Dessertteller, Stühle u . s. w.
Alles mit Musik . Stets das Neueste und Vcr
züglickste , besonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik

enbach »

Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; illustrierte
Preislisten sende franco . 341b
28 goldene und silberne Medaillen und Diplome.

neuester Facon empfiehlt sich
JL Riegler , Lang gaffe

1676 Kein Laden.

dem Auge genau angcpastt , mit nur
Hochs. Gläs., nach ärztl . Vorschr. empfiehlt

, Schwalbacherstr. 18.

iVm ~ / > 9 idMMiWaBrockhaus
Kcnversations-Lexikon

Jubiläums -Ausgabe.

<X>-4
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Tuch-Handlung Hch . Lllg 'eüb Ühl, Deeken-Handlung
6 Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnischen Hoi *,

empfiehlt in grosser Auswahl

Herren - und Knafiesi -MlelsferstolFe aller Art,
Schlaf - Decken , Heise - Decken , Wagen - Decken , Pferdedecken,

Reste und xurückgesetzte Waaren Sehr folllfgf. 1479

Bienen-Homg
(garantirt rein)

der „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend ".

Jeder Glas ist mit der „VereinS -Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

Peter Quint, Ecke der Marktstraße und
Ellenbogengasse.

Sä > * . >

Willkommene

3Hci fiu ii rfit .s= efrflßnfie
für jede Hausfrau sind meine

T ischlbestecke jeder Art.
in allen Preislagen und fetry'fer Qualität — 6 Messer und6 Gabeln von Mk. 3.75 an.

Küchen» und Tranchirvestecke
in gewöhnlicher bis zu feinster Ausführung.

Vom 7 . 11.  Dezember d . J.

1 » 1  Haupt - und SchlussziehungffllPK 10 llg, | der XV. Weimar -Lotteri«

Sclieeren in reichster Auswahl.
Für Herren zum Selbstrasiren:

Nafirbestecke, eomplette Rasirgarnituren,
Loileitegarmluren, acht amerikanische Rasirhobel

iehlltt ĉhuh « für Herren und Damen
1748 — neueste Muster und größte Auswahl. —

^ Gerhardt,
Metallwaarenfabrik,

Langgaffe 40. _ Langgaffe 40.

IBerliner Rothe Kreuz-LooseJ
Ziehung yom 9 .—14 December 1895.

«.! 100000 1 , 50000 1 , 25000 M, etc,
16 870 Geldgewinne mit 5T5000 M.

iqr k Loos 3 Mark 50 Pf . Liste und Porto 30 Pf. extra,
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt. 326b

Ijeo Joseph , Bantgeschäfl,Berlin W„  W
Imomi -Tlschdecteeii , Tisctoläriler,
- = Gummi-Schürzen jeder Grösse, -sa-

Waehstuehe» Lin ol eum- Läufer
empfehle zu besonders billigen Preisen

Hermann Stenzei , Tapetenhandlung,
16 Ellenbogengasse 16, nächst der Neugasse,

1656« früher Lang gaffe 29, 1. Stock.

kostet das Loos

mit Reiohsstempel
Auf 10 Loose 1 Freiloos.
Auf 25 Loose 3 Freiloose.

Agentur für Wiesbaden!

10  Pfg.
5000 Gewinnen im Gesammtwertv. 150000M-

Hauptgewinne werth: 50 OOOmIO 000m.
u . 8. w.

Loose |
mit Keichsstempel A

11 Loose — 11 Mk. 10 Pfg.
28 Loose = 27 Mk. 80 Pfg.

sind allerorts zu haben in den durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen und durch den Vorstand

der Ständigen Ausstellung ln Weimar,
bei Nassauischer Lotteriebank Jfth . liiclzoldl,

332b

PhotographieJ . B . Schäfer,
TL Rlielnstrasge TL.

Haltestelle d. Strassenbahnen . Gegenüber d.Taunus-Bahnhof ( im Taunus-Hotel) .
Platin , Aquarelle , Repvoductionen u . Vergrössernngen

nach jedem , selbst dem ältesten Bilde unter Garantie.
Billigste Preise . \

7 Visit Mk. 4.50, 12 Visit Mk. 8.—, 3 Cab. Mk. 6.—, 6 Cab. Mk. 10.—, 12 Cab. Mk. 18.— !
Alle anderen Grössen dementsprechend.

An Sonn- und Feiertagen den ganzen Tag geöffnet.
Ersuche das verehrliehe Publikum von Wiesbaden und Umgegend höflichst, Aufträge,

welche zum Weühnaelitsfeste bestimmt sind, recht frühzeitig aufgeben zu wollen, um
dieselben in gewohnter Weise künstlerisch ausführen zu können . Mache besonders auf
meine Aquarelle ( Cabinet -Bild 93k . 4 .—) etc . aufmerksam. Aufnahmen bei jeder
Witterung . Um Besuch meines Ateliers ersuchend , zeichnet Hochachtend
1628 _ ._ J . B. Schäfer , Photograph.

Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2, 2 Bärenstrasse 2.

Von heute ab bis Weihnachten verkaufe mein reichhaltiges
Lager zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

AHM"" Modelle zu jedem annehmbaren Preise.
Martin Wiegand,

2 Bärenstrasse 2 . 2 Bärenstrasse 2.
1706

Pwa cA —da Reste für Herren- u.Knaben-Anzüge,
* i - sSCiiiac Paletots, einzelne Hosen etc.

1552
we rden, solange Vorrath reicht, billigst abgegeben.

Fpz.  Hohmann Wcliflgr ., Grabenstrasse O.

ZUKtts Mr-AeiMWil.
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie
sind das beliebteste iWeihnachtsZejchenI
für Kinder über drei Jahre . Sie sind
billig, weil sie viele Jahre hatten und
stets ergänzt und vergrößert werden
können. Wer dieses hervorragendste aller
Spiel - und Beichäftigungsmittel noch
nicht kennt, verlange von der Unter¬
zeichneten Firma die neue, reichillu¬
strierte Preisliste , die kostenlos versandt
wird .* Minderwertiger Nachahmungen

wegen achte man beim Einkauf stets auf die nebenstehende
Fabrikmarke . Die echten Kasten sind zum Preise von 1,
2, 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig ^

in allen feineren Spielwarcn -Geschäften
e des In - und Auslandes.
Nell! Richters Geduldspiele: Nicht zu hitzig, Ei deS

ColumbuS , Blitzabletter , Zornbrecher , Grillentoter usw.,
Preis 50 Pf . Rur echt mit Anker!

) K. AÜ, Kicht« 0 Ci «., Rudolstadt . Thüringen.

aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repa.
rirt u . neu angcfcrtigt, sowie Stühle geflochtenbej

KarlWittich, $ olj» n. Korb-, Bürstenwaaren -Geschäft, Michelsb.

Auf mehrfachen Wunsch ist für
englische Conversation
nunmehr auch eine Abendklasse
eingerichtet worden , an der sich
noch einige Damen bctheiligen
können. Quartalskurs 12M.
'Vietorsche Schule , Taunus-
istraße 13 . 1712

103b

^övilfnlpxrsijvM
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8 c k m . «S.r ) ^ AtzyMtzt.IfilnXOi lUIIl ^ les^a** en> UibwrMohudi Erfolge. Prospekte und niliere Aus-
1 B1 , r. nn bf,.. t . . Di ra iia IR knnft. ertheilt Directlon.Frankfurtersirassa 16, kunft ertheilt

>)
>

Weihnachten :
empfehle in größter Auswahl: _ C

Nnnnhnste Herren- nnd Knaden-Hosc» vonM. 3.50n». #
MM Zncros»nd Ue-e» van .. S— „ ,
Kmben-Peürme-Miitel von *—17  P * A* ' ' " tum 3—15 „ \

KttM-Chtviot- nnd MsKin-AnUe von 16—18 Uli.
Hmen-PMine-Mntel Sä- -  18 - 40
Herm-PMots in nlin Icfßne von , 15—46 „
We AtyMe Men-IopM von 6 „ — -- ---.
Grschastsprincip wie bekannt: aar reelle Waare - Bulligste rt

J SpttinM : Anfertigung «ach Maatz nvter mrmcr peOnlichen reitm«.

A . Winter , HrmuHunbll.

Schuhe und Stiefel
der Herbst- und kV Winter=SaisoD

wie:
wie:

Schaftenstiefel
Lodenstiesels.Jagdliedhaber
Azschnürstiefel
Mzpantoffel

Tuchstiefel
Acht russ. Gummischuhe rc.

Mekmiuuf

Äezirksfernsprechstelle246

Tanzschuhe
Salonschuhe
Lackhalbschuhe
Lack-Chicschuhe
Lack-Zugstiefel

Atlasschuhe in div.Farbeurc.
»er berühmten

Otto HerẑComp.H
Schuhe und Stiefel.

Bezirksfernsprechstelle 246.j . Speier Nachf.
Wiesbaden 18 Langgasse 18

1295

Zum Schlachttu nöthize Gewürze,ß
als :Pfeffer ,Nelken , Muskatnüsse , Muskat - 8
dlüthe , Majoran re. empfiehlt in frischer besterU
maan  A.  H . Mnnenkohl,
1652 15 Ellenbogengaffe 15.

Massage . "2LD
.9 _

S s » 3B

Sq
cd »PBarnm
aä

_ .fl •> h. —«T «j ® C o > -» , Z”=s i'is!
« 3 2r-. Cr? 3 ■ aj tz wÄ ® « V ® & O Aft. 'S < 5 ^ a _Sp.I o« ffl

Reparatur -Werkftätte.
jede Reparatur an Musikwerken, Uhren , Gold- U Silber-
fachen werden zu den billigsten Prersen ausgefuhrt.
1800 L, Heiler , Mantrgafse 13 , Cigarrenladen.

Unentgeltlichversende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht, n . FalKenher *.
Berlin , Steinmetzstratze 29 . 1990

^ Ausdruck und Vertag- Wiesbadener Verlags ans . 'alt . Schnegelberg » L Han ne mann . BerantwortlicheRedattion- Für den p°Mch °n Th-il Z ^ F°mllet°n - CH-f-R°daet°ur
Friedrich Hernnemann ; für den lokalen und allgemeinen Th-il : Otto von Wehren ; für den Jnseratentheil: I . « . . Aug . P . rrer . wamramoj ,n -wieooaorn.
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ir *Verein
Heute Sonntag , den I » Drecmber'

Familien-Ausflug
in das Lokal des Mitgliedes, Herrn Daniel , „Zur

Waldlust ", Platterstraße;
wozu ergebenst einladet _ <- „ .
1815 _ Dex Vorstand.

Wiesbadener
DeamtenUerern.
Montag , den 2 . Deebr ., Abds . V'/z Uhr,

in der Restauration der Turn - Gesellschaft:
Gesangprobe , um 9 Uhr:

Monats-Versammlung.
1821 Der Borstand.

JSÄÄÄJS talnt » Sohren,
Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn ^ ^ „ . iinMC (> ,c

Materialien jeder Art , als : .melirte-, Nuß- undÄ-nthracitKahten,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Girrbrikets,

Coks, AnMndehoh.
1070  Der Vorstand.

Gesellschaft„Melitas".
Sonntag , den I . December , in der „Turn¬

halle " Hellmnndstr » s . Nachm . 4 Uhr:
mit Taas,

wozu wir hierdurch fteundlichst einladen.
1822 Der Vorstand.

US. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Faulbrnnnenstraße 8.
UorrSgl . Mittagstisch von 12- 2 Uhr zu 50Pfg.

und höber.
Reichhaltige Frühstücks- «nd Abendkarte,

l lrima Lagerbier der Branerei-Gesellschast Wiesbaden
direkt vom Fast.

Prima Weine, Aepfelwein nnd Liquenre.
Möblirte Zimmer mit und ohne Penston.

k3T Billard . - ^ 58
Achtungsvoll

A> Jeuck , Restaurateur.
P . 8 . Daselbst find noch S VereiuSlokalezu

vergebe«

Lokal-Zterke-Verstlliemngs-Kasse.
Mitgliederstand: 2100 . Sterbrbeitrag : 50 Pfg
Sterbrrente (nach 1-jährigrr Mitgliedschaft) 800 Wik.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre mv
entgeltlich, vom 40. bis 45 . SKI. 5, dom 45. bis 60 . Mt . 10—.
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmnndstr. 45 , Laurer,
Rathhaus Zimmer Ro . 17, Lenins , Karlstraße 16, Kaflendiener
AoU -Lnssonx , Oranienslraße 25.  2600

Restauration Essighaus,
Wiesbaden , Schwalbacherstraße V.

vis -L-vis der Infanterie -Kaserne.
Helle- Export-Bier nach Pilsener Art, dunkel Bock-Bier per
Glas 10 Pf. S nene Billards vonZ. B. Dorfelder in Mainz,
per Stunde am Tage 30 Pf., bei Licht 40 Pf. Garantirt reine

Weine von 25 Pf. an pro>/. Liter bis zu den feinsten.
Beste Restauration, sehr preiswürdig, in ganzen und halben

Portionen . Kräftiger Mittagstifch von 6v Pf . an.
— — Aufmerksamste Bedienung. — ——

1082  Besitzer 1*1». Schäkel.
NB . Daselbst sind neu eingerichtete Vereinslokale abzugeben.

Telephon Nr ' 171.

Grambrinus*
Marktstr . 20 , am Nathhaus

MpMt der Fremden.
Große Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühftücks-
nnd Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ansschank des
beliebte« Lager - Bieres der
Branerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Faß.
Reine Weine von Matth. Möller

empfiehlt | tt zahlreichem Besuch
3991  B . Müller

Neugasse 15. Neugasse 15.
Empfehle mein

BIST 41 S 411 1.
Diners . — Soupeps.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Reine
Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.

Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften.1052 El. Stenernagel.

Thüringer Kof,
Ecke Dotrheimer - und SchwalbacherStr . 14,

Große KeßMStlMs-LgklllitSte«.
schöner Bereinssaal mit Pianino
Pi>ima Bier aus der neuen Brauerei. Reine

Weine, kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Es empfiehlt sich bestens der Besitzer:

Joseph Keutmann.

Restaurant Kronenburg.
jtnfe Sonntag, kn1. Sri«.:

Grosses

Frei
ausgeführt von der Militär -Musikvorschnle unter
persönlicher Leitung des Herrn Eapellmeisters Stiehl

Speise-Hans
13 Schwalbacherstr. 13.

t  Kommt her;«mirl Alle,
ich will Euch befriedigen.

Gutes Mittags- «nd
Abendessen.

Mamrs frnpdt»an 20  Pfg. an.
M. Väth.

1728

Saalgasse LS (nahe dem Kochbrunnen).
IGT  Neu hergerichtete Lokalitäten,
VorzüglicherMittagstisch zu 50 «nd 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.
Pi.8sgerbierl>er Mmzer Actiell-Bmerei

Reine Weine, diverse Liquenre«. s. w.
MT Neue « Dorfelder Billard . ‘SR

Aloys Ulzheimer.
1592 früher Restaurateur zur „Stickelmühle" .

ZumTurnerheim.
33 .fidlmunSitufie 33 .

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl.

Guter bnrgerlicher Mitlagstisch
von 60 Pfg. an und höher. Abonnement billiger.
Separater Speisesaal . Extra Speisezimmer
für Damen ! 1206

N8 . Für Vereine größere «. kleine Säle.

Mainz . Mainz.
V em-Hestaurant

A. Perez
von

__ Moreyro
empfiehlt ihre am 1. October d. I . neu eingerichteten Lokalitäten
einem geehrten Publikum . Reine Schoppenweine zu 40 , 50
und 70 Pfg ., Moselwein im Glas und Flaschen, anerkannt gut»
Küche bei civilen Preisen.

■* " Zaybachstraße 5 , Neubau,
in nächster Nähe der Bahnhofstraße . 870b

Separates Gesellschaftszimmer.

Sum Kt. dknrörinus,
Römerberg 23

Heute Samstag , den 30 . er.:

mMetzelsuppe.
Zur Maldlrrst.

w
_ Von Sonntag Mittag

4 Uhr ab wird ein

Mtt ßmmel
ausgekegelt.Franz Daniel.gg04_* JulrWYl& JLJW¥VijVl*

in iMpt* . «ssrsr
Itt  Ktßessllppe,
gebenst einladet 8673*

Samstag
Abend:

wozu ergebenst
Andr . Jeuok , Restaurateur.

Gasthaus zum Aarthal.
ilp | cffuppe,

Wellfleisch , Bratwurst , Sauer¬
kraut. Es ladet ein

Fritz Mack.1820

Biersta
Gasthaus zum Rehenstockg

genannt : „ Kappenschneiden *“ .
Großes

«
L 1 UlUiä . 'UQVAlIj

wozu freundlichst einladet 331b
Chr . Römer.

üchwalbaelier Mof*
Bon heute ab wieder jeden Sonntag:

Tazxgas .T&g &te ..

„Zu den drei Königen"
26 Marktstraße 26.

Smm/ag: Großes Frei-Conceri,
(Capelle Hoffmann) , wozu freundlichst einladet
600 « - « slssr.

8sslbau „3 Kaiser", Stiftfe. 1
Heute und jeden Sonntag:

0 i'0886  T «iiiziimsik mit  SS ? ”
Es ladet höflichst eint_ J. Fachinger.

„MedrichsKaUe. ' Mmjkl üaljr. ’

Weinstnb®
Heute und jeden Sonntag : 5

Ctoo &se Tanzmusik.

iv.
5216

Es ladet ergebenst ein X» Wimmer.

so

VOB

J . B . Huppert,
^ MAINZ,
jnsg LehrgSstchen, neben dem Holland . Hof,

Altrenommirte Weinstube.
Vorzügliche Speisen und Gefrönte.

Zum Rosenhain
Heute Sonntag:

Grosse Tanzmnsik.

ymWWsch-Anßnlt”,u  Aäolf Thöle,
Webergaffe 45.

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Annahmestelle« befind, sichln Wiesbaden bei: Hrn. Strcnch,

Webergasie 40 , Geschw KM , Nerostraße 8/10 , Herrn Winter.
Schwalbacherstraße, vis -ä.-vis der Inf .-Kaserne, Geschw Stoppler,
Oranicnstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis -ä -vis der Apotheke.

Ergmr ReparMr?.W«Wttk. M gmiMte Sachen. 1243
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n

Die griWeAusmhl mSlj)Mlk-u.Wttwaaren
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhclmstr. 32 , Ferd . Mackeidey , 32 Wilhelm str. 32
-Bitte Auslagen zu beachten.

Wie in jedem Jahre , so verkaufe ich auch in diesem vom 1. December ab bis

"3 ^ ® “

mein reichhaltig sortirtes Lager in

Herren-, Jünglings- und Knaben-Paletots-,
Herren-, Jünglings- und Knaben-Pellerine-Mäntel,
Hohenzollern-Mäntelu. Havelocks, Herren-, Jünglings¬
und Knaben-Anzügen, sowie einzelnen Sackröcken, Hosen

und Westen, Lodenjoppen, Schlafröcken rc.
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Es würde bei der Reichhaltigkeit meines Lagers zu weit führen , ein ausführ¬
liches Preisverzeichniß hier folgen zu lassen; da ich jedoch, wie in den weitesten Kreisen
bekannt, nicht blos billig verkaufe, sondern stets aus guten Stoffen gut gearbeitete
Uleider zu den billigsten Preisen liefere, so liegt esrim Interesse eines Jeden , vor
dem Einkauf in obigen Artikeln stch erst meine Auswahl anzusehen.

IfMi

Fortsetzung

Mellani 's Zauber-Theater
Heute Sonntag , den 1. December , Nach¬

mittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr findet im obere»
Saale des

„Zknillheii Kost»", Gostgliffe2
e Iaiibtt-DorDeltiiiis

des Illusionisten und Salonmagier Herrn Professor
Mellani mit seinen neuesten Original -Experimenten
auf dem Gebiete der modernen Illusion und höheren
Salon-Magie statt. ^ _ .. .
Anfang 4 und 8 Uhr. Cassenöffnung3 und 7 Uhr.

Entree : 1. Platz 80 Pfg., 2. Platz 60 Pfg.,
3. Platz 30 Pfg.

Um zahlreichen Besuch bettet
8g54* Die Direktion.

Wslhnashts-Seseheake.

Total - Ausverkaufs
14. Wevergasse 14,

von Kleiderstoffen, Leinen- und Bnnrntvollwnnren,
zeugen re. aus der

A. Münch’schen Concnrsmasse,
sowie vieler außergewöhnlichen Gelegenheitskäufen, darunter auch
Seidenwaaren,

zu ganz enorm billigen Preisen.
um schnell damit aufzuräumen. 1828

Deutscher Cognac
von der

Aktien - Gesellschaft Beutsche Cognac - Brennerei
vorm , Grüner & Co « in Slegmanr.

Größte Mcinbrennerei in Deutschland!
Höchst prämiirt auf 23 Ausstellungen, zuletzt mitK. Pr. Staatsmedaille Königsberg 1895.

Alleiniges General -Depot der Original -Füllungen für Wiesbaden u . Umgebung:

August Engel,
Wein -Großhandlung»

Trlcphon No. 53. 4 1t. 6 Taunusstratze 4 u . 6 . Telephon No. 53.
Weingutsbesitzer im Bheingau.

Lieferant für Regie - Weine der Stadt Wiesbaden.

Ittwpip
stirlc, Wer
hliümißchikir

jeglicher Art für
Haus « nd Garten

liefert billigst 344b
Westf.Tnrn- u. FenerweHr-
Gerättie-FaM,HageniW.

Jllustr . Preisliste frei.

Proben stehen gratis zur Verfügung.

kaust
und

Schuhe und Stiefel
man gegen Baar stets am Billigsten im Schublager

Lederhandlung von Robert Fischer , Metzgcrgasse 14.

1768

und

Für Rettung von Trunksucht!
versend. Anweisung nach
19jähriger approbirter Me-
thode zur sofortigen radikalen
Beseitigung , mit , auch ohne

Vorwiffen zu vollziehen, keine
Berufsstörung , unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg . in Brief-
marken beizusügen. Adresse:
„Diätsche Privat -Anstalt Villa
Ctiri9tinaSäckinfl8n,6etS3abtn‘'

^Cravattcn von 5 Pf. bis M. 2.- -
JnÄn7M . i Briefmarken für Sammler empfiehlt
8597 * Th . Wächter , Wcbcrgasse 36, via-k-visber Stadt Frankj . tt

1609

als
Herren - &Damen-

Uhren aller Arten
Kegulateure, Wecker etc.*

Uhrketten, Armbänder,
Binge, Medaillons, Brochen,
Cravattennadeln, Colliers,

Ohrringe, Kreuze,
Manschetten- und Kragen¬

knöpfe, Haarketten etc.
in nur solider Qualitätzu den
allerbilligsten

Preisen.
bei

Fr- Kämpfe,
Uhrmacher,

48 Langgasse 48.

Goldwaaren-Ausverkauf
alle Gold- und KUberwaare«

kauft man absolut reell und am allerbilligstenin meiner
Parterrewohnung.

39 Schwalbacherstraße 39
bei Carl Kohl , Goldarbeiter . 1824

Weihnachts-Ausverkauf.
L 1> Rabatt

Hüte, Mütze«, Schirme
«nd Cravatten «os

E. Hübinger,
Neu eröffnet!

Hobel *Lager
von Jean Meineoke

Schwalbacherstraße 32
Eingang durch de« Garte».

IMfr- Grosse Auswahl
in Betten , Garnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezügen,
einzelnen Sophas und Sesseln, Kleider- und Spiegel-
schränken, Herren - u. Damenschreibtischen, Schreibsecretären,
Waschtoiletten, Bertikows , Gallcricschränkcn, Kommoden,
Nachtschränken, allen Arten Tischen und Stühlen , Hand¬
tuchhaltern und Kleiderständern, Paneels , Servir - und

Nähtischen u . s. w. 1729
—i  Grosse Auswahl —r-

i« Spiegeln und Trümeanx , sowie ganzen
Zimmer -Einrichtungen

zu äußerst billige« Meisen.
i£ägä§9E9
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ZMe Sdimuik=7mü tmirautt Memme«
kaust man reell und am billigsten bei 3832

32  Wilhelmstr. 32, Ferd . Sdackeldey , 32 Wilhelm slr. 32
-Bitte Preise zu vergleichen.

m -$(tfeigerutii|.
Montag , den 2 . December er., Morgens

»Vs und Nachmittags S '/z Uhr anfaugend,
versteigere ich in meinem Auctionslocale

gl. 3 AdolsjlrOg«. 3 “S>1
lOOO Flaschen Weißwein

(Oppenheimer),
850 Flasche« Kordeanr -M - in - , alt und

abgelagert, als: St . Estephe, Medoc, St..Emilon,
St . Julien;

ftrner ppacis 12 Uhrs
30  Mille < _

bessere Marken, öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Meine entstamme« an » einem hiestgen

besseren Hanse.
Proben werden verabreicht.

Will ». Klotz,
1813 Auktionator « nd Tarator.

Aufträge zu Versteigerungen und Taxationen, die
ich prompt und gewissenhaft ausführe, nehme jederzeit
entgegen.

LllesZerbrochene
©lag, Porzellan, Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämierte
Plüst -Staufer -Kitt Nur acht
in Gläsernk 30 und 50 Pf. bei:
Otto Sichert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild, Drog ., Langgasse,
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr.
E . Cratz, Langg. 29 , Wiesbaden.

349b

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.

Strelitz

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau¬

gewerk-,
VVerkinstr.-
u .Architek¬
tur -Schule.
Tägl .Eintr.

Zwei
Bahn -Stdn.
von Berlin.

'«W Dir. Hitenkofer. BSaSe

prMslilk MeilknaKsgMeM
empfehle in großer Auswahl

selbstoerfertrgte Petzmaaren
v̂sn den geringsten bis . feinsten Qualitäten . ...

in neuesten Facons . M
Ânfertigung von Herren- u. Damen-Pelzröcken

genau nach Wunsch und neuestem Schnitt . M-

Reparaturen und Ertra-AnsertigungR
1605 von Pelzwaaren billigst und prompt.

snerei Carl Braun,  8
iW 13 Michelsberĝ isshs -äcn , Michelsberg 13

M-
MMPMPWWWWVWPMWWDWWW

la Honigkuchen
sowie Nenwieder, Baseler «nd Pflastersteiner,empfiehlt in

feinster Qualität zu äußersten Preisen die'

Kod- nnd Ftinbäckerej Urbas,
Schwalbacherstraste 11.

Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt . . 1805

Circa 30»

und

11769

Herren-Paletots
von einem Gelegenheitskauf

herrührend, offerire ich

weit niiter Preis

eruh.Juchs,
47 (Kirchgasse 47

nahe am Mauritiusplatz

Von heute anfangend:

Anrufen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in sämmtliehen Artikeln unseres Waarenlagers.
179

Geschwister Meyer
49 Kirchgasse 49.

Als passende

empfehle in reichhaltigster Auswahl

Cigarren eigener Fabrikation, von Mk. 2.50 bis Mk. 15.—
pro Hundert , ferner

Importen , sowie russische und türkische Gigarretten
1713 in eleganten Weihnachtspackungen.

Fabrik -Niederlage : ■ ■ Fabrik -Niederlage:

Marktstr. 26, LOUIS WOITTj Marktstr. 26.
Bitte genau auf UTo . ÄG zu _

etfZnrWeihnachtszeit
bringe mein bekannt reichhaltiges Lager in

echte» rntii«»echte« Kijoiieeieu, 1
Wiener md Gffendnchcr stdemmr«. "
lmie praktischei»dieG»I««teÄ-nudZ
L«r»s«iare»-Kra«che»einschl. Artikel tz

in empfehlende Erinnerung:

Z Ferdinand Mackeldev, Wilhelmstrasse 32. U

7=3
Sacct
oopö
-cCj

1691

Zu paffenden Weihnüchts-Geschenken
empfiehlt das

Lsrd-, UsLZ- aad Mrstsawaasea-
tesehaft

von
Karlltittich,Michelsberg7

Ecke Gemeindebadgätzchen.
Korbsessel Uähständrrnnd KandardriLvkörbe,
Klnmrntische «. -Ständer , Klnmerr- « . Mand-
körbe , Uaprerkörbr « . Mäschepnsss, Markt-
Körbe « . -Taschen, Servier . « . Flaschenkorbe,
Wasch- nnd Reisekörbe . Damen - und Strich-
Körbchen, TheelöMel- « . Schlüsselkörbe . Messer-,
Fantaste- «. Knrnskörbe , Puppen - « . Kinder¬
stühle , Pnppengarnitnren «nd Pvpprn-
wagr » , Servierbretter und GrrvLrrschränke,
Sal ?- «nd Mrhlsasser , Masch;« ber « . Kütten.
Holxwaare« « - Spahnkörbe zum Brennen und
Malen. Ferner alle Sorten Schwämme u . Fenster¬
leder , Zahn - nnd Haarbürsten , Kleider - und
Wichsbürste «, Besen « nd Borstenwaaren,
schöne Bürstengaruituren , Kämme , ächte
Schildplatt und Hornnadeln , Aufsteck- und
Seitenkämmen , Reif - und Pnppenkämme in
größter Auswahl und billigsten Preisen.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell und billigst in Korb- und
.Küferwaaren. 1831

Kreml ,ch.
Abfallholz per Sk. M. 1.20,
Anznndeholz „ „ „ 121,

frei ins Hans liefert

Telephon Nr . 84. "WW»

Staffee , Tliee,
Cacao , Chocolstde 9

sowie sämmtliche

1 Aolonialwaarenf
in reicher Auswahl 1085 §

1 , Lina eakohl , J
15 Ellenbogengasse  15,

©
=3A
So
©

SchMchc,
im Ausschnitt,

Kleine Achelßsche 20«»>25M
frisch eingetroffen

Adolf llaylntcli,
_ 22 Wellritzftrahe 22._
T otal - Äusverkauf

wegen Geschäftsaufgabe, von
iefas »(en Juwelen , Perlen und Bijouterie

gegen baar , zu bedeutend herabgesetzten Preisen , in den Stunden
von 10 Uhr Vorm , bis 5 Uhr Nachm.

Frankfurt a. M. Jacob Speltz Sohn,
266 Nene Mainzerstrasse Nr. 45, L Stoek.

707
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8 ° Guttmann L Co,
8 Wetoergasse 8.

Montag, den 2. December er., beginnt in allen Abteilungen unseres Lagers der

W &ihnachts -Ausverkauf
und empfehlen wir speziell zu vorteilhaften W ©llwacllts
zahl oder sehr geschmackvoll arrangierte

■Geschenken sämtliche Kleiderstoffe in beliebiger Meter-

Roben in eleganten Cartons mit Ausputz und Modebild.
Thüringer Warp , dicker, praktischer Kleiderstoff, in

irischen Farben , doppeltbreit , Robe von 5 Meter
ohne Carton . . . 1,50

Lady Hocker , warmer Winterstoff, mit Noppen gestreift
und karrirt , doppeltbreit , Robe von5 Meter, ohne Carton Mk. 2,—

Wwglheh  Damemtueh , schwerer, einfarbiger Tuchstoff in
soliden Farben ,doppeltbreit,Rohe von5Meter ohne Carton Mk. 3,—

Diagonal - flammt sehr effectvoller Winterstoff in neuesten
Farben, doppeltbreit , im Carton mit Ausputz, Robe
von 6 Meter . . . . Mk. 4,50

Cheviot Melange , kleinkarrirter solider Winter-Costumestoff
in echten, grauen Modefarben, doppeltbreit , im Carton
mit Sammetauspntz, Robe von 6 Meter . ; « - « Mk . 4,o0

Reinwollen Cheviot , geschlossene, stark geköperte Qualität
in allen neuen Farben, doppeltbreit , im Carton mit
Ausputz, Rohe von 6 Meter . Mk. o,

Reinwollen Diagonal , breitgeköpertes Gewebe in neuesten
Farben, doppeltbreit , im Carton mit Seidenplüsch.
Ausputz, Robe von 6 Meter Mk. 6,—

Mk. 6,-
Tuch -Cheviot , reinwollener, geraubter Köperstoff in praebt-

vollen Farben , doppeltbreit , im Carton mit Seidenplüsch-
Ausputz, Robe von 6 Meter . . . .. . . • • ■

Tuch -Foulä , reinwollene, feine Qualität, für jede Jahreszeit,
in neuesten hellen, mittlern und dunklen Tönen, doppelt¬
breit , im Carton mit Seidenplüscb-Ausputz Robe von
6 Meter . . Mk. 6,50

Cr$pe - Cheviot , „Reine Wolle“, neueste Gewebe mit
schmalen Streifen und kleinen Karos, doppeltbreil , Robe
von 6 Meter . . . Mk. 7,50

Serge Cloth , reinwollener, vorzüglicher Stoff in reichem
Farben -Sortiment, doppeltbreit , im Carton mit Seiden-
Auspntz, Robe von 6 Meter . . . . . . . . . Mk . 8,

ffdouveaute Cai*Of »Reine Wolle“, sehr aparte Neuheiten
im Caro- Geschmack für elegante Strassen-Costnme,
doppeltbreit , Robe von 6 Meter . . Mk . 9,

Mohair -Cheviot , »Reine Wolle“, sehr solide, elegante
Qualität in grosser Breite, im Carton mit Seiden-Aus-
putz, Robe von 6 Meter . . Mk.10,—

Reinwollene Crepone and Englische Neuheiten
in neuesten Dessins und Farbenstellungen, Robe von
6—7 Meter . . . Mk. 15, 14 und LS.

Schwarze reinwollene Kleiderstoffe.
Reinwollen Cachemlr , vorzügliche Qualitäten, doppeltbreit, Robe

von 6 Meter . . ; . • . Mk. 12, 10, 8 6,—
Cheviot und Foulä , gerauhte, fein und stark geköperte Costumestoffe,

von bewährter Güte, doppeltbreit , Robe von 6 Meter
Mk. 12, 10, 8—5,-

Balt- und Gesellschafts-
Stoff©.

Crepe f Irginie in creme und
allen neuen Lichtfarben,doppelt¬
breit ,Robevon6MeterMk.4,50.

Crepon perle ,neuer nni Crepon-
stotfinallenLichtfarben,doppelt¬
breit , Robe von 6Meter Mk.6,50.

Tolle a softe, leichter, feiner
Wollenstoff mit Seide gestreift
und gemustert, in erßme und allen
neuenLichtfarben,doppeltbreit
Robe von 6 Meter Mk. 6—15.

Schwarze
Garantie -Reinseiden -Stoffe.

Altbewährte Fabrikate
in neuesten glatten und gemusterten Geweben.

Reinseiden Merveilleux, Armure
und Diagonal.

Hobe von 12—15 Mtr. Mik. 18, 80 , 85 , 30 —50.

Farbige , glatte und gemusterte
Reinseiden -Stoffe

für  Strassen - , Ball - und Gesellsehafts - Toilette.
Robe von 12—15 Meter.

Mk. 18, 15. 18, 22 , 28 , 35 - 45.

Schwarze gemusterte
Rein-Seiden-Stoffe.
Damassä , »Reine Seide“ in

neuen Dessins auf Merveilleux,
Armure und Taffet-Fond, Robe
von 12—15 Meter Mk. 22 —50.

Ein Teil vorstehender Roben ist in unseren Schaufenstern zur Ansicht ausgelegt.
" "- ^ ^ tdr SäiSOIlZgeseetdzteneDFrehieaenb'RosteU. einreine Rohen Meter°7u7bMten7̂fü! ^ ^ff!e"d°ŝWêr

Crepe und Cräpon-Stoffe , neueste Gewebe in reichster Muster-Auswahl,
doppeltbreit , Robe von 6—7 Meter . . Mk. 18, 15,12 , 10—7,

Alpacca und Mohair -Stoffe , in neuesten Dessins für elegante,
praktische Costnme jeder Jahreszeit, Robe von 6 Meter

12, 10- 8 ,-

7
Wertes.

Regen- und Sonnenschirme.
Herren - und Damen -Regenschirme

aus Reinseide, Halbseide und echttarb. Zanella
Mk . LS, IO , 8 , 7 , 6 , 5 , 4 , 3 , 2  n . 1,50.

Sonnenschirme letzter Saison
unter der Hälfte des Wertes.

Fertige Damen-Unterröcke
aas Seide, Reinwolleu. Halbwolle, glatt , gestreift

und gemustert, mit Plissäe und Zug.
Mk . 20 , 15, 12, 10, 8 , 7 , 6 , 4 , 8,

2 .50 u. 1.75.

Schwere Biber -Unterröcke
sehr dauerhaft, in schönen Mustern für Dienstboten.

Mk . l,SO.
Fertige Morgenröcke und Matinäes

in allen Weiten für Damen, aus Velour, Tuch,
gestreiften wollenen und baumwoll. Flanellen.

Mk. 25 , 20 , 15, 12, 10, 8 , 6 und 3.

Nichtgefallendes wird bis 31. December er. bereitwilligst umgetauscht.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in’ä HauS gebracht, durch die
Post bezogen vieeteijähri. 1,50 M. exci. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeitungSiisteNr. 654S.
Redaction und Drustcrei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Auzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die 6spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf.,
für auswärts 15 Pf . Bei meyrm. Aufnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedirion: Marktitraße 26.
PerKen,rac -An,eiger erscheint täglich Aben»s,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anschluß Air. L9S.

General
DreiFreibeilage « :

zbiesbadenerNnter»- ltung«-Sl «tl , per Aandwirth, Mod« und Landarbeit. nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassanische« BlSNe»

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden»
Nr . 281 , Sonntag,  den 1. December 1895. X Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
ssrkes Ölatt.

$3 “ Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

LS Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und

die Wochenbeilage „Der Landwirth ".

Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags i« zwei

Ausgaben erscheinende

„WiesdOcner Stiural-Aißkigkr",
Amtliche» Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Haus gebracht.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
.Dienstag , de« 3. Dezember d. I ., Uor-

^Nags 11  Uhr , sollen die «achstehenb de-
zrichneten Kanplätre an der Manriti «»- «nd

Kchmatbacherstraste. im  Kathhanfe
*?***fr> auf Zimmer 55 nochmals versteigertweroerr.
1. Nr. 98b rc. Lagerb. 3 ar 13 qm Bauplatz an der

Maritiusstraße, zwischen dem Eckbauplatze an
8 m nl !t  Schwalbacherstraßc und dein Platz Nr. 2:

Nr, 98c rc. Lagerb. 3 ar 15 qm Bauplatz cm der
a cn Mauritiusstraße, zwischen Nr. 1 u. 3:
o. Nr. IMa Lagerb. 1 ar 27,25 qm Bauplatz an der

Ecke der Mauritius- und kl. Schwalbacherstraßc,
zwischen Nr. 2 und Friedrich Petermann.

genommen werden.
, Zeichnung und Bedingungen liegen bis zum Ber-

stergerungstage, aus Zimmer Nr. 55 im Rathhause zur
Einsicht aus. Wiesbaden, den 25. November 1895.

Der Magistrat. In Bertr.: Körner.
Laden-Berpachtung.

oJU ttr , bcr neuett  Colonnade (Theater-Colonnade)
Vit.  ob/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind aus dem Bureau der unter,
jerchneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Städtische Cur -Direetion.

Armuths -Zeugnifse.
. . wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

Ausstellung der Armuthszeugnisse zur Erlangung
ors Armenrechts in Rechtsangelegenheiten für den hiesigen
Stadttreiz von jetzt ab von hier aus erfolgt.

Anträge werden auf Zimmer Nr. 5, Erdgeschoß im
Rathhaus, an Werktagen Vormittags in den üblichen
^ ' "̂Munden entgegengenommen.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Der Magistrat.

*90 I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Nachdem die städtischen Collegien beschlossen haben,

den Ueberschuß der für die Nationalfeier am 2. Sep¬
tember, er. bewilligten Summe an würdige und be¬
dürftige Veteranen aus dem Feldzuge 1870/71,
welche bei der Feier nicht berücksichtigt worden sind, zu
vertheilen, können Unterstützungsgesuchebis zum 1. De¬
zemberd. I . bei dem Magistrat, Nathhaus Zimmer
Nr. 10, eingereicht werden. Die Militärpapiere sind
beizufügen.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Magistrats:

951 Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Goldgafse 10 sind

auf sogleich anderweit zu vermiethen:
a) 1 Laden , belegen nach der Goldgaffe,
b) l Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohn¬

zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansard-
zimmer, 1 Werkstätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Donnerstag den 5 . Dezember d. Js .,
beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 41 einreichen, woselbst
auch die Miethsbedingungen während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:

q59 Der Stadtbaumeister Genzmer.

Bekanntmachung.
Der zwischen 4r nnd 5r Gewann „Ueberhoben"

und dem District „Schwalbacherstraßc" belegene, mit der
Seerobenstraße parallel ziehende Feldweg, No. 9153 des
Lagerbuchs, soll in der Richtung von A nachB der
bezüglichen Zeichnung eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer, mit dem 14. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des Ausschlusses
bei dem Magistrate hier geltend zu machen sind.

Die Situationszeichnung liegt während dieser Zeit
an den Vormittags-Dienststunden im Nathhause dahier
auf Zimmer No. 55 zu Jedermanns Einsicht offen.

Wiesbaden, den 9. November 1895.
945 Der Magistrat. In Bertr.: Körner.

Die Lieferungen für das Jahr 1896 von Ochsen¬
fleisch, Kalbfleisch, Hammelfleisch, Schweinefleisch, Wurst,
Fett, Brod, Brödchen und Colonialwaaren als : Erbsen,
Linsen, Bohnen, Kaffee, Zucker, Reis, Gerste, Gries,
Nudeln, Sago, Salz, Petroleumu. s. w. für die Augen-
Heilanstalt für Arme sollen durch öffentliches Ausschreiben
vergeben werden.

Angebote nebst Proben von Colonialwaaren sind
zum 7. Dezember 1895 , Vormittags IO Uhr,
im Geschäftszimmer des Verwalters der Anstalt, Elisa¬
bethenstraße9 und Kapellenstraße 30, abzugeben, woselbst
vorher die Lieferungsbedingungen eingesehen werdenkönnen.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Der Verwalter und Rechner:

_ _ Schminke.
j> Freiwillige Feuerwehr

Die Mannschaften der Saugspritzen-
nNCT Abtheilung III . (Patentspritze) werden auf
iffm  Montag , den 2.  December l. I ., Nach-

Qi mittags 4 Uhr , zu einer Uebnng in
Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. October 1895.
964 Der Branddirector: Sch eurer.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 24 . November bis einschl. 30 . November 1895.

H.Pr . N .Pr.
l . Fruchtmarkt . JL 4 Ji 4
Roggen perlOOKil. — — -
Hafer „ 100 „ 13 — 12 60
Stroh „ 100 „ 4 — 340
Heu „ 100 „ 6 80 5 60

II . Biehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.71 - 69 —

n n ! ! • „ „ „ 69 — 67 —
„ Kühe I . „ „ „ 65 — 63 —
n n H ' „ 11« 62 58 -
„ Schweinep. Kil. — 94 — 90
„ Hammel „ „ 122 118

Kälber „ „ 142 120
III . Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 40 220
Eier p. 25 St . 2 60 140
Handkase„ 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
EßkartoffelnlOOKg. 6 50 4 20
Kartoffeln p. „ — 07 — 05
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 4 — 3 50
Blumenkohl p. St . — 50 — 25
Kopfsalat „ „ -
Gurken „ „ -
Spargeln p. Kg. -
Neue Erbsen„ „ -

n 11 v -0,5 8t . — — -
Wirsing p. Kg. — 15 — 12
Weißkraut „ „ —08 — 07
Weißkrautp. 50 Kg. -
Nothkraut P. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 15 — 12
Weiße Rüben „ — 15 — 14
Kohlrabi(ob«erd.)lK . — 20 — 18
Kohlrabi p. Kg. — 8 — 4
Kirsche» ’ „ -
Saure Kirschen „ -
Erdbeeren per „ -
Himbeeren „ „ -Seidelbeeren„„-tachelbeeren„ „ -
Preiselbeeren„ „ -
Trauben „ „ -
Aepsel „ „ — 50 — 20
Birnen „ „ — 50 — 20
Zwetschen „ „ -
Kastanien „ „ — 50 — 28

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein !
Ein I
Ein i
Aal
Hecht
Backfische

>uhn
eldhuhn
ase

P. Kg.

H.Pr . R .Pr.

7 — 5 50
2 80 2 60

— 50 — 45
160 110
2 — 140

360 2 80
240 140

— 70 - 40
IV . Brod  und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p. 0„ Kg. — 14 — 12

„ p. Laib — 48 — 42
Rundbrod p. 0, ; Kg. — 13 — 13

„ p. Laib — 39 — 36
Weißbrot»:

a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 29 — 28 —
No . I „ 100 „ 25 50 25 —
No . II „ 100 „ 24 - 22-

Roggenmchl:
No . 0 p. 100 Kg. 22 50 22 —
No . I „ 100 „ 20 50 20 —

V. Fleisch.
Ochsenflcisch:

v. d. Keule P-Kg.  152 >44
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- 0. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 160 140
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch „ 1 — 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 160 140
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartrnmagen(fr-) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-n.Blutwurstfr .— 96 — 96

„geräuch. 2 — 180
Wiesbaden, den 30 . November 1895.

Das Accise-Amt : Zehrung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 5000 weißen Laternenfcheiben

in 8 Größen soll im Anbietungswege vergeben werden
und sind darauf bezügliche Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
7. December , Vormittags 12 Uhr , bei dem
Unterzeichneteneinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Muster können während der Vormittagsdienststunden
auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Markt¬
straße 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

M u cha l l._
Bekanntma chung.

Der diesjährige Krammarkt(Andreaamarkt) dahier
wird den 5. und 6. Dezember abgehalten. Die Markt¬
plätze für Schaubuden und Carrouffels werden den 2.
Dezember, Vormittags 10 Uhr, für Porzellan, steinerne
und irdene Maaren den3. Dezember Nachmittags3 Uhr
angewiesen. Die Verloosung der Plätze für sonstige
Verkaufsstände findet Mittwoch den 4. Dezember Vor-
inittags 9 Uhr im Acciseamtslokale statt und ist für
jeden verloosten Stand eine Caution von 3 Mark bei
dem Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld in
Anrechnung komnrt, aber zu Gunsten der Accisekaffe ver¬
fällt, wenn der Mitloosende den betreffenden Stand nicht
selbst einnimmt.

Wiesbaden, den 15. November 1895.
Darglcciseamt: Zehrung:
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach demVorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe siem
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des WimerS gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,OM.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerrtm und Lehrern gehört
hat, Ä günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wWffM gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
de« guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation,
Mangold.  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der ArinendeputaNon.
Herr Stadtrath Beikel , Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer, Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 18,
„ „ Knefcli, Nerostraße 8,
_ _ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
„ „ Schupp, Taunusstraße 39,
„ Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,

Capito , Bleichstraße 21,gollinger,Schwalbacherstraße 25,erger. Mauergasse 21,
Rumpf, Saalgasse 18,
E . Müller. Fcldstraße 22,
H. Müller. Gustav-Adolsstraße 7.

„ „ Dicht , Emserstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11 , und
der Botenmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraß - 16,

„ A. Engel, Taunusstraße 4,
„ „ Unverzagt , Langgasse 30,
" " Mollath , Mich-lsberg 14,

Koch, Ecke Mich-lsberg und Kirchgaffe, ,
„ Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1._ 9631

gemacht, daß nach einer Bekanntmachung des Herrn
Reichskanzlers vom 12. d. M. für dte dt̂ setttge Provmz
vom 1. Dezemberd. I . ab bis auf Werteres für die
Schweineseuche, die Schweinepest und den Rothtauf
der Schweine die Anzeigepflicht iwiSmnedes § 9 bej
Reichsgesetzes betr. die Abwehr und Unterdrückung der

Bi-Hstuchm■ » XTEÖTKH -i»S-M -«w°rd-n ist.
Wiesbaden,  den 23. November 1895.

König!. Polizei-Direction:
Schütte.

Vorstehende Bekanntmachungen der König!. Polizei-
Direktion werden hierdurch zur öffentlrchen Kenntnrß

^Wiesbaden , den 27. November 1895
Der Magrstrat:

_ v. I b ell.

Stäiftifdies£eiüflaus zu JllicsMen
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß.daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänderm
Beträgen von 3 Mk. bis 21M Mk. auf jcbc beliebige
«eit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
100/0 Zinsen (von Mk. 3 monatlich2*/, Mg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 1« Uhr Vormittags
und von rr—3 Uhr Nachmittags im Lethhause
anwesend sind. . ..
432 . Die L-ihhauS.D -pntatron . __

ParisFrank
Laforest n
Message »
Lounay u . Frau *

Taunus-Hotel.
Grüner ,Geh .Reg .-Rath Berlin

jSchlesinger , Kfm . »
Schmidt u . Frau »
Hossfeld , Oberstlt . Meiningen

IFranken , Fbkt . Frankfurt
Bermann u . Frau Hannover
Berg , Landrath  St . Goar

Hotel Victoria.
Waldhausen , Kfm . Essen

Hotel Weins.
Schmidt , Geh . OberfinanzrathCassel
Blumenfeld u . Frau Bonn

Zauberflöte.
Wiek , Kfm . Grenzhausen
Vite , Kfm . Berlin
Hayd , Kfm . Pfifflingheim
Hunschede , Kfm . Caub
Müller , Kfm . Berlin

D
n
#
n
»
H

Auszug ans oen
Eivilstandsregift - ru der Stadt Wiesbaden

vom 30 . November 189 » .
Geb oren:  Am 26. Nov., dem Taglöhner Joseph Gasser

*' Va fOtR *n : Der Criminalschutzmann Jakob Conrad zu
Köln mit Charlotte Caroline Haybach hier. — Der Restaurateur
August Hermann Büttner zu Friedberg . " " E«se Lbnstmne Maus
zu Di-z, vorher hier. - Der Kaufmann Adolf Albr echt Schulze
zu Magdeburg , mit Sophie Dorothea , gen Mar,e Wo , zu Blan¬
kenburg. -- Der Händler Heinrich Schmidt hier, mit Eatharme
Schmidt hier. — Der Taglöhner Wilhelm Herrche hier, nnt Babette
Hofmann hier . — Der verwittwete Porteseuiller Carl Fester zu
Fechenheim, mit Emilie Ernestine Bertha Ebctt hl-r.
^ ^ Verehelicht:  Am 30. Nov. der Rittergutsbesitzer Adam
August Bormeier auf Adlig.Regitten , Kr. Königsberg t. P ., Mit

s- äi -iS 7.
11  M 3 T — Am 29. Nov. die unverehelichte Lehrerin a. D.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von HanSthieren werden darauf aufmerksam ge-

macht, daß nachstehend genannte Seuchen unter diejenigen Thier-
krankheiten fallen, welche zur Anzeige zu bringen find:

1. Der Milzbrand,
L. die Tollwuth,
8. der Rotz (Wurm ) der Pferde . Esel, Maulthiere und Maulesel,
4. die Maul- und Klauenseuchedes Rindviehs, der Schafe,

Ziegen und Schweine,
5.  die Lungenseuchc des Rindviehs,
6. die Pockenseucheder Schafe,
7.  die Beschälseuche der Ps-rdc und der BläschenauSschlag der

Pferde und des Rindviehs,
8 . die Räude der Pferde , Esel, Maulthiere , Maulesel und Schafe,
9 . die Rinderpest. ^ .

Di - Anzeige ist nicht allein bei dem Ausbruche einer der
vorstehend erwähnten Seuchen , sondern auch von allen verdächtigen
Erscheinungen bei denselben, welche den Ausbruch einer solchen
Krankheit befürchten lassen, zu machen.

Verpflichtet zur Anzeige sind der Besitzer von Hausthieren.
oder derjenige, welcher in Vertretung des Besitzers der Wirthfchaft
vorsteht, ferner bezüglich der auf dem Transporte befindlichen
Thiere der Begleiter derselben und bezüglich der in fremdem Gewahr-
sam befindlichen Thiere der Besitzer der betrefienden Gehöste,
Stallungen , Koppeln oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thierärzte und alle
diejenigen Personen verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit der
Ausübung der Thierheilkunde beschäftigen, imgleichen die Fleisch,
beschauer, sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig mit der Beseitigung
Verwerthung oder Bearbeitung thierischer Kadaver oder thierischcr
Bestandtheile sich beschäftigen, wenn sie, bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgesunden hat , von dem Ausbruch einer der vorbenannten
Seuchen oder von Erscheinungen unter dem Viebstande, welche den
Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen , Kenntniß erhalten.

Unterlaffungen der vorgeschriebenen Meldungen sind mit Geld-
strafe von 10—150 Mark «der mit Haft nicht unter einer Woche,
sofern nicht nach den bestehenden gesetzlichenBestimmungen ein¬
höhere Strafe verwirkt wird , bedroht, außerdem kann die Unter¬
lassung schleunigster Anzeige für den Biehbesitzer selbst, welcher sich
dteselbe zu Schulden kommen läßt , den Verlust des Anspruchs ans
Entschädigung für die ihm gefallenen oder getödteten Thiere zur
Folge haben.

Wiesbaden,  den 3. Oktober 1895.
Königliche Pölizci -Direction.

_ Schütte.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekannt¬

machung vom3. Oktoberd. Js ., betreffend die anzeige¬
pflichtigen Thierkrankheiten, wird darauf aufnt'erksam,

Fremden -Verzeichnt »»
vom 30. November 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Dr . Heusler u . Frau Bonn
Ballo ,Rittergutsb . Kleinhaide
Vogel Berlin

DietenmUhle
Hinrich , Frau Hemmer
Fromm , „ Bochum
Ollendorff , Frau Barmen
Strauss , Kfm . London
Kosenthal , Kfm . Fürth

Hotel Einhorn.
Seidenberger , Kfm . Hamburg
Durand , Kfm . Hannover
Riebel , „ Hochstadt
Flink . * Wernshausen

IRenz , I u CoblenzEisenbahn-Hotel.
Schuck , Kfm . Worms
Güntzel , Kfm . Köln
Baumeister , Kfm.
Ribbe , Naturalist Dresden
Brandt , Kfm . Markneuatädt

Europäischer Hof.
Dr . Rau u , Frau Bonn

Grüner Wald.
Palm , Kfm . Elberfeld
Womberger , Kfm . Potsdam
Clormann , Kfm . Mannheim
Spelleken , Bürgerm . Caub

Hotel Happel.
Hohler , Inspector Frankfurt
Becker , Kfm . Elberfeld
Flecker , Kfm . Brühl
Langendörfer Frankfurt
Bömper Herborn
Frau Hausen u . Tochter Ems
Löbermann , Inspeetor Giessen
Edling , Hauptmann Diez

| Frau Haniel Mülheim
Hotel Kaiserhel.

Schürmann u . Frau Paris
Weber , Frau ,
Ricard u . Frau „

Karpfen.
Schütz Flörsheim
Knab , Kfm . Rheinbach
Neidei , Kfm . Frankfurt
Nagel u . Frau Griesheim
Söller , Steinhauermeister

Wertheim
Schwarz , Reut . Berlin
Weil , Reut . Hamburg

Villa Nassau.
von Rundsedt , Offiz.

Wandsheck
Curanstalt Bad Nerothal.

Orschler , Brauereibes . Hanau
Woerner , Frl . München
Pauli , Rechtsanw . u . Frau

Wernigerode
Bonacker , Frau Berlin
Arensberg , Frau Moskau
Anselm , Offiz . Ulm

Nonnsnhof.
Jungmann , Kfm.
Meyer , Kfm.
Essinger , Kfm
Cette , Schauspieler u . Frau

Paris
Froment , Schauspieler „
Weidmann , Stud . München
Jhrig , Kfm . Offenbach

Hotel St. Petersburg.
Bückin -Keck , Fbkt . Alsfeld

Zur guten Quelle.

Leipzig
Erfurt

München

Mühlbacher , Kfm . Bopfingen
Müller , Kfm . Kördorf

Quisisana.
Sachar Brüssel

Rh8in>Hotel,
Burth m . Fam . Saulgau
Baron v . Solinger Bergen
Baering u . Frau London
v .Rosknecht , O .-Stabsarzta .D.

m. Frau Konstanz
Hotel Rose.

Mrs . Cornell New -York
Miss Damils „
Forbes , Capt . England

Weisser Schwan.
Weiland , Opernsänger m . Fam.

Cassel
Hotel Schweinsberg.

Hörder , Kfm . Leipzig
Bene , „ Hamburg
Pritzkow , Frau m. T . Berlin

Hotel Tannbäueer.
Freisieben , Kfm . Fürth
Prinz , Kfm . Marburg
Schwab , Kfm . Cöln
Arnoldi , „ Waltershausen
Bauer , , Cöln
Wagner , „ Hof Gnadenthal
Habermann , Ingen . Dresden

fl . AM » SsskMk WiimWM
Bekanntmachung.

Samstaq . de« 3 . Decentber 1885», Vor¬
mittags 11 Uhr , werden in dem Pfandlocale
Dotzheimerstraße 11/13 nachverzeichnete Gegenstände als:

1 tannener zweith. Kleiderschrank, 1 tann. emth.
Kleiderschrank, 5 Stühle. 1 großer runder Tisch,
2 Plüschsessel, 1 Sopha, 1 großer Spiegel, 2
Nachttische, 1 Waschränkchen. 1 Büchergestell, 2
Küchentische. 1 Fliegenschrank, 1 Anrillte. 2 Küchen-
stühle, 2 Feuergestelle, 1 Schuhschrank, i.J8 \*
schrank, 1 Küchenschrank, 1 Wasserstein, 1 Schussel¬
brett. 1 Bidet. 1 Waschgestell, 1 kl. amerrkantscher
Ofen und 3 Gaslüster

öffentlich freiwillig gegen Bezahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. November 189b.

1849_ Eifert , Gerichtsvollzieher. _
Bekanntmachung.

Dienstag de« 3 . D -eember 18vs , Nach-
,nittags 8 Uhr sollen in dem Versteig-rungslokal
Neugaffr6 verschiedene Mobilien und ein Hund öffent¬
lich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , den 30 . November 1895.
8691* Creeelius , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 17 December l. Js ., Vor.

mittags 11 Uhr . werden auf richterliche Verfügung
die dem WittwerChr i st i a n F r ey zu Sonnenberg
gehörenden Immobilien — Wiesen St .-No. 1353,
1354 und 1355, belegen im Distrikt ..Leppenwies—
zusammen taxirt 800 Mark, im hiesigen Nathhause—
Schulgebäude— öffentlich versteigert.

Tonnenberg , den 10. November 1895.
324b Der Büraermei ster: S eel gen.

Achtung!
Sitte arbeits- und obdachlose Männer werden hier¬

mit freundlichst zu einem Freifrühstück jeden Sonntag
Morgen8 Uhr vom1. December an m dre Suppenkuche,
Marktstraße 13, eingcladcn. ^
Seumer,  Hausvater des Diakonenheims, Philipps¬
bergstraße6, Eisen,  Wellritzstraße 19, Ackermann,

_ Philippsbergstraße 4,

Kinder-Mewahr-Znstalt.
Bei dem Herannahen des Weihnachtssestes wenden wir uns

wieder an die Einwohner unserer Stadt mit der herzlichen Bitte,
uns zu Helsen, Kindern den Weihnachtsbaum anzuzünden , welche
^n Elternhaus , das ihnen diese Freude bereuen könnte, mcht besitzen.

Seit wahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden,
und w vertrauen wir , daß auch diesmal die Kinder-Bewahr -Anstalt

" ^ ^Gaben ^ we"chê auch in der Anstalt , Schwalbacherstraße 61,
abgegeben werden können, nehmen dankbar entgegen die unter-

!^ ^ "BerwMtungsgerichts -Direkw? Geh. Reg.-Rath V- N ReichtN- U,
Mainrerstr 11 . — Stadtrath Mlh . Becke!, Pagenstecherstr. 4 . —
Marr r « «ickel , Luisenstr. 32 . - Rentner A. Trester , Adolfs-
alle- 22 - BürgermeisterI . Heß, Moritzslr. 62. - Prälat,
Meiitl Rath Dr . Keller , Friedrichstr . 30. — Rentner Fr . Knauer,
Emserstr 59 - SanitätsrathDr. Ricker, Schützenhosstr. 7. -
Fräulein L. Bickel, Rheinstr . 67 . — Frau Professor Borgmann,
Parks raße 10 - Frau A. Eichhorn , Emserstr. 83 . - Frau
Stadtrath Kalle , Biktoriastr . 12. - Frau Laudgerichtsrath Keim,
Moriustraste 5 — Frau Baronin von Knoop , Blerstadterstr . 13.
— Frau Justizrach Scholz, Rheinstr . 80 . — Fräulein I . Seelgen,
Schwalbach erstraße6, 1834

W eihna chtsbitte
der *

Augenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Bethätigung

christlicher Nächstenliebe- Dies hat sich auch an unserer Anstalt
seit 39  Jahren in reichem Maße bewährt . Indem wir dies mit
innigstem Dank bezeugen, wenden wir uns auch in diesem Jahre
vertrauensvoll mit der Bitte an edle Menschenfreunde, uns durch
Darreichung von Liebesgaben  in die Lage zu setzen, unseren
bedürftigen Augenkranken, Kindern wie Erwachsenen, eine
Weihnachtsfreude  bereiten zu können.

Gabe« zur W « ih n a cht s - B e s che e run g, auch Wäsche
und Kleidungsstücke nehmen in Empfang die Unterzeichneten Mit¬
glieder der Verwaltungs -Commission, der Verwalter der Anstalt
Schmincke, sowie der Verlag des Wiesbadener Tageblattes . Deren
Empfang wird öfientlich bescheinigt.

Knauer , Stadtrath , Emserstr 59, vr . Pageustrcher , Profeffor,
Kapellenstraße 24a , Stumpfs , Ober -Regierungs -Rath a . D . Rhein¬
straße 71, Balentiner , Consul a . D . und Stadtrath , Nerothal 29,
WilhelmL Oberstlieutenant a . D „ Kapellenstraße 24.
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h

Versailles , 1 . Deeember.
Der Verlust der Franzosen bei dem gestrigen miß¬

glückten Ausfälle aus der Südostfront von Paris an
Tobten , Verwundeten und Gefangenen ist sehr bedeutend.
Heute wurde von ihnen zur Beerdigung ihrer Gefallenen
ein mehrstündiger Waffenstillstand erbeten . Auf unserer
Seite beträgt der Verlust bei der württembergischen
Division etwa 40 Officiere und 800 Mann , bei der Bri¬
gade du Trossel des 2 . Armee -Corps 2 Officiere und
etwa 70 Mann . Sächsischer Verlust noch nicht constatirt.
Heute verhielt sich der Feind vollständig ruhig.

von PodbielSki.

Versailles , 2 . Dec ., Mittags 1 Uhr.
Der Königin Augusta in Berlin.

Gestern gar kein Gefecht . Heute die noch vom Feinde
besetzten Punkte diesseits der Marne durch Preußen,
Württemberger und Sachsen wieder genommen , Champignu
und Brie -sur -Marne.

Wilhelm.

Politische Uebersicht.
t * Wiesbaden , 30. Rod.

Die (bevorstehende Volkszählung.
In diesen Tagen stnd -— worauf noch einmal hinge-

wiesen werden mag — allen Haushaltungsvorständen , so.
w,e allen eine eigene  Wohnung besitzenden, eigene Wirth-
schast führenden einzeln lebenden Personen Zählbriese züge¬
lt worden , in denen je ein HauShaltungSverzeichniß und
für jede in der Haushaltung am 2. Deeember d. I . bezw.
in der vorangegangeucn Nacht » wenn auch nur vorüber«
gehend , in der Haushaltung anwesende Person eine Zähl¬
karte liegen . Wie diese Papiere auSzufüllen sind, lehrt die
Anleitung auf der Innenseite des ZählbriefeS . « uS der
Haushaltung am Zählungstage abwesende Personen werden
nicht in dieser , sondern nur dort gezählt , wo sie sich be¬
finden.

Die Reichs -, Staats « und Gemeindeverwaltung bedarf
von Zeit zu Zeit einer neuen Aufnahme des Standes der
Bevölkerung . ES handelt sich nicht nur um die Ermittelung
der Volkszahl , sondern um di« Feststellung vieler Eigen¬
schaften der Bevölkerung , wie Alter und Geschlecht , Reli-
glonsbekenntniß , Familienstand , Beruf und Berufsstelluna
Staatsangehörigkeit u . s. w . Alle diese Eigenschaften
sind beständigen Veränderungen unterworfen . Es ist wichtia,
klaren Einblick in alle diese Fragen zu gewinnen , und
nicht zum wenigsten wichtig für daS Volk selbst, welches
auf keine andere Weise als durch eine Volkszählung sich
feibst kennen zu lernen vermag.

Das Werk kan» aber nur gelingen , wen « die Auf-
nähme der in den HauShaltungSderzeichnifsen und Zähl¬
karten verlangten Angaben vollständig und wahrheitsgetreu
erfolgt . Dem einzelnen HauShaltungSvorstande erwächst
hierdurch nur geringe Mühe , und eS darf von dem Pflichte
gefühle der Bürger wohl gefordert werden , daß fie sich

bei einem Werke unterziehen , welches
der öffentlichen Wohlfahrt zu dienen bestimmt ist und weder

if)vm  Haushaltungsangehörigen irgendwie
auch nur Unannehmlichkeit bringen kann;

m , b,e "b -r die einzelnen Personen in die Zählkarten
emgetragcnen Nachrichten über Alter u. s. w . werden weder

ur Zwecke der Steuerverwaltung verwerthet noch veröffcnt-
ÄJL , ' r ^ wohin . auch nicht an Behörden , mitgethetlt.
sondern ledtglch zu statistischen Tabellen verarbeitet , in
Denen  der einzelne Mensch nicht mehr erkennbar ist. Dem
Zahler erwächst schon erheblich mehr Mühe aus der Auf-

ahme der Volkszählung , da J er die Zählpapiere zu ver-
Bedarf zu ergänzen , bezw . zu berichtigen und

qiießllch einzusammeln hat . Er übernimmt diese Arbeit
lentgeltlich im öffentlichen Jutereffr und hat während der

Ausübung dieses Ehrenamtes die Eigenschaft «ineS öffent-
l' chen B« mten. Fast olle diese Männer
eigenen Angelegenheiten stark in Anspruch

sind durch ihre
und_ . - . . ... -“ « iv . uty genommen um»

,ii" 9eIL but^ die Annahme des ZähleramteS dem öffent-
mfKrL \ m ein nicht geringes Opfer . Es ist daher die

<r® tÖÖlfeiun8' f,e  thunlichst zu unterstützen, ins-
' ?uf  etwaige Fragen bereitwilligst Auskunft

zu geven und dafür zu sorgen, daß ihnen beim Einsammeln

3 « der italienischen Deputtrtenkammer
ist unter großem Lärm über die Gesammtpolitik der Regie¬
rung verhandelt worden . Die radikalen Gruppen erbosten
sich vornehmlich , als Premierminister Crispi , nachdem er
seine innrrePolitik glänzend vrrtheidigt , betonte . Sozialisten
und Anarchisten seien in der Praxis genau dasselbe . Sehr
ausführliche Mittheilungen wurden über die Orientunruhrn
gebracht , die aber ihrem Inhalte nach etwas Neue - nicht
erbrachten . Der Minister redete zwar von einem vollen
Einvernehmen der Mächte , dem eS auch durch einen ent¬
schiedenen Druck auf die türkische Regierung gelingen werde,
die Ruhe und die Ordnung im Orient von Neuem zu
sichern , aber eS scheint ohne Frage , daß Rußland . Frank
reich und England einander nicht so recht trauen , und da¬
mit wird die Action der Botschafter , die doch schon lange
genug Zeit zu einem energischen Eingreifen halten , gelähmt.
Jedenfalls ist aber auch durch diese Darlegungen von
Neuem der Beweis erbracht , daß von einer ernstlichen
Friedensbedrohung unbedingt nicht die Rede
sein kau ». In fortgesetzten Debatten hat auch das
Ministerium Erispi einen vollen Vertrauensbeweis er¬
rungen.

. Deutschland.
Berlin , 29. Nov. Die Conferenz zur Revision

deS Handelsgesetzbuches  im Reichsgesetzamt ging am
Donnerstag zur Berathung der Bestimmungen über die
Kündigung deS Dienstverhältnisses zwischen Principal und
Handlungspersonal über . In Abänderung des bestehende»
Rechts setzt der neue Entwurf principaliter die sechswöchige
Kündigung fest, nimmt aber als Minimum vier Wochen
für beide Theile an . Die Debatte war lebhaft ; in dieselbe
griffen Geh . Ober -RegierungSrath Dr . Wilhelmt auS dem
Reichsamt des Innern und die erschienenen Vertreter der
Handlungsgehilfen Schäfer und Hille ei« .

— Die Erträgnisse unserer deutschen
Börsensteuer  Lbertreffen in diesem Jahre die kühnsten
Erwartungen . Die Umsatzsteuer brachte im October 2,288,257
Mark , einen Betrag , der so lang « die Börsensteuer besteht,
auch nicht annähernd erreicht wurde . Im October v.
wurden 1,563,145 Mark eingenommen . Auch der Effekten
stempcl hat einen hohen Ertrag geliefert , nämlich 1,693 .160
Mark gegen 1,572,691 im October 1894 . Vom 1 . April
biS Ende October hat die Börsensteuer 28 .411,786 Mark
eingebracht , das sind 8,198,778 Mark mehr , als in der
gleichen Periode de» Vorjahres.

— Ein - beachtenswerthe Entscheidung  hat
daS G -werbegericht Berlin über die Gründe , welche den Anspruch
zu Unrecht -ntlassen - r Arbeiter ausschließen , gefällt . Bisher waren
die zu Unrecht entlassenen Arbeiter mit ihren Forderungen au
Werterbczahlung des Lohnes kostenpflichtig abgewiesen worden , wenn
sich herausstellte , daß sie zu der Zeit , für welche sie den Lohn
forderten , anderweitig « Beschäftigung angeboten erhalten , sie aber
nicht angenommen hatten . Jetzt ist ein Anspruch sogar schon
deshalb abgewiesen worden , weil der Kläger sich nicht erkundigt
hatte , ob eine andere Beschäftigung , die ihm vorgeschlagen worden
war , auch wirklich für ihn zu haben gewesen wäre.

“ Wie der »Vorwärts"  meldet , lehnte eS die Strafkammer
des Landgericht ab , gegen des Redakteur des „Vorwärts " , Kuncrt,
wegen des Artikels „Gnade , wem Gnade gebührt"  die
Auflage wegen MajestätSbcleidigung zu erheben . — An anderer
Stelle desselben Blattes werden die Genossen dringend aufgefordert,
alle beschriebenen Papiere vor den Augen dcrPolizei
in Sicherheit zu bringen,  denn man lebe augenblicklich wieder
m einer Zeit , wo jede geschriebene Zeile , gleichgültig welchen Jnbalt »,
Ursache zu den unliebsamsten Weiterungen geben könne.

* Leipzig , 29 . Nov . Das Reichsgericht  hob das gegen
den Redakteur des „Vorwärts " , Schultze , und gegen den Ver¬
leger biefe, Blattes , Bading , a»n 18 . Mai ergangene Urkheil des
Landgerichts Berlin wegen Druck und Verbreitung der rothen
Mä rznummer  auf . Die Berurthcilung war unter Zugrunde¬
legung de» dolus eventuftlis erfolgt . Ferner hob das Reichs¬
gericht da» am 10 . October ergangene Unheil deS Landgerichts in
Berlin gegen den ReichStagSabgeordnrten Stadthagen wegen Be-
eidigung auf und verwies die Sache zur nochmaligen Verhand¬

lung an das Landgericht I in Berlin.

Locales.
. „ . ** Wiesbaden , 30 . November.
* Wir sind nun 1« der AdventSzeit , die dem Weih-

nachtSfesi , dem Fest der Liebe und Freude , vorangeht . In dieser
Zeit ist es eine Herzenssache , eine HerzenSpflicht , der sich ein Jeder
nur zu willig unterwirft , Thränen zu trocknen , wo sie fließen,

sreude zu erwecken , Kummer zu mildern . Eine offene Hand der
iebe , die besonders der verschämten Armuth gedenkt , ist die beste
sörderin aller Sozialpolitik , aller sozialrefvrmatorischen Be-
irebUngen , denn auch daS größte Gesetz wird wenig helfen mit

seinen trockenen Paragraphen , wenn seine Ausführung nicht von
wirklicher menschlicher Theilnahme und aufrichtiger Nächsteniiebc
beseelt ist. In der Weihnachtszeit , in welcher der Winter anhebt
ein ernstes Regiment zu zeigen , läßt sich viel Gutes thun und das
Gute gewinnt doppelt an Werth , wenn es rechtzeitig geschieht . Be-
dürftigen kann ein Jeder rechte WeihnachtSsrendc bereiten und
braucht damit gerade nicht zu warten , bis nun ein Christbaum auf
dem Lischt steht. Wer nur Augen hat zmn Sehen und Ohren

zUm Hören , dem wird zu Weihnachten schon von selbst fich dar
stellen » wo zu helfen und wie zu helft » . Gewiß sind sie feierlich
und eindrucksvoll die hellen , feierlichen Weihnachtsversammlungen,
aber mehr Freude bereitet es dem Geber gewiß , wenn er still,
unbelaufcht hilft und seinen Dank steht in einerLhräne derFreude.

* Die Zeit ist da , in welcher vor allen anderen Monaten
im Jahr die „schwarze Kunst " , die Buchdruckerkunst , die heute
noch in den Augen manches Laien etwas GeheimnißvolleS hat , fich
in den Dienst von Handel und Gewerbe stellt , in welche Tauseud«
und Abertausende der kleinen Bleilettern in Reih und Glied im
„Winkelhaken " ausmarschieren , um ein Inserat zu bilden » daS als¬
dann der Zeit einverleibt wird . Ueber den Werth oder Un¬
werth so mancher modernen Einrichtung sind einsichtige Leut«
verschiedener Meinung , aber über den Werth und Unwerth einer
Zeitungsannonce besteht bei keinem einsichtigen Geschäftsmann «in
Zweifel . Nichts ist richtiger , als der Satz : „ Eine wirksame Zeitungs¬
annonce ist stets billig !" , Nichts ist unrichtiger , als die Ansicht:
„Wozu annonciren ? Das Publikum weiß ja auch so Bescheid l"
Bescheid weiß das kaufende Publikum schon in vielen Dingen,
bloS denkt es gerade dann nicht an das , woran eS denken soll,
wenn es an der Zeit ist . Und so geht es vor allem bei den nun
in Kürze beginnenden Weihnachtseinkäusen.  Da wird
hin und her gesprochen , freilich geht man den Kreis der Geschäfts¬
leute im Gespräch durch , bei denen man zu kaufen gewohnt ist,
aber wenn '« denn zum Klappen , zum wirklichen Kauf kommt , bau«
entscheidet in den allermeisten Fällen , doch die Anregung , welche eine
ZritungS -Annonce giebt . Aus den schwarzen Zeilen desJnserats sprüht
eS gchetmnißvoll heraus , erst wollen die Augen mitunter nicht daraus
haften , dann wird doch gelesen , darüber gesprochen Und endlich gekauft.
Dann treten aber von selbst schon die Empfehlungen hinzu . Wenn
es genügt , daß daS Publikum Bescheid wisse , dann würden stch di«
großen Geschäftshäuser weislich hüten , ihre Ausgaben für Inserate
Jahraus Jahrein zu Machen , die doch in jedem einzigen Jahre
in die Hundertt »usende gehen . Kein Volk der Erde ist so hinter
dem schnöden Mammon her , wie die Amerikaner , nirgendwo
wird aber mehr annoncirt , als in Amerika . Daß
nordamerikanische Geschäftsleute in einer einzigen Woche für
50 .000 Mark Annoncen bezahlt haben , ist durchaus nichts Be¬
sonderer , und wöchentliche Jnseratenrechnungen von 10,000 bis
20 .000 Mark find daher nichts weiter . Wir haben aber auch in
Deutschland genug Firmen , die in jeder Woche , die Gott ihrem
Geschäfte giebt . 3000 Mark und darüber für Zeituugs -Annonccn
ausgeben , deren Inserate dem Leser so selbstverständlich find , wie
Tag und Nacht , auf die an bestimmten Tagen schon gewartet wird.
Da wird dann auch gekauft , und wir haben auch im deutschen
Vateriande Ladengeschäfte , deren Tages -Einnahmen schon
hunderttausend Mark betrug . Natürlich kann eS nicht überall
in die Tausende gehen , und daS brancht 'S auch gar
nicht , schon mit kleinen , aber dauernden Annoncen ist viel
auszurichten . Die Annonce ist der Leitstern für das Publikum,
das gern kaufen möchte , dem die Wahl aber noch Qual macht.
Und eine Mahnung zum Schluß : Keine Freundschaft zwischen
Geschäftsmann und Publikum ist so über alle Anfechtungen erhaben,
daß eine geschickte Annonce von anderer Seite ihm nicht Kunden
rauben kann , wenn er selbst die Hände müßig in den Schoß legt.

B . Berkehrsnotiz . Auf dem hiesigen Taunusbahnhofe rst
durch Echalteranschlag bekannt gegeben , daß von jetzt ab direkt«
Fahrkarten mit 1. und 2 . Klasse nach Bozen -Ärics , Innsbruck,
Meran , Trient , Triest Über Franzensfestc -Laibach und Triest über
Peri -TormonS neu eingcführt sind.

? Zur Franenfrag «. Wir verfehlen nicht , hierdurch noch,
mal - auf den am 2 . December Abend « 6 Uhr im Rathhaussaale
stattfindenden Vortrag deS Fräulein Anita Augspurg  ausmerksam
zu machen.

— Zauber -Soikle Mellani . Wir weise « nochmal « auf
die heute Sonntag Nachmittags 4 und , Abends 8 Uhr im oberen
Saale des „ Deutschen Hofes " Goldgassc 3 stattfindenden Zauber-
Vorstellungen deS Herrn Mellani hin.

-  Photographie . In der Serie interessanter und schöner ,
Frauengestalteri . die durch das Atelier von Karl Schipper (Rhein-
traße 31 ) bereits einem größeren Publikum in künstlerischer Repro-

durtion vor Augen geführt wurden , beanspruchen die soeben in des
bekannten Gärtnerei von Fr . Stupp Wilhelmstraß « zur Ausstellung

elangten Porträts unserer trefflichen Schauspielerin Frl . Auguste
vcholz eine hervorragende Beachtung . Sehr gut macht stch da«

neue von dem Schipprr 'schen Atelier als Specialttät eiugeführte
Mignonverfahren , welches alle Fortschritte der photographischen
Technik vollendet zum Ausdruck briiigt . Dis überaus lebenswahr

ehaltenen Bilder zeigen uns die geniale Künstlerin in ihren beste»
tollen als Prcciosa und Viola (in „Was Ihr wollt " ) al » auch in

Pronienadc -Costüm.
X Gesellschaft „Fidelio " . Am Sonntag , den 1 . December,

unternimmt die Gcsangs -Abtheilung der Gesellschaft „Fidelio " einen
Ausflug nach Biebrich ( „zur Insel " ) . Das Programm , welches
ein sehr reichhaltiges ist, besteht aus Musik « und Gefangsvorträgen.
Soli « und Kouplets , auch gelangt ein kleines Theaterstückchen zur

hruna . Den Tanzlustigen wird ebenfalls sehr Rechnung ge¬
tragen und glauben wir den Besuchern einen recht vergnügten
Nachmittag in Aussicht stellen zu können.

© Gesellschaft „FidelitaS " . Wie aus dem Annoncenthetl
rstchtlich, veranstaltet die Gesellschaft aus Anlaß ihres 5 jährigen

Bestehens kommenden Sonntag den 1. December , von Nachmittags
4 Uhr an in der Turnhalle des Turnvereins , Hellmundstraße 33,
einen Familien - Abend  mit Tanz . Für abwechselnde Unter¬
haltung durch eine gutbesetzte Kapelle und di« Mitwirkung be-
deutender Humoristen ist seitens der Gesellschaft besten « Sorge ge.
tragen . Bemerkt wird noch , daß während der Veranstaltung ein
vorzügliche » Gla » Bier der „ Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft"
verzapft wird.

Water, Kuß«ad NWajW.
Residenz -Theater.

- Wiesbaden,  80 . Nov . Zweites und letztes
Gastspiel der Mdm . Segond - Webcräsi»  eowaäis
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Fran ^aise ä Paris mit ihrer Gesellschaft. „L e s Jacobites  ,
drame en vers en 5 Actes de Francois Coppee.  iJif 8e'
ringe Th -ilnahme, welche das hiesige Publikum der vornehmen
Kunst der Frau Segond -Weber auch gestern entgegenbrachte, hat
ihr den Abschied von Wiesbaden leicht gemacht, mochten auch der
begeisterte Beifall der kleinen Versammlung und einige opulanten
Blumenspcnden ihr beweisen, daß sie uns als die schottische Bett¬
lerin in den „Jakobiten " Francois Coppee, so unvergeßlich bleiben
wird , >vie als hoheitsvolle Tochter des Minos , welche sie au ihrem
ersten Gastspielabend gab. In der That sind größere
Gegensätze als die Phädra Racine 'S und die Tochter des
Angus in Coppee's romantischem Trauerspiel schwer denkbar,
dort das hohe Pathos des exklufivcsten französischen Clafsicismus,
und hier die milde Realistik der neuesten französischen Romantik mit »aaesorouuuu Ucu« . . . . .. . . — , . .
Glockenläuten und Musketenschüssen, bunten Lagerbildern und trau - 1 Eraänzunqswahl des Vorstandes und Beschlußfasiung detr.

^ . . " " " allerlei erschütternden gl» dern, ^ rga z g , Revision des Berbandsrevisors.

Aus Ser Amgegrn- .
X Mainz . 29 . Nov. Bon einem bedauerlichen

U ,- glü  cks fa lle  wurde gestern Vormittag der Herr Go uv er-
ne ur v . H o l l e b e n betroffen. Bei der I a g d in den Festungs-
aräben wurde er von einem das Wild verfolgenden Hunde umgerisse ,
so daß der Lauf des Gewehres in die Erde zu stecken kam und
der Herr Gouverneur einen Finger brach.  Der Verletzte
wurde im Gouvernement von drei Aerzten verbunden , nahm a
alsbald darauf wieder an dem weiteren Verlauf der ^ agd al.

^Zufchauer^ h« ^ ^ Sonntag , den 8 . December Nach¬
mittags 2 Uhr findet dahier in der Schule e,ne General v e r-rl,k  r, n x a & fiicftacu Vovschußvererns  statt.
Auf d« Tagesordnung stehen Wahl von ftve? Aufsichtsrathsmit-

Erz . Schubert.
Saint -Saens.
Svendsen.

lichen Scenen am schottischen Kamin , und . .
Episoden aus den letzten Kämpfen der Stuarts für ihr königliches
Recht. Sv gab uns die feine Wahl der Madame Segond Mustcr-
stücke der französischen Dramatik , die ungleich charakteristischer
waren als jene , welche das planlose Repertoire des Herrn Antome
m seiner Theätre libre bot . Die Hauptrollen neben Frau Segond
waren wiederum vortrefstich besetzt; vor allem sind zu loben:
Herr Feste als Fingal , Herr Maurice  als Angus und Fräulein
Messager  als kokette, verliebte Lady Dora und Fräulein I a n n
S ar o als höchst anmuthiger Knabe Duncan . Aber sie alle über¬
strahlte doch immer wieder trotz ihres dürftigen Bettlerkleides und
ihrer vom Dichter nicht einmal allzureich ausgestatteten Rolle Frau
Segond -Weber durch die wunderbare ModulationS -Techmk ihres
Organs , durch die Meisterschaft ihres RecitirenS und die ausdrucks¬
reiche Beweglichkeit ihres Mienenspiels nicht minder wie die
Herrschaft, mit welcher sie jeden Zoll ihrer eigensten Persönlichkeit
in densli Dienst der Idee des Dramas zwingt . W,r werden auf
Einzelheiten ihrer Kunstübung gelegentlich als vorbildliche zuruck-
kommen. „ . . . .

Noch ein Wort über die Schlefingersche Zwischenakt-
Zeitung . Sie brachte in laufender Woche zum 3. Male Bild
und Biographie des Herrn Bethge, soweit der Schlefingersche
„Zwischenakt" , Bilder und Biographien ins Werk zu fetzen ver¬
mag. Meist find die ersteren nämlich untauglich und die letzteren
nichtssagend. Wenn nun aber derart Untaugliches und Nichts¬
sagendes zu dreien Malen oder wohl noch öfter hinter einander
geboten wird , so ist dies eine Irreleitung des Publi¬
kums,  daS natürlich mit jeder Nummer ein für sich Be¬
sonderes zu kaufen meint . Drei Mal biographische Notizen
bezüglich de» Herrn Bethge über uns ergehen lassen zu muffen,
ist trotz der Vortrefflichkeit seiner Selbst und feiner Geige
zu viel für uns ! Die Hauptsache bleibt uns ein sauber und ge¬
räumig gedruckter Theaterzettel , welcher mit der Waschzettelhaften
Facon , in der uns M . Schlesinger die Namen der Künstler m
ihren Rollen bringt , möglichst geringe Aehnlichkeit hat. Vor allem
ist dies Berzeichniß als die Hauptsache voranzuschickcnund nicht
dem sraglichen Gefasel, welches die Hefte füllt , hintanzuNeben.

Dr . Adalhert Schroeter.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den I. December, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1. Unvollendete Symphonie, H-moll . . . Schubert.
2. „Le rouet d’Omphale“,Poeme sy mphomque
3. Romanze für Violoncell - - - - - -

Herr Eichhorn . _ ,
4. Intermezzo aus der C-moll-Suite . . - Frz . Lachner.
5. „Carneval “, Ouvertüre . Dvorak.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig ):
- Mark. Tageskarten (niehtnummenrt für beide Concerte,

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphome-Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthuren des
grossen6 Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausender einzelnen Nummern geöffnet.

Sonntag , den I. December 1895.
Abends8 Uhr: Abonnements -Conce *«t.
. Marche hÄroique . . . . . • • • •

2. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser Wagner.
3. Grubenlicker , Walzer aus »Der Ober-

k°7L » ichtBr di° 6. ordentliche Revision des Verbandsrevisors.
(s Lunaonschwalbach , 29. Nov. Gestern nahm Herr Bau-

rath Caspar ? in Begleitung des Herrn Heffemer und Herrn Burger
Meister Höhn Einsicht von den verschiedenen Stellen , woselbst die
Wasserschürfungen  vorgenommen worden sind. Ls ist
nunmehr zu erhoffen, daß die Genehmigung zum Beginn der
Arbeiten baldigst erfolgen wird . — Bei der heutigen 2. Versteigerung
des Kurhauses „Villa Adria " nebst Garten blieb Herr Isidor
Eschweae mit 72000 Mk. letztbietender. .

i ^ 4 - Von der Aar , 29 . Nov. Die Preise für Schweine.
fleisch  sind in der letzten Zeit erheblich gesunken, sodaß fette
Schweine für 42 —45 Pfg . im Pfund Schlachtgewicht abgegeben

im Alter von 6 Wochen werden sic mit 5—8 Maek bezahlt.
X Frankfurt . 29 . Nov. Das Gericht setzte heute zwei An-

aehörlge des Krieger - und Militärvereins,  dl - ausgc-
schlossen worden waren , in die Mitgliedschaftsrechtc em. D
Verein hatte widerrechtlich verlangt , daß die Beiden ihre Beitrag
an den Kassirer abliefern müßten , während die Mitglieder forderten
das Geld möge bei ihnen erhoben werden

% Heringen . 29 . Nov . In Folg - Beängstigung,  ver-
übt durch stupide Menschen mit Hexengeschichten, verbunden mit
Erbschleichern, hat sich laut „Limb. Kreisbl." h°ut ° Nacht di- schon
längere Zeit geistesgestörte 44 Jahre alte unverehelichte CH. L.
in dem an ihre Wohnung angrenzenden Vrandweier ertrankt.

n Titz , 29 . Nov. Bei der Stichwahl zur Stadtverord
ne t enver sammlung  in der zweiten Abtheilung wurde Herr
Kaufmann Leop. Rosenthal gegen den seitherigen Stadtverordneten
Herrn Bäckermeister C. Schmidt und Herr Kaufmann Gg, No^ L

>an Stelle seines verstorbenen Bruders Metzgerm-,sterS Jak . Nold

> Weilburg 29. Nov . In den Gemeinden Mendorf
Westernohe, Kreis Westerburg , Eibach , Fleisbach und Oberscheld
Kreis Dillenburg , und Lindenholzhausen, Kreis Limburg, ist die
Maul - und Klauenseuche unter Rindvieh , Schafen und Ziegen
amtlich festgestellt worden. ^ . . . .iclkMMMM lkhic NchnGkil.

» Berlin , 30. Nov. Nachm. Der frühere Redakteur des
Vorwärts " . Josef Dierl,  wurde heute von der sog. »Brause -■ ^ , . - -

wettcrkammer" wegen Beleidigung durch di- Presse zu emem Monat & Nachklänge von Ossian , Ouvertüre .
Gefänaniß verurtheilt. Landgerichtsdircktor Brausewetterkennzeichn« I g yj Ungarische Rhapsodie • • - -
in der Vcrurtheilung den „Vorwärts " als ein Blatt , welches sich 7, PrMude aUs „La Vier ge " . . - - -

. Zeller.
Meyer-Helmund.

. Meyerbeer.
, Hubay.

Bizet.

Joh . Strauss.

Steiger“
4. Wonnetraum , Intermezzo . .
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern“
6. Mailied für Violine . . - - - » -

Herr Concertmeister Inner.
7. II. Carmen-Suite . . . • • • • ■* •

a) Les Contrebandiers . b) Habanera,
c) Nocturne , d) La Garde montante.
e) Finale (S6zuidille).

8. Elsen a Magyar , Schnell-Polka . . . •
Montag, den 2 . December 1895.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.
1. Jubiläums -Marsch . . • • • - • > •
2. Ouvertüre zu „Cosi fan tutte “ . . .. ; Mozart.
3. Duett und Finale aus „Lucrezia Borgia ^ onizetti.
4. Carnevalsbilder , Walzer . . ■ ■ - • Joh - Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . . NlC0lal'

6- SP^ u” k> Ada^ d6m C-m°U; Rubinstein.
7. Fantasie aus „Das GlöckchendesEremiten “ Maillart.
8. Mitternachts -Polka . ■ • Waldteufel

Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.
1. Ouvertüre zu „Der Alchymist “ . .
2. Scherzo aus „Ein Sommernachtstraum
3. Valce-Caprice
4. ElegieWiesbaden,  30 . Nov. IV . Cyclus - Concert  im

Curhause unter Mitwirkung des Herrn Francesco d ' Andrade
aus Madrid sowie des verstärkten _städtischen Cur - Orchesters.
Leitung : Kapellmeister Louis Lüstner . Herr d C|tn  der LZerurtdenuna oen ur-? ' i i . r r̂eiuuv rbu» • • •
ist hier durch sein wiederholtes öffentliches Auftreten als hervor- A- itation zur Beschimpfung und Verleumdung von Beamten I p ac k eltanz aus „Der Landfriede. " “■* 1 * * " es vieler I », „„ s.uv. iü-n Mit Rückstcht auf dies I_ - ■■ » - —

Spohr.
Mendelssohn.
Rubinstein.
Moniuszko.
Gade.
Liszt.
Massenet.
Brüll.

ragender dramatischer Sänger zu allbekannt, als daß_ .aillUJU 'CJlUiyCL uuuviwwn , —^
Worte bedürfe, um seine immer wieder feffelnde Vortragsweise noch
in eingehender Weise zu beleuchten, da er ja zu öfteren Malen
bereits hinlänglich gewürdigt worden ist. Die metallene Kraft
seiner Stimme ist noch dieselbe geblieben und seine GesangSkmist
reiqte sich auch gestern wieder in glänzendstem Lichte. Dre Be-
fürchtung, Herr d ' Andrade  möchte, wie es die meisten Bühnen¬
sänger im Concertsaale leider belieben, sich in allerhand
Ueberlreibungen ergehen zum Schaden der Gesammtwirkung seiner
Gesanges , hat sich erfreulicher Weise nach keiner Richtung h'n
bestätigt, um so größer aber war denn auch der Eindruck seines
schönen, außerordentlich fein geschulten Organs , seiner vollendeten
Gesangeskuust und seiner besonders nach charakteristischer Serie
hin scharf zugespitzten temperamentvollen Vortragsweise . Von dem,
was er gestern bot : Seene und Arie aus „Ernani " von Verdi,
Prolog aus „Pagliacci " von Leoncavallo, „Es blinkt der Thau
von Rubinstctn und „Sancta Maria “ von Faure , hinterließ
besonders der ohne alle Pretension , aber außerordentlich
'wahr und ergreifend gesungene Prolog aus „Pagliacci " einen
mächtigen Eindruck. Sehr sympathisch berührte auch die
Wiedergabe des in tadellos! correkter deutscher Sprache
vorgetragenen Rubinsteinschen Liedes, während statt des glücklicher
Weise nur zur Hälfte gesungenen „Sancta Maria " uns eine ge¬
haltvollere Nummer lieber gewesen wäre ; dagegen wirkte die
sehr hübsche und pikante französische Zugabe, die wir nicht
näher bezeichnen können, sehr ansprechend. Herr d ' Andrade
errang sich selbstverständlich wieder stürmischen Applaus , auch
wurde er mehrfach hervorgerufen . Das Coneert begann mit
der unvollendeten Symphonie in H -moll von Schubert und
schloß mit Webers glänzender Ouvertüre zu „Euryanthe " . Außer-

'bem trug das Orchester noch das hübsche Intermezzo auS der
’E-moll -Suite von Franz Lachner vor , sowie zum ersten Male e»ne
'sog Ouvertüre „Tarneval " gLnannt, von dem siavischen Compomflen
-Dvorak. Dem Tondichter mag hier die Ouvertüre „Carncval
:m Rom " von Berlioz vorgefchwebt haben, doch erscheint
sie lange nicht so geistreich, wie das Werk Berlioz!
'Die Ouvertüre ist wirkungsvoll instrumentlrt , enthalt auch sehr
ansprechende Momente , ist aber in seiner formalen Gestaltung
ru votpourriartig gehalten, als daß von einem nachhaltig kunst-
lerischen Eindruck die Rede sein könnte. Di - Ausführung
der Orchestcrwerke seitens unserer vortrefflichen Curcapelle
verdient wieder alle- Lob. Erwähnt sei noch Herr Direktor
Spangenberg,  welcher die Begleitung am Flügel wieder mit
gewohnter Decenz und Delicatcffe aussührte . W.

= Residenz - Theater.  Die dreiactige Operette „Lachende
Erbenderen  Premiere Sonntag Abend  stattfindet , hat
ihre Feuerprobe in Wien und Berlin längst bestanden. In beiden
Städten errang die melodiöse, einschmeichelnde Musik wie das
lustige Libretto Erfolge , di- in zahlreichen Wiederholungen vor
vollen Häusern ihre nachhaltge Bestätigung fanden . Die Haupt-
varthieen befinden sich in den Händen der Damen Dal mar,
H asemann - SHgl , Carlsen  und d,e Herren Lenorr,
tu ilrinaer Kosnatz , Heide , Woller  u . s. w . — -5? ach*

^ » i tags wird bei halben Preisen der üb-rmüthig - Schwank
D - ctor J - j ° " . g -g -ben . Am M ontag  findet d.e erste Auf-
wb runa im Cy luS volkSthümlicher Vorstellungen statt weich¬
te Wiederholung von Anzengruber 's „Das vierte Gebot"
K 5 S für alle Zehn volksthümlichen Vorstellungen

Bill -tS für Sperrsitz und 1. Rang werden für 1 Mk. 50 Pfg.
Play on  der Ta geS- und Abendkasse verkauft.

binreißen 'lasse, um das ' Volk auszureizen. Mit Rücksicht̂ auf dies
G-bahren der Zeitung sei nicht auf Geldstrafe sondern auf Gesang-
niß zuerkennen. Der Staatsanwalt hatte 3 Monate beanttagt.

X « iel , 30 . Nov., Nachm. Das Marinegeschwader  ist
beute zu Flußübungen nach den skandinavischen Gewässern m L-ec

gegangen. Dasselbe bleibt' vom 5. bis 8. Dec. im Hafen von
Gotenburg ; am 9. Dec. fährt die erste Division nach Wilhelms-

ihaven, die zweite nach Kiel zurück. „ „
X Köln . 30 . Nov. Wie die „Köln. Zeitung aus Odeffa

meldet/ sind bei dem letzten Unwetter etwa 500 Mens ch en
ums Leben gekommen,  welche theils ertrunken , theil^ er¬
froren find. Di - Noch ist sehr groß. K ,
' Eottstantinopel , 30.Nov . Nachm. Der englische Botschafter
wurde gestern in 1'/ , stündiger Audienz vom Sultan empfangen.
D̂er Botschafter machte darauf aufmerksam, daß die N' chtbewilligug
der Durchfahrt durch die Dardanellen zu ernsten Maßnahmen
seitens der Mächte Anlaß bieten würde . In diplomatischen Kreisen
erwartet man , der Sultan werde nunmehr den diesbezüglichen

Fermand ^ js ^ 30.̂ Rov ., Nachm. Heute Mittag ' /«I Uhr ging
der Zug mit der Leiche Dumas'  ohne Musik und ohne
Militärbegleitung still durch die Straßen nach dem Friedhof Mont-
Martre . Drei mit Kränzen voll beladene Wagen kubren den
zweisvänniqen mit Kränzen und Blumen überladenen Leichenwagen
voran . Mehrere Akademiker in Costümen, Emile Zola und andere
trugen die ^Zipfel des Bahrtuches . Im Zuge befanden sich
auch viele Schauspieler und Schauspielerinnen . UllMittelbar
hinter dem Leichenwagen ging der Adjutant des Präsidenten
Faure in großer Uniform. Etwa 30 Wagen schloffen den mcht

allzu Nov, . Nachm. Der P ° stdampf - r zwischen
Dover und Ostende, welcher gestern Nachmittag hier cintreffen

!lallte ist bis zur Stunde ausgeblieben.  Da dichter Nebel mi
Kanal herrscht, ist ein Schleppdampfer zur Aufsuchung des Post-

dampscrŝ abgftchlckt wn d̂ Die hiesigen Blätter veröffcnt.
lichen die Meldung , daß das deutsch « Gewehr  eine neu-
wichtige Umänderung  erfahren werde. Der Oberst Kalk¬
reuth vom 63. prcuß . Jnf .-Regiment habe -m- erhebliche Der-
beffcrung erfunden und die Armcekvmmlssion habe für das neue
M o d e l l ein günstiges Gutachten abgegeben.

(- ) Petersburg , 30. Nov., Nachm. Die Newa  ist heute
Nacht zugefroreii,  dagegen wird aus Kronstadt gemeldet, daß
der Westwind das Eis . welches sich auf der Reede gebildet, wieder
zurückgedrückthat, so daß die Fahrt in das offene Meer ft « ist.
6 V « öl « . 30 . Nov . , Nachm . Aus der Durchreise nach Pet rS-
bürg passirte der russisch- Minister des Auswärtigeu Fürst
Lob a now in Begleitung der russischen Botschafter m Berlin und
Petersburg den hiesigen Bahnhof.

R Stuttgart , 30 . Nov. Der Kaiser telegraphirte
heute an den König,  daß er sich aufs dankbarste der >nr Kampfe
für die deutsche Sach - glänzend bewiesenen württ -mbcrglsch-n
Tapferkeit am heutigen Gedenktage erinnere. Der König dankte
telearaphisch.  _Reichshallen -Theater.

Stiftstrafie 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.
1'soUvk : 6ro88v 8psclllNtÄtsn- Vonstvllungsn.

stUn1 und 16 . jede» Monats ncucS Programm-
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4° und 8 Uhr. . 892

Königliche Kchauspiele.
Sonntag , 1. Deceinber 1895 . 256 . Vorstellung.

15. Vorstellung im Abonnement A ..
Die Srurrrme von Portier.

Große heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem Französischen,
Musik von Auber.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Alphcmso, Sohn des Bicekönigs von Neapel,
Graf von ArcoS . - . - -

Elvira , feine Verlobte, eine spanische Prinzessin
Lorenzo. Alphonso's Vertrauter . . .
Masaniello , neapolitanischer Fischer . .Scnclla,seine Schwester.elva, Offizier der Leibwache des VicekömgS .
Pietro . - - , • • • ' *
Borella , neapolitanische Fischer - '

I iRorena , ' . - - J
fuhren dem Eine Ehrendame der Pnnzessin

Herr Buff -Gießen.
Frl . v. LichtenfelS.
Herr Pohl.
Herr Krauß.
Frl . Willig . ~
Herr Ruffeni.
Herr Schwegler.
Herr Haubrich.
Herr Baumann.
Frau Baumann.

älcsdamen aus Elvira 's Gefolge. Edle. Spanier . Neapolitaner
knd Neapolitanerinnen . Offiziere- Pagen Magistratsp -rson--
von Neapel. Fischer und Frschermnen. Volk und span. Soldaten.Borkommende Ganze.
Akt 1 - Guaracho , ) arrangirt von A. Balbo , ausgeführt von Frl.
Akt 3 - Tarantella , ) Ouaironi , und dem Corps de ballet.

Nach dem 2 . und 4. Acte findet eine größer- Pause statt.
Anfang Qi/ , Uhr.  Einfach e Preise . Ende gegen 10 Uhr.

kür

Psychotherapie
* und

Hypnose.

Dr- Jatzel,
Mainzerstrasse 52

Sprechstunden :9—tlUhrVorm-
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Neueste Nachrichten-
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Nr . 881, Sonntag , den 1. December 18SS. X . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Imitks SIE.

Neues aus aller Welt.
— Aus der Knabenzcit unseres Kaisers w«iß die

„Mark . Volszeitung " folgenden hübschen Zug zu erzählen : Ende
der Sechziger Jahre weilte die königliche Familie im Palais zu
Potsdam . „Unser Fritz ", nachheriger Kaiser Friedrich , ritt fast
jeden Tag mit den beiden Prinzen , unserem jetzigen Kaiser und
dem Prinzen Heinrich, spazieren. Von einem solchen Ritte zurück¬
kehrend, bemerkte eines Tages der kleine Prinz Wilhelm, der da¬
mals acht Jahre alt war , zwei Knaben , die schwer mit Holz be¬
lüden nach Potsdam zugingen. Beim Vorbeireiten sagte der Prinz
zu seinem Vater : „Sieh ' mal , die armen Kinder haben gewiß
Hunger , gib ihnen doch etwas ." DerKronprinz erwiderte lächelnd:
„Das kannst Du ja selber thun , mein Junge !" Auf die Antwort
des kleinen Prinzen „Ich habe aber doch nichts" ,, gab der Kron¬
prinz ihm einen Thaler , welchen Prinz Wilhelm strahlend vor Freude
den armen Knaben schenkte, die unter lautem Danke ihren Weg
sorisetzten.

— Der kleiuste Oberjäger i« der preußische« Armee
rst der m der Kgl, Haus -Fideicommiß-Obersörsterei Schmolsin
(Pommern ) beschäftigte Forstanfseher Eugen Mahn , ein geborener
Sprottauer . Er wurde trotz Mindermaßes versuchsweise und auf
Wunsch . der Forstbehörde in das Lauenburgische Jäger -Bataillon
'fr - “ eingestellt, bald zum Gefreiten ernannt und in diesem Jahre
nach Beendigung einer 14tägigen Uedung beim Pommcrschen
Jager -Bataillon Nr . 2 in Culm zum Oberjäger der Reserve be-
soroerj. Seine ganze Körperlänge beträgt 1 m 53 cm 5 mm

4 Fuß 9%  Zoll ).
Ein Fall von Selbsthilfe seitens betrogener Bau-

yandwerker nahm dieser Tage für die Betheiligten einen recht
günstigen Verlauf vor dem Landgericht II Berlin . Wegen Dieb»

und gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs hatten sich die
TischlermeisterSchulz und Rohde zu verantworten . Tischlermeister
Klingmuller und Rohde hatten in Kompagnie die Lieferung und
Anbringung der Tischlerarbeiten für den Bau des Baumeisters
^chon , zu Charlottenburg übernommen . Sie blieben aber an dem
Bau „hängen" : Es waren Ratenzahlungen je nach dem Fortschritt
des Baues vereinbart , die seitens des Baumeisters nicht inne ge¬
halten wurden . Die Lieferanten wurden von einem Termin zum
anderen vertröstet, und als die Lieferung beinahe vollendet war,
kündigte der Baumeister brieflich das Vertragsverhältniß und
forderte Rohde auf, die Arbeiter vom Bau zurückzuziehen. Rohde
und sein Kompagnon lasen aber in dem Briefe statt „Arbeiter" —
„Arbeiten ", und das ließen sie sich nicht zweimal sagen. Eines
Abends rückten 24  Tischlergesellen an und nahmen alle Thüren und
Fenster weg, deren sie habhaft werden konnten. Der Polier war
machtlos, und die übrigen Arbeiter des Baues sahen stillvergnügt zu.
Die seitens des Unternehmers angerufene Staatsanwaltschaft erblickte
‘n Borgehen Diebstahl und gemeinschaftlichen Hausfriedens«
bruch. Da der Compagnon Klingmüller seinen Schwager Schulz
mit der Leitung der Expedition betraut und Rohde seine Leute dazu
hergegeben hatte, wurde die Anklage gegen Rohde und Schulz erhoben.
Baumeister Schön behauptete, er sei durch das Vorgehen der Auge-
klagten ruinirt worden. Die Sache habe sich herum gesprochen, und
tofort seien alle seine Wechsel fällig gemacht worden , so daß er seine
Zahlungen einstellen mußte . Er habe die Angeklagten „nahezu"
voll befriedigt. Die Letzteren schätzten das „Nahezu " auf 4000 M.
Der Staatsanwalt ließ die Anklage wegen Diebstahls von selbst
fallen, hielt aber den gemeinschaftlichenHausfriedensbruch aufrecht
und beantragte 1 Woche bezw. 10 Tage Gcfängniß . Der Gerichts¬
hof sprach Rohde auch vom Hausfriedensbruch frei, damit fiel die
Gemeinschaftlichkeitund deshalb wurde Schulz nur wegen einfachen
Hausfriedensbruchs zu 30 M . Geldstrafe verurtheilt.
, n v~ mw Theater-Schiff mit komfortabler Ausstattung
soll den Bewohnern der an größeren Flüssen gelegenen Städte , die
ern eigenes Theater nicht besitzen, in Zukunft über diesen Mangel
hinweghelfen. Das Schiff soll zu diesem Zwecke einen großen
Dheatersaal enthalten, welcher etwa 1000 Personen aufzunehmen iin
Stande ist. Die Maschinen, die während der Vorstellung zum Betriebe
der Ventilatoren , der Beleuchtung und dergleichen benutzt werden,
find so eingerichtet, daß sie auch mit der Schraubenwelle gekuppelt
werden können und so das Schiff in den Stand setzen, gleich
anderen Dampfern von einer Stadt zu anderen zu fahren . Es hat
r * » wie uns das Patent - und technische Bureau von Richard Luders
m Görlitz mittheilt , bereits eine Gesellschaft gebildet, welche sich
mit dem Bau eines solchen Theater -Schiffes befaßt und dasselbe
zuerst auf der Wolga fahren lassen will . Außer dein großen Saale
und einer entsprechend mit den neuesten maschinellen Einrichtungen
versehenen Bühne wird das Schiff ein Restaurant und Logir-Zimmer
für das Theaterpersonal enthalten . Vorerst sollen hauptsächlichdie¬
jenigen Städte Rußlands an der Wolga besucht werden, deren
Theaterverhältnisse sich keines besonderen Ruhnies erfreuen . Die
originelle Idee , auch denjenigen Städten , welche sich ein ständiges
Theater nicht leisten können, die Annehmlichkeiten eines Theater¬
besuches auf kurze Zeit zu ermöglichen, dürfte jedenfalls bald
Nachahmung finden, da sie in Europa noch neu ist.

m— Die Frag «, ob flüssiges Feueruugsmaterial für
die Kriegsschiffe geeignet ist, scheint nach langen Versuchen zu
einem günstigen Abschluß gekommen zu sein, indem nicht nur für
die neuen Panzerschiffe vierter Klaffe „Aegir" und „Odin ", sondern
auch für die neuen Kreuzerbauten „Ersatz Leipzig" , „K." , „L."
und „Ersatz Freya " die Masutheizung vorgesehen worden ist. Es
,st eine Reihe von Kohlenhydraten , die das flüssige Heizmaterial
liefern : Destillationsprodukte des russischen Petroleums und des
Schieferthons , das Braunkohlentheeröl und viertens das sogenannte
Keffelöl, das durch Verdichtung der Gase in den Keffelröhren dar-
gestellt wird. Da die EntzündungstemperaMr genannter Oel«

verhältnißmäßig hoch liegt (zwischen 200 und 300 Gr . Cels.) so
sind sie am Bord ohne Gefahr zu verstauen und zu handhaben . Dabei
stellt sich ihrHeizwerth gegenübcrchester Kohle so, daß von dieser das Pfund
4ll„ bis 5 kg Wasser, Masut über 8 bis 9 kg zur Verdampfung
bringt . Das spezifische Gewicht ist bedeutend geringer ; man kann
demnach eine größere Menge davon mitführen , als von Kohlen. Der
stärkeren Heizkrast entsprechend müffcn die Kessrlftiten und die Stirn-
wand verstärkt werden, um diese direkt von der Flamme getroffenen
Theile vor der hohen Temperatur des verbrennenden Oels zu schützen.
Das neue Heizmaterial wird an Bord in Taniks aufbewahrt , aus denen
es in Röhren geradewegs zur Feuerung geleitet werden kann. Da¬
durch fällt die lästige Arbeit des Kohlentrimmens fort und man
spart die Bedienungsmannschaften der Kessel. Zwei Leute können
dasselbe leisten, wo jetzt bei zwei Kesseln mit zwölf Feuern wenigstens
vier Heizer und ein Trimmer nöthig sind, auch koinmen die Kohlen¬
bunker in Wegfall. „

— Der grösste Silberklump««, welcher je der Mutter
Erde entrissen wurde, ist vor Kurzem in den sogenannten
Schmuggler-Minen zu Aspen (Col.) in den Vereinigten Staaten
gefunden worden. Die Bergleute stießen bei ihrer Arbeit auf einen
gewaltigen Erzklumpen, der sich bei näherer Besichtigung und Prüfung
als ein Block des reinsten Silbers darstellte. Erst nach beträchtlicher
Mühe und Arbeit gelang es endlich, diesen riesigen „Rüget " , der
ein Gewicht von 3300 Pfund einen Werth von 150000 Mark hat,
zu Tage zu fördern . Es ist dies das größte Stück reinsten Silbers,
von dein man jemals gehört hat und stellt nach einer Mittheilung
des Patent - und technischen Büreau von Richard Lüders in Görlitz
den vor einigen Jahreu in den Gibson-Minen gefundenen Silber-
klumpen von 300 Pfund , der bisher als der größte galt, vollständig
in den Schatten . _ _ . .

- Ein Tisch im Werth« von 20,000 Mark, ein
wahres Prachtstück des deutschen Kunsthandwerkes , ist gegenwärtig
in einer Berliner Hof-Möbelfabrik fcrtiggestellt worden . Dieser für
den Speisesaal eines reichen Bürgers nach eigenen Angaben ent¬
worfene und gefertigte Schautisch zeigte eine Platte iu reicher
venetianischer Mosaikarbeit mit Valuten und Blattwerk in herrlicher
Farbenharmonie . Die schwere Platte wird von Säulen aus
numidischem Marmor getragen. Die Haupttheile dieses herrlichen
Kunstwerkes, das stauncnswerthe Schnitzereien aufweist, sind aus
italienischem Nußbaumholz gefertigt. Dieser Tisch, an dem eine
große Anzahl Arbeiter fast zwei Jahre gearbeitet haben, bildet nach
einer Mittheilung des Patent - und technischen Bureaus von Richard
Lüders in Görlitz nur ein Stück einer einzigen Zimmer-
Einrichtung im Werth e von einer halben  Million
Mark.

— Schmeichelhaft. Aeltliche Dame(im Pferdebahnwagen
zum "Arbeiter, der ihr seinen Platz überlassen hat) : „Ich danke
Ihnen auch bestens." — Arbeiter : „Ach, das macht nichts, Fräu¬
lein, manche Männer stehen ja nur auf , wenn die Dame hübsch
ist, aber mir ist das ganz egal." ^ ,

— Je «ach- em. „Wie lange müßte mein Bub be, Ihnen
lernen ?" — „Die Lehrzeit richtet sich ganz nach dem Lehrgeld,
welches Sie für ihn zahlen wollen ! Zahlen Sie 100 Mk., so
brauchte er bloß ein Jahr zu lernen , geben Sic mir aber 200 Mk.,
dann können Sie ihn gleich wieder mitnehmen I"

Litteratur.
— Georg Ebers , dem Meister des historischen Romans,

ist das deutsche Lesepublikum von jeher unwandelbar treu geblieben
wie keinem andern seiner Lieblingsschriftsteller. Sich mehr als
drei Jahrzehnte hindurch die Gunst der deutschen Leserwelt zu er¬
halten, ist nur wenigen auSerwählten Schriftstellern vergönnt . Und
wenn wir die unerschöpfliche Frische des Dichters am deutlichsten
daran erkennen, daß jedes neue Werk aus seiner Feder von den
Freunden deutscher Dichtung als freudiges Ereigniß begrüßt wird,
so spricht für den unvergänglichen Reiz und die unvergleichliche
Schönheit seiner früheren Schriften der Umstand, daß eine ununter¬
brochene Nachfrage immer wieder neue Auflagen nöthig macht.
Uin aber auch den weitesten Kreisen die Werke des allbeliebten Dichters
bequem zugänglich zu machen, hat sich die Deutsche Verlags -Anstalt in
Stuttgart der ebenso dankenswerthen wie ehrenvollen Aufgabe unter¬
zogen,seine wohlfeile Gesammtausgabe derpoetischen Schriften von Georg
Ebers zu veranstalten. Die uns vorliegenden ersten 50 Lieferungen ent¬
halten vollständig die Romane : „Eine ägyptische Königstochter" ,
„Uarda ", „Homo sum “, „Die Frau Bürgermeisterin " , „Die
Schwestern" , „Ein Wort " , „Serapis " , die auch in 11 eleganten
Lcinwandbänden ä 3 M . 50 Pf . bezogen werden können. Gegen-
wärtig wird eine neue Subskription auf die 105 Lieferungen
k 60 Pf. umfassende Gesammtausgabe der Ebcrs'schen Romane
eröffnet, um den Bücherfreunden , die nicht gleich 50 Lieferungen
abnehmen wollen, die Erwerbung der Gesammtwerke des Meisters
möglichst zu erleichtern. Wir können unseren Lesern den Beitritt
zu dieser Subskription aufs Wärmste empfehlen.

w w w

) Mchekskerg4 Wichelsberg4

Joseph Haas. \
Mode-Manufactur-

und Weißwaaren. 0
IDeiHnaiüfs* \

Ittsoetkuf*C
Wie im vorigen Jahre habe ich auch dies- ff

mal wieder für meine sämmtlichen Artikel eine ganz^
bedeutende ^

Preisermäßigung
1 eintreten lassen und bietet daher mein diesjähriger
Ausverkauf eine außergewöhnlich

!günstige Gelegenheit z« vortheilhaften

Weihnachtsrindänfe«
mit 10 bis 20 pCt. Rabatt.

»Kleiderstoffe von 40 Pfg. an,
Kleider-Biber, Kleider-Druck

von 40 Pfg. an,
Hemden-Flanelle

per Meter von 30 Pfg. an,
.Flock-Pique von 40 Pfg. an,

Prima Hemdentuche
von 30 Pfg. an,

1680  Schwere [ ] Bettzeuge
von 40 Pfg. an,

Satin-Augusta, Bettcattune
von 40 Pfg. an,

Weiße Waffeldecken vollständig
groß Mk. 1.50,

Nachtjacken, weiß und farbig
von 95 Pfg. an.

Joseph JCaas,
i4 Mkhehberg , Miehelsberg

nächst der Kirchgasse.

# A
* i
s g
o 1
«* W* 1

(geläufige,
Dä̂ Ŝprechen

f Schreiben, Lesenu. Der-
jstehen der engl.u.sranz.
ISprache (bei Fleiß u.Auü-

I dauer)ohne Lehrer sicherzu erreichen durch Viein44
Aufl. vervollk. Original-
Unt.-Briefenach d. Meth.
Touffaint -Langenscheidt.

-ProbcbriefeLIM.

I l.au8«useI>viätLb:V.-R,
Berlin  SW,Halleach. Str . 17.

WiederProsptktdurch
Namensangabe nachweist, ha¬
ben Viele, die nur diese Briefe
{nicht milndl. Unterricht) be¬
nutztenrd.Examen als Lehrer
d.Engl.u.Frz .gut bestatiden.

#
«
#

#
$

»erg 4 , 0

w

Da?

Wunder-Mikroskop,
welches In der Chieagoer Weltausstellung die
glühte Sensation erregte , wird jetzt von mir
zu dem staunend billigen Preis von onr

Mk. 1,4»
an Jede,mann zum Versandt gebracht.

Vorzüge diese» Wunber -Mlkeoskops sind,
daß man jeden Gegenstand eolosiat ver¬
größert sehen kann , daher Staubatome und
sür das Auge unsichtbare Thiere , wie Mai,
föfer so groß sind.

jdür Schule und Hang unentbehrlich , so
wohl sür den Unterricht der Botanik und
Zoologie , als auch zur Untersuchung aller
Nahrungsmittel aui Aersälschung . Nament¬
lich haben in letzter Zeit schädliche Bakterie»
durch Senuß berdordeueu Fleische », «äse»
re ., den Tod eines Menschen herdeiaesührt.
Die im Wasserlebenden JnsufionSthlerchen.
weiche mit bloßem Auge nicht sichtbar sind,
sieht man lustig umherschwimmen.

Außerdem ist dar Jnstiument mit einer
«ontze sür « urzsichiige zum Lesen der
kleinste» Schrift versehen.

Versandt geg. Rach», od. LorauSsendnng.
« »tische vrrsaubt-Abth S . » ommen.

Berlin O., Schillings !, , ir.
" ' Nachdruck

Taschen-
Mofllkllt-Äpparat

»Witz»
wird , um denselben immer mehr
bekannt zu niltzchen, von heute
an für nur

Mk . S-
t>ro Stück an Jeietmanu ver¬
sandt . Mit diesem Apparat kann
man jede» beliebigeObjekt natur.
getreu und in richtiger Perspek¬
tive und Dimension momentan
aufnehmen.

8 » ist dieser Apparat ein an¬
genehmer Zeitvertreib und ganz
vprzvglich im Hanse , im Freien
und für Reisende , indem man
in ganz kurzer Zeit viele Bilder
verfertigen kann , um dieselben
in steter SrinnerUng zu behalten.

Genaue Gebrauchsanweisung
»ebskUtensilien wird jede« Ap¬
parat tamttm.

Nicht,Mw. Zurücknahme.
Opttphe « ich. « . amen,

Berlin O., S äM ergsir. tt
»erbotest .)
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Marktstraße 19. oritc Grakenstraße.
Kleiderstoffe,

Damen- und Herren-Wäsche-Geschäft.
Gegründet 1747 1788

Wer Mundharmonika schnell
und gründlich erlernen will , ver¬
lange die „Neue Mundhar¬
monikaschule ohne Noten" !
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestimmten Mundharm . I
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen I
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco. Meine Mytheria Zug-
harmouikas Übertreffen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithcrn zum Selbst-
erlernen , jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen , desgl.
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O. F Mietver, Hannov.
Harmonika- u. Musikinstr.-Fabrik

und Kochen.
Zer Köstlichste Wohlßeschmack!

deiner und ausgiebiger als Vanille -Schoten , dabei gänzlich frei von
den nervenerregenden Bestandttheilen derselben. In Speisen und
Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den einfachsten Gerichten,
sowie Th -e, Kaffee, Milch. Cacao, Punsch, -e. den ^ Men Wohl-
geschmack. Kochrcccpte gratls . N »tt - acht mit Schutz narke
und Firma von Haarmann und Reimer t« Holzmmden.
Päckchen 25 Pfg . ; 5 Päckchen 1 Mark ; sowie
Neu ! Haarmann und Renner s »eu r

Bon heute bis Weihnachten haben wir zu enorm billigen
Preisen : Wollwaaren , Weiß - Putz - «. Modewaaren , alle
voraezeichneten Artikel , Handschuhe, Strümpfe ,Pelzwaaren,
Corsetts . Kragen , Manschetten und Cravatten
reellen AiUseerKsufe unterstellt und bitten diese außer-

Banillirter Aeftreu-Inckerz. h.b,. »
zerliua Julius Steffelbauer,,annov . II .Steinthorseldstr .19.

Eduard Weygandt,
W . Stau »,.
Georg Stamm,
Peter Euders , Ecked. Michels-

356b

E.  PLERSON ’S VERLAG IN DRESDEN , LEIPZIG UND WIEN

General -Depot ♦ Max Klb lu

Kohle«
billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen

Joseph Luckj Römerberg VA.
bester und
Bezügen

für jeden Gebildeten ist ein Werk von

Lampenschirme
des grössten deutsch-österreichischen Humoristen

der Gegenwart.
fl. 1,80 , inDie Juckercomtesse. Roman 3. Aufl. M. 3,

Prachtband M. 4,— — fl- 2,40.
Oberlicht. Wiener Künstler -Roman. 2. Aufl. M 5,— —

fl. g,—. in Praehtband M. 6,— — fl. 3,60.
Ibi Ubi. Ernste und ausgelassene Soldatengeschichten.

M. 4f_ — fl . 2,40 , in Prachtband M. 5,— — fl. 3,—.
Heul Aus drei Weltstädten. Mit d. Portrait d. Verfassers

in Heliogravüre nach einer Kohlenzmcbn . v . Ludw,
Michalek . M. 5,- = fl. 3,- , in Prachtbd . M. 6, - - ft

Aus der schönen wilden Lieutenäntszeit Roman aus dem
österreichischen Cavallerieleben . 3. Aufl . 2 Bde . M. o,-
fl. 3,60 , i . Prachtbd . M 8,- = fl. 4,80.

Schwarzgelbe Reitergeschichten. 2. Aufl. M. 4, -fl.
in Prachtband M. 5,— = fl. 3, —. .

Mit tausend Masten. Rom. 2. Aufl. M. 3,— ----- fl- 1,o0. in
Prachtband M. 4,— ----- fl. 2,40.

Auf gerettetem Kahn. Roman. 2. Aufl. M. 4, -fl . 44U,
in Prachtband M. 5,— ----- fl. 3,—« n c

Der beschleunigte Fall . Roman . 2 Bde . M. 10,— — fl . o, ,

find z« 12 , 15 , 25 , 30 , 50 Pfg . u. s. w.
(dem Selbstkostenpreis ) zu Haben in dem

Ausverkauf 1480

MardWße2«, l . Stadt rechts.in Prachtband M. 12,-
Zu beziehen durch die hiesigen Buchhandlungen

Sicheren Erfolg
bringen die bewährt , u . hochge¬
schätzten Kaiser ' s Pseffer-
münz- Caramellru sichert
geg Appetitlofigk .,Mageu-
weh u.schlechtem verdorb.
Magen ächt in Pack. L25 Pf.
bei « »to Sieber «, Apoth.
Wiesbaden._ _zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

Hs.Goldschmldt Zur Krone
Schwere

Winter-Kleiderstoffe
doppelbreit , von 30 Pf . per

Meter an.

Rallitoffe,
grösste Auswahl in allen neuen
Farben , doppelbreit , reine Wolle,

Kleid ä 6 Meter
Mk . 4 , 5 , 7 l/s> 8 . 9 - 12.

Rfladapolatn
Mtr . von 20 Pf . an.

80 cm weiss . Damast
Mtr . von 55 Pf - an.

130 om weiss . Damast
Mtr . von 90 Pf . an.

Confection.
Moderne Jaquettes
kMk. 5, 6, 7, 8, 10—40.

Kleid, 6 Meter,
reine Wolle,
von Mk . 3 .90 an.

Nouveaute’s
in Kleiderstoffen

ganz besonders im Preise ermässigt.

Handtücher
Mtr . von 10 Pf . an.

Abgepasste Gläsertücher
per Stück von 9 Pf . an.

Golf-Capes
i

&Mk. 8, 9, 12—30.

Kleid, 6 Meter,
doppelbreit,Cheviot

in allen Farben,
ä Mk . 4V „ S . 6 , 7 ' /, - 12

Tischdecken,
Portieren,
Gardinen«

Theecedeeke mit 6 Ser¬
vietten von Mk. 1,80 an.

Tischtücher
per Stück von 80 Pf . an.

Servietten
per ’/ , Dtzd . von Mk . 1 .80 an.

Tuch- und
Astrachan-Kragen

in grosser Auswahl.

Kleid, schwarz,
nni und gemustert,

reine Wolle,
6 Meter doppelbreit,kMk. 4‘/„S, 6, 7,  9—20.

Damen-Wäsche
enorm billig.

Türhisch-Both Bassel
von 25 Pf . an per Meter.Tifkssek-Both Damast
von 45 Pf . an per Meter.

Jupous u. Blouson
enorm billig.

Taschentücher.

zum Dunkelmachen und Conser»
Viren der Haare ,SV u . 100 Pfg.
Man verlange stets Kuhns
Rutz -Oel - Kxtrart von Franz
Kuhn , Parf ., Rtrenberg . In
Wiesbaden nur beiE . Mor¬
bus , Drog , Taunusstraße 25,
C . Brobt , Drog ., AlbrechtstP
17a, W - Schild , Droguerie
Friedrichstr . 16. L . Schild.
Drog , Langgaste 3. A . Cratz,
Drog .,Lang «.,u .Otto Sievert,
vis ä-vis d. Rathskeller . 369611

Patent-
- - - .. Accord-
Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer,
zu erk. Prachtinstrument , kosteten
früh . M. 16 .- jetzt nur M. 12 .- ,
solange der Vorrath reicht, bei

0 . (5. F , Miether , Hannover,
Harmonika- u. Mufikinstr .Fabrik
in Hannov . H,Steinthorfeldskr .19.

HR . Men werthen Bestellern'
gebe nochIN .Musikmstr. umsonst^
nur damit Sie sich von der Güte
u . PreiSwürdigkeit meiuer Fabri¬
kat« überzeugen sollen. D. ft .,
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Rur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. KZlern © Anzeigen

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige ' für drein,al
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

$£̂ jr Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

SchmillKschel!
fertigtbilliger wie jeb.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasfe 3,

1054 ISticge.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an 755

Uhren und
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen,
Heinrich Schütz,

gr Burgstraffe 10 , l.

Reparaturen
an Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stakl, Schulgasse1, a

flUebittri mirb  ® laä'vLIvliUlvl Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

edarfe-
Artikel

für Herren u. Damen
[versendet Beruh. Tauber!,

3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 313b

Kirchhofgasse2
früher Metzgerg . 2

werden 924
Hüte

von 50 Pfg . an schön  garnirt.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

30 Michelsberg 20.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgassc3 1 Stiege

Mich- nnit
Schmnckfrdern

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

Frau Erckel , Hermannstraße 7.

Bureau Union.
Hanslialt-SpcialitätGii.

4 Langgasse 4.

Unterricht
im Damen -Frisiren

ertheilt 1429
J. Heeke,

Wiener Damcn-Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4.

1000 iBriefmarken,ca.180
Sorten , 60 Pf . 100 ver¬

schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische2,50 M . bei

G Zechmcyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis ._ 265b

Hüter bürgert.
Mttägstisch

zu 50 Pfg . und Abendtisch 'zu
40 Pfg . 8682«

Webcrgasse 51 , I. Stock.

Achtung ! Ä.
Hefe, täglich frisch zu haben in
jedem Quantum 8653*
Karl Müder , Hefenhändler,

Manergafse 13 , Part.

Damen 1
finden freundliche Aufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau Moritz Wwe„ Hebamme,
QuintiuSstraßc 18 in Mainz.
Lchneidcri« sucht Kundschaft
<9 in u . außer dem Hause mit
Maschine per Tag 1.20 M . Kirch¬
gasse 46 , Frontkp. 8609,

Steingasse 28.
Wegen billiger Ladenmiethe

bin ich im Stande Regulateure
von M . 10 an zu liefern . Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1.— 8589

Chr . Lang,
Uhrmacher, Gold- u . Silberarbeiter

38 Steingasse 28.

6 —8 Herren finden guten

Mittagstisch
zu 60 Pfg ., Nacht -Essen
40 Pfg ., Essen außerd. Hause
60 Pfg ., 1 M . und höher.
Restauration Rheinluft

Albrechtstraffe 21 . 1699

CMm-Loilftttjon.
Empfehle Anfertigung feinster
Costüme zu billigen Preisen.
L. Greve , Oranienstr. 4
_ 1 Treppe rechts. 8624
Ein stiller Theilhafier
für ein älteres , frequentes Ge¬
schäft gesucht. Einlage Mk. 500
erforderlich, wofür 15 bis 20°/0

Zinsen garantirt werden.
Offerten besorgt unter R. 17. die
Exp, d. Bl. _8678

Eine perfekte
Kteidermacherm
sucht Beschäftigung . In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstraste Nr. 30 . 1 Stiege

hoch. 1832

Jnseraim - Koa.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

„Kleine Anzeigen" fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Bermiethungen , Capitalien , Verloren und
Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote

für 8 Zeile » einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

W Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vo«
2 . December bi» v December 1805 . Bei Ausgabe

I emes Inserates für die „Kleine Anzeigen« ist dieser Bon (
abzuschneiden und in der Haupt - Expedit, on (Markt-
straße 26 ) abzugeben.

Ijßin kinderloses Ehepaard wünscht ein Kind in liebev.
Pflege aufs Land zu nehmen. Näh.
Römerberg 23 , 3. St. a
iii'rafh 185 reiche Parthrcn
lullülll. sende zur Auswahl.

Off . Journal Berlin -Charlottcn-
burg 2. 355 d

15- 18000m
an 1. Stelle auf 1. Jan . 1896
auszuleihen . Offert , unt . II. 10
an die Exped. d. Bl . 8627

Eine noch sehr gute Mannsfeld.
Säulcumaschine ist zu vcrk.
1369 Neugassc 22 , 1 St

Ein gut gehendes und lang
bestehendes

Sperereiwaaren-

Heschäfi
in sehr günstiger Lage ist anderem
Unternehmen halber sofort zu
Verkaufen. Näh. bei 1681

J . «rill » Langgaffe 8.
Huuge Kanarienvögel (Pr.A Harz. Stamm) von M. 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraße 8,3 . St.

Gut rrh . Fchrrnd
(englische Sichcrheitsmaschine) für

30 Mark zu verkaufen.
Kastelstr. 4 im Dach. 8679

Eine gut erhaltene
Vass-Zither

bill. z. verk. Feldstr. 1 , I . Stock.
s große Bütten

und 1 Waschgestellzu verkaufen.
Langgasse 2.

Ulmnk sta Gebund 30, 40
K$ Urf9ll u . 50 Pf . zu h.
8645 Steingaffe 23.

Kimeeltaschkn - Dio « » ,
2 Betten , Kartoffelkasten,
Wandgestcll. Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740

Römcrberg 14, Part.
Liefern -Anzündeholz, ganz
Z» trocken, kurz gesch., fein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf.
1785 L. Debus, Roonstr . 7.

Ehriftbänme
an Wieder -Berkänser gebe
billigst ab 1789

Fr. Weck, Frankenstr. 4.

Mehlwürmer
zu verkaufen per Schoppen 2 M
Philippsberg 20 im 3. Stock, a

Kraurrkohlen-

Hriquets
150 Stück 1 M . frei Haus , bei
Mehrabnahme billiger . 1740

NI. Cramer , Feldstr. 18.
Ein schöner, großer,

wachstnier Hund
billig zu verkaufen 8579*

Steingasse 17 , Part,rechts.

KIMrfWMZR . « .
2thür . von 20 M . an, Küchen¬
schränkev. 22M.an stetsa.Lab
*8418* W. Knoop, Saalgaffe 16

Wohnung
von kleiner Familie auf 1. April
gesucht. Off . abzug. Cigarrenladen,
Burgstr . 11 , Christmann 'sNeubau.

zum Klcinvcrkanf
gMU $p von Kohlen und
Holz einen SM8T Platz "WM
in Mitte der Stadt . Off . unt . II. 9
an die Exped. d. Bl. _ 8626*
Gesucht z. I Januar
inmitten der Stadt eine Wohng.
von 4 Zimmer nebst Zubehör
durch Stern ' s Bureau,

gaffe 12.

arz. Kanarienvögel fl.S.
St . v. M . 4 .50 an , Weibch. 80

Pf . z. vk. Saalg . 32 , Bdh . 2St . r.

Ein gebrauchter noch gut erhaltener

Hcmil-RMmM
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
A. O. a. b. Expedition._
Es wird eine gebrauchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh-
äck zu kauf. ges. Gef. Off. bel.
man mit Preisang . unter 150 an
d. Exp, d. Bl . nieder!, z. wollen.

Zii miclhkii gcfndjt.
Kleine, möblirte Wohnung , 2—3
Zimmer , am liebsten Parterre
und Sonnenseite . — Gute Lage.

Gef. Off . mit Preis
snb . B . 16,358 b . 358b

Zu

- 17 < , iSeitb ., sind 2 Zimmer u. Küche
of. zu verm. Näh, das. 1 St . a

Karlstraße 30
und Wörthstraffe 13 schöne
Dachwohnung im Vorderhaus ein
Zimmer , Küche an ruhige Leute
zu vm. sowie einzel. Mans . 1312

Michelsberg 20
neuherger. Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

Roonstraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Vermietlien.
dlerstraffe 9 ein und zwei

Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Jantzgr zu vermiethen.  1132

Adlerstraße 56
»ine.Dachwohnung zu vm. 1039

MtWrohe 9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim
sofort zu vermiethen . 1586

Dambachthal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u . Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh , das. 2. St , 1412

Zwei firilkssikher
für 12 bis 14jährige Knaben zu
verk. Näh. in d. Exp. d. Bl . 8603

NotzsseuimAr. 28,
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder spät«« zu vermiethen. 1559

UMierbttg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergaffe18,1 . 1403

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Slhilg. 5 r&TSW.
zu verm. Näh, im Schuhladen . 540

»ein Zim .ru
« vm. 1720

Steingasse 21
ist eine kleine freundl . Wohnung
an einzelne Person oder ruhige
Leute ohne Kinder per 1. Januar
zu vermiethen. 1702

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part . 484

Metzgergasse 26,
Eingang Langgasse

2 Zimmer mit Küche, 2. Stock,
pro Monat 15 M . per sofort zu
vermiethen. 1433

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Schulgasse4
eine Wohnung n. zwei
Werkstätten per1. Jan
zu vermiethen. 1366

Adlerstraste ISHeizb.Parterr-
stube zu vermiethen. 1612

JUottrrflr.44.SfÄ
gleich oder später zu vermiethen.
Näh . Platterstr . 5 . 1686Wklßr.33.
Zimmer zu vermiethen. 8404*

kann ein Mädchen ein Zimmer
nütbewohnen . 8387*

Weilstraße 19 p.
ein mbblirtes Zimmer zu verm. a

^tellcarliuljij
Ein

junger Man«
sucht mit schriftlichen Arbeiten
seine freie Zeit auszufüllen.
8636 * Näh . in d. Exp. d. Bl.

Tüchtiger

Küchenchef
mit guten Zeugnissen sucht für
gleich Stellung . Empfiehlt sich
auch zur Aushülfe.

Näheres in der Exp. d. Bl.
8675*

EinearM geprüfte
Masseuri«

empf. sich den geehrt. Herrschaft« .
1352 Hermaunstr . 1 » , H.

fltinc jgc gew. bess. Fran
Vb pexk. im Serviren empf. sich
den geehrten Herrschaften. Näh.
Frankenstr . 17, 3. St . r . 1746

ÊM31B!lil!SI9l
Stellung erh. Jed .schnell überallAhin.Forderep.Postk.Stelleu-
ausw . vourier .Berlin,Westend .3.Sch»l,m»chcr"7L"
findet dauernde Stellung
8370 Sviegelgaffe 3.

Tüchtiger

Slhnstsetzkr
findet per 2 . December
Stelle. Näh. in d. Expedition.

fünfter Mm
findet bei kleiner besseren Familie
billig Kost und Logis . Näh.
in der Expedition ds . Bl . 1707

ftottninlir. 8,
mit oder ohne Pens , zu vin. 8295*
Iglücherstr . 7 , Mb .2St . r . erh'
M rl . Arb . sch. Log. m. o.oh.Kost.

rankenstraffe 16 , 1. Stock
rechts Zimmer mit Kost zu

vm. Auch erh. das. einige jg. Leute
bill.Mittags - u. Abendtisch. 8619*riedrichstraffe IO,Stb.pt.ist ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. ’ 8577*

ISpfftXlS
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermiethen.  8617*

Hemamstnß
1. St ., ein schön möb
zu vermiethen.

4,
Zimmer

728
2StI

hirsllWadkn 14, ,,„B
ein möbl. Zimmer zu verm.
r; erstell straffe5 , 1 St. möbl.
S » Zim . zu vm. Pr .8M . 1705

Hochpart.
1 ved)t§

ein schön möbl. Zimmer bill. zu
vm ». bei Mrlemaoiier . 1518

c^ ranienstraffc 15, Hth.1St.
rechts ist ein anst. möbl. Zim.

mit 2 Betten u vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethen. 1351

Vmill
fiir»»entgeltlich»

int Rathhan ».
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Glaser
1 Hausbursche, junger Mann.
1 Korbmacher
1 Schmied
2 Schneider
1 Spengler
2 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Steindrucker -Lehrling g.Berg.

1 Korbmacher-Lehrling
1 Dienstmädchen.
1 Weiß-Stickerin im Haust

Arbeit suchen*
2 Buchbinder
1 Friseur
4 Gärtner
4 Installateure
2 Kaufleute
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler

5 Schlosser
5 Schreiner
4 Schuhmacher
4 Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Köchinnen
2 Kindermädchen
2 Laufmädchen
5 Monatsfraur«
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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Weihnacht«- Ausverkauf
jll dehkiltelld herÄgksehtett Plkisett.

Inräßts, Kragen, Kegeamäaiet, (fojtumcs,
Morgenröte, Ktonsen,Rkentlmäniel,

nuv Sachen von dieser Saison, werden, um zu räumen, außer¬
gewöhnlich billig abgegeben.

Kehr. Reifenberg Nachf.,
Webergasse 8. Max Berger , Webergasse 8.

>(O

! Vorzügliche Rottzwrmr!
Gastei del Monte , ohne Glas per Flasche'

70 Pfg- ^
»rindisi , extra super, ohne Glas per Flas

80 Pfg. „
Falerno , wie guter Aordranr, Glas/A »L

per Flasche 100 Pfg- pg
Malvasier , süß, hochfeiner Dessert-

KrauKeuwei«, rokstäudiger Ersatz fürt
Loknuer ohne Glas per Flasche 180 Pfg-s ■*

DE - Aerztlich empfohlene , garantrrt reine
Naturtveine . ‘SMI

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich an den ProductionS-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Litte probiren.
J C . Ilürgener , Weinhandlung.

3229 Eontor: . Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen:

I C. Bürgener Nächst.,
Hellmundstr. 35.

Hch. Eifert . Marktstraße.»acobFrey,Schwalbacherstr.1..B .Kappes, Zimmermannstr.
E . Kräuter. Moritzstraße 64.
H. Krug. Römerberg7

L. Leudlc, Stiststraße 18.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-

Ring, Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C.Schnler, Aerstraße 12,
C . Ummiuger , Steingasse 11.
I . W . Weber , Montzstr. 58.

$ «v Beachtung
Um Jrrthum zu vermeiden, zeige meiner wertheu

Kundschaft an, daß ich das Flaschenbier -Geschäft,
Emserstrafte 14 , weiter führe und bitte um geneigtes
Wohlwollen. Achtungsvoll

,,, , ' Frau Wirth.

Robert Blumer
Fabrik transportabler Accumulatoren,

Friedrichstrasse 10, Wiesbaden , Friedrichstrasse 10,
empfiehlt Accumulatoren zur elektrischen Beleuchtung in jeder Ausführung , wie : elektrische
Grubenlampen , Fahrradlaternen und Lampen für feuergefährliche Räume , Batterien
zur elektrischenBeleuchtung von Schlaf -, Kinder- und Krankenzimmern, sowie Pferde¬
bahnwagen und Equipagen , ferner zur selbstthätigen Beleuchtung von Treppenhäusern,
elektrische Dunkelkammerlaterne für photographische Zwecke, zur galvanischenVergoldung,
Versilberung und Vernickelung, Taschen-Accumulatoren , Scherz-Artikel mit Mignon-
Glühlampen (Glühnafen , Busennadeln , Knopflochboukets rc.), sowie Accumulatoren für
alle elektro-medizinischen Zwecke.

Auch übernehme ich Füllung , Ladung und Umbau von Accumulatoren jeden
anderen Systems , ferner Reparaturen , überhaupt jede in das feinmechanischeoder
elektromechanisch« Fach einschlagende Arbeit und stehe auf Anfrage mit Preislisten,
Kostenanschlägen und jeder gewünschten Auskunft gerne zu Diensten. 1618

ÄAA/WXAAB/V

p
•<s>

i5!
1 §

„Drei in Einer
vereinigt die neue , jetzt weltberühmt gewordene

Nähmaschine in sich, denn sie näht nicht nur den gebräuchlichen
Doppelsteppstich , sondern auch je nach Wunsch mit dem Obergarn
allein, oder auch mit beiden Fäden zusammen: Kettenstich , Zier¬
oder Stickstich mit Garn , Seide , Wolle oder Goldfaden
und bietet außerdem den großen Vortheil, daß sie ohne Apparat pracht¬
voll stopft in Weiftzeug , Gebild , Tricot oder Kleider . Kein
Anschrauben eines Apparates - Ein Druck auf einen Knopf
bewirkt die eine oder andere Stichart.

Niemand versäume , sich dieses Ideal - Modell einer
Nähmaschine anzusehen im Alleinverkauf für Wiesbaden und
Umgegend bei *786

Kr. Kecker. fHcdjnnil:«, Kirchgasse 11.
Gröfttes Lager aller bewährten Nähmaschine «.

Handnähmaschinen schon von 20 Mark an.
Langjährige Garantie . Unterricht gratis . Prospekte frei.

Molkerei und Milch-Knr-Änstalt r
Bleichstpasse 2ß,Gel>r.E« iidIe,Bleicbstrasse 26,$

Telephon - Anschluss Nr * 862 . J

— nur Trocken #Sitterung — C
iefert von ihren Origin » l *!Schwei :zer Alpen - Iiühen:Kur - und Kinder -Mileh,
die Liter-Flasche zu 35 Pfg., in’s Glas gemolken per Glas 15 Pfg.,

Ia . Voll -Milch
per Liter 20 Pfg ., süssen , sanren Rahm und Schlagsahne billigst,

feinste Tafelbutter,
nur hochfeine Qualität, per Pfd. 1.25 Mk.

Melkzeiten . : 6— 8 Uhr Morgens und 6— 8 Uhr Abends.

Controle: Herr Dr. Christmann.
Besichtigung der Stallungen gerne gestattet.

37 Langgasse 37.
Grosser

Weihnachts -Ausverkauf
in

Sleldsrstofen, Damen-Co&feotlo&
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Gebrüder Rosenthal,
|1777 37 Langgasse 3 7.

Zu Weihuachts-Geschenkeu
Utzre«-» Gold- und Kilder-

Maore«
zu billigen Preisen empfiehlt unter Garantie,

Trauringe, Haarkrttrn
(incl. Flechten)

W, Boil 0 Pbach | Uhrmacher,
Ellenbogengasse 15.1784

sei ICassascliräiike!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An-
icbafsungspreifes abzugeben Schützenhofstr . 3 , I.

- Viel Geld wird gespart,
wenn man seine Schuhe und Stiefel baar emkaust im Schuhlager

^ . ndluua von Roh . Fischer . Metzgergasse 14.

7 »7 f _ 1 _ A^ E^ ^ ^ AagiWiesbadener BeNagsanstalt)1 }At*ttYTIT£>ttt / Ir ^löö Schnegelberger&H°nn«mann. Verantwortliche Redaktion:
V' -H -Vlll 4 -lt vlvv cvü' b“n politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redakteur:

A Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen
nach Photographie in jeder Gröfte . Näheres Kh-il: Otto von Wehren;  für den Ans«rat-nth-il: I . B.:
in der Erveditton . ' 8658 » Aug . P - lter.  Sämmckch m Wiesbaden.
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L. Stein ml er J Juwelier
l ang gasse 50 , Neubau , Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

Weihnachts -Geschenken
sein reiches Lager in

Juwelen , Gold - und Silber-Waaren.
Alle Aufträge werden im eigenen Atelier anfs Feinste ansgefßlirt.

Reellste Bedienung, allerbilligste Preise. _
Pelz- und Wollwuavru-

Uerstelgerurrg.
Morgen Montag Vormittags SV, und

Nachmittags 2 -/, Uhr versteigern wir imBheinkcheii Hof,
Ecke der Mauer- und Neugasse.

1 Herrenpclz(Bisam mit Nutria), 1 da. (Nerz m.
Zobel), div. Arten Muffe, Boa. Pellerinen. Damen-,
Herren« und Kinderkragcn. Barretts für Damen,
Pelzmützen, Bären- und Schafdecken, 1 ff. Fußsack,
Herren- und Knabenhüte und -mützen. Damenhüte,
Kopstücher, MannS- und Frauenhemden, Unterjacken
und -Hosen, Strümpfe und Socken, Baumwollbiber
Unterröcke, Damen-, Herren- und Kinderschuhe und
-stiefel, Pantoffel, 5000 Cigaretten und Cigarren

öffentlicha tout prix gegen Barzahlung.
Sämmtliche Gegenstände sind tadellos und eigne» sich

zu Weihnachtsgeschenken. 1850
Beinerner &  Berg,

Auktionatoren u. Taxatoren»
Marktftrasie 2 » , 1. Wellritzftrasie 39 , P.

Restamatton

Turuerheim,
33 Hellmundstraße 33.

Hiermit bringen unsere geräumigen Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung.

Wmiti,» ,» jeder Xeseäjtit.
© Kräftiger schmackhafter ÄttttagslUch0

zu 60, 80 Pfg . und höher, Abonnement billiger.
Reine Weine, ff. Lagerbier der Wiesbadener

Drauerei-Grsellschast.
Große und kleinere Gesellschaftssate.

Lun , Andreasmarkt:
Dippehaas. — Entenbraten . — Fisch. — Seenmjcheln.

Hnmmermajonaise.
Es laden freundlich ein

Porstvnllorfsr u. Uslagsrlon.

heute

‘®4 4-
Dotzheim.

' Der rheiniäudische

Cirrus Kagrin
ist eingetroffrn mit 12 Pferden und^gibt
Wrnntag und Montag, Abends8 Uhr, eine
, erste Vorstellungmder Turnhalle.
KinderWorstellung Wachmiltags4 Wstr.

Preise der Plätze :
' I . Platz 50. II . Platz 30. Gallerte 20 Pfg

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Achtungsvoll

Friedrich Lerch, Gastwirth.8601),

Die Professor Gärtner ’sche Fettmilch
herqestellt unter ständiger Controle des Herrn G «h.
Sofrath Prof . ®r . Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste Säuglings -Nahrung,  rst ebenso
unentbehrlich für Blutarme , für Magen -, Rieren-
und Zuckerkranke . « 729

! ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt  il
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigte«

Central - Dampfmolkerei «nd Sterilisir - Anstalt
_ E . Ba rgstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 30?.
VV>

Ein

junger Mann
erhält schönes Logis
Wrbergaff « 43 , Hth. 2 St.

Eine Monatsftau
wird gesucht. Schnlgaffe 2 ,
1 Trepp - recht«.
6 paar schön« Brieftauben
b. z. verk. Frankenstr. 11, 3 St.

■S| S m Mp-
empfiehlt in großer Auswahl und in bekannter Güte zu und unter Fabrikpreisen

Franz Hohmann Nachf,
9 Grabenstrasse 9.

•)
1853

BureauUnion
Buch- u.Schreibtinte
«18 Beyer.
■4 Langgasse 4.

IMöbel«. Bette« fWTcZTJVf’ii 'm™
I 6 Mk.. Rohrftühle 3 Mk., lack- Pol . « , eiserne Bettstellen . Jlmder -,
m Bücher - « . Spiegelschränke , Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha s,

I Ottomane,Garnituren,sowie ganze Einrichtungen offertrt äußert billig.3855 y ¥.  Kolli ; 24 Luisenstr. 24, pari

MMm-UersteiskrilNs.
Wegen Weg?ug versteigere ich zufolge Auftrags

nächsten Dienstag, den 3. November er., Morgens
9»/, und Nachmittags 2 ' /, Uhr anfangend . tn meinem
Locale _ _ _ —
BÜT 28 Gravenjlraße 28

Parterre undI . Etage
nachverzeichnete gut erhattene Moditiar -Gegenstände re.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Inventar:
3 nußb. pol. Betten , 2 mahag . Betten , mehrere
pol. und lack, zweithüb. Kleiderschränke, Bertrkow,
Schreibsecretär, Waschcommoden und Consolen,
2 vierschubl. Commoden, Nachttische mit und ohne
Marmor , ovale, viereckige und Antoinettentische,
Stühle aller Art , mehrere SophaS , Spiegel,
Teppiche, Portieren , Vorhänge , Kuckucksuhren,
Reaulateure , Bilder , Oelgemälde alter u . moderner
Meister, Näh - und Blumentisch, Copierpresse,
einz Seffel , worunter mit Nachtstuhleinrichtung,
versch. lack, und Gesinde-Betten , Bettzeug, mehr,

j Taschenuhren für Herren und Damen , Bücher,i Küchcnschrank, 26 Wirthstische und3 Dutzend
Stühle , Glas , Po > :llan , Küchett- u . Kochgeschirr,
1 Kegelspiel mit ? .ßplatte , Briefmarkensammlung,
Büsten, Hänge mpen, große Parthie echter Por¬
zellanteller, Wkrgläser , Ausstellgläser und noch
vieles Ander mehr.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den Werth.

Willi . Helfrich,
1852 Auktionator&Tarator,
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Billiger als auf Versteigerungen
verkaufen wir alle Arten wirklich gut gearbeitete

ä ^2 d
als : Kleiderschränke Mk. 12.—» Küchenschranke Mk. 16.—, Commoden
Mk. 17.50, Nachtschränke Mk. 5.—, Waschtische Mk. 10.- , Nähtische
Mk. 13.—, Sophatische Mk. 14.—, Verticows und Gallerieschränke
DU. 25.—, Bettstellen Mk. 13.50, Matratzen Mk. 5.—, Deckbetten

Mk. 12.50, Kissen Mk. 2.75.
Spiegrlschränke, Schreibsekrctäre, Schreibkommoden, Schreibtische, Divans,

Sophas, alle Arten Spiegel, auffallend billig.

SoA. 7ß/eigand& *€o„
1838

Webergasse 31, Ecke Langgasse,
I. Eiage.

Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag , den 3 . December er«,

Morgens 9 '/? nnd Nachmittags SVz Uhr
anfangead, und nöthigeufalls den folgenden Tag,
versteigere ich zufvlge Auftrags, in meinem AuctionSlokale

VSS- Ar. 3 ANMaße Ar. 3
nachstehend verzeichnete Maaren alS:

fertige weiße Kissenbezüge mit und ohne ge¬
stickten Einsätzen, weiße Damenhemden in
Herzform rc., farbige Frauenhemden, Bein¬
kleider für Damen, Unterröcke, Damen-
Kleiderstoffe, Strümpfe, Herren-Unterhosen
und Unterjacken, Filetjacken, Untertaillen,
moderne garnirte Damenhüte, wollene und
seidene Shwals, Fichus, Schärpen, Kragen,
seidene und leinene Taschentücher, Reste
Seidenstoffe für Blousenu. Kleider, Spitzen¬
tücher. Volants für Costüme, Herrenhüte
und Mützer/ u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. 1848
Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

Bon Dienstag , den 10 . December "er
an, bis Samstag , de« 14. December findet
große Versteigerung aller

Gebrauchs - und
Luxus -Artikel,

welche sich besonders für Weihnachts - Geschenke
eigne« in meinem Lokale Schwalbacherstraffe 7 statt.

Alles nähere Haupt-Annonee.
Gegenstände zum Mitversteigern können bis Samstag

den 7. er. zugebracht, auch auf Wunsch abgeholt werden.
Der Auktionator:

Adam Seniler,
1845 Schwalbacherstraffe 7.

Mit Möbelwagen nnd
Feder¬
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

1836über Land billig besorgt. -

-eistnngMhige
Druckerei

am Orte gesucht, welche den Druck eines Fachblattes
(Wochenschrift) im Umfange von 8—12 Seiten,. Garten¬
laubeformat, 4000—5000 Auflage, sowie verschiedener
jährlich erscheinender Werke und einer Monatschrift über¬
nehmen kann. Gefl. Angebote unter K. 18,358 !»
an die Exped. d. Bl. 359b

Milstr. 19. Part.
Eiu möblirtes Zimmer
venniethcn.

zu

Ln vollssn, Scropheln, 2o3b
Blutarmuth , Gicht , Rheumatis¬
mus , Engl . Krankheit , Hais¬
und Lungenkrankheit wie an¬
haltenden Husten Leidende
sollten nicht versäumen , einen
Versuch m.Apothek .Lahusen 's

Jod-Eisen-Leberthran
zu machen . Derselbe ist de
deutendwirksamer und auch
angenehmer ru nehmen wie
jeder andere Leberthran . Viele
Anerkennungen und Danksag¬
ungen. Nur echt wenn aus
Lahusen’s Engel-Apotheke in
Bremen und wenn in grauem
Karton verpackt . Preis 2 Mk.
Zu haben in Wiesbaden in
_ allen Apotheken.
Ludwigftr . Nr 14 , Hinter
haus , sind feine gute Estbirne
billig zu haben.  8692*
Hellmundstr . 41 , Hth. Part.,
erhalten 2 reinl. Arbeiter schönes
Logis mit oder ebne Kost. 8694*

Holi . Menges,
Kirchgasse 7 , Nahe der Rhelnstrasse.
Billigste Pr ©iise hier

am Platze.
Arbeiten gleich denen erster

Geschäfte. 1837

Specialität:

Reiner Honigkuchen.
Alle Arten Figurcnbackwerk täglich frisch zu haben

Bäckerei Schmitt,
8686* Moritzstrasse 40.

Pelz -Müffe
in großer Auswahl, sowie die modernen

Pelzboa und Pelzkragen
(Selbstschließer) in schönster Auswahl und in guten
Qualitäten zu den billigsten Preisen empfiehlt 1841

Kg. Schmitt, Langgasse 17.
anz-Ansffug.

Zu unserem heute Mittag 3 Uhr nach Biebrich in den
Saalbau „G a m bri n us " (direct am Bahnhof ) stattfindendcn Aus¬
flug laden wir alle Angehörigen , sowie die früheren Schüler
ergebenst ein. Achtungsvoll

Die Tanzschüler des HerrnH. Schwab.
Abmarsch 23/. Uhr vom Unterrichtslocale „Zu den drei

Königen". 8685*

Mämer-Gesaagvcrein..Frieds
Heute Nachmittag 4 Uhr : 1847

Gesellige Zusammenkunft
im Lokale unseres Mitgliedes Herrn E . Ritter (Zur
Bürgerschützenhalle). Unsere verehrlichen Mitglieder,
deren Angehörige und Freunde laden wir hierzu er
gebenst ein. Der Vorstand.

Versteigerung
im Pfandhause zu Mainz.

Montag den 2 . Dezember 1895 und die folgenden
Tage , Nachmittags 2 Uhr , werden in den Lokalitäten des
hiesigen Pfandhauses diejenigen Effekten-, Gold», Silber - und
Pretiosen -Pfänder a»§ dem Jahre 1893 ( Lit . 8 . Nr . 27831
bis einschließlich35122 ) und aus dem Jahre 1894 ( 8it . 8.
Nr . 53841 bis einschließlich 60691 ) , die in den Monaten
Juli , August und September dieses Jahres verfallen und bis dahin
nicht eingelöst oder durch Zinsenzahlung erneuert worden sind,
öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meistbietenden ver¬
steigert.

Die Gold-, Silber - und Pretiosen -Pfänder werden Mittwoch
den 4. und Donnerstag den 5 . Dezember ausgeboten.

E? wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum 24 . Nov
alle Renovationen vorgenommen sein niüssen und daß an den
Tagen der Versteigerung das Amtslokal zur Auslösung von Pfän¬
dern nur bis Bormittägs 11 Uhr offen ist.

Ferner wird ausdrücklich bemerkt, hast am ersten
Versteigerungstage bis 11 Uhr Vormittags nur solche
Pfänder ansgelöst werden können» welchem diesmalige
Versteigerung fallen.

Mainz » den 3. November 1895. 286b
Die Pfandamts -Direction.

!Damen!
die sich auf vornehme und leichte)
Weise einen hohen Ncbcnver - ^
dienst verschaffen wollen, belieben)
ihre Adresse unter st. 14 an dies
Exped. ds . Bl . einzureichen. 353b |

Gesangs-
Canar 8en 9j

von Meinem mit Ehrew
preis prämiirten Stamm,
mit schonen Hohl-, Klingel-,

Knorr-, Wasser- und I
Schockel-Roller zu billigen]
Preisen.

Ph . Vslto,
8684 * Saalg.  28.

Unerhört
billig ist meine in der ganzen Welt ibeliebte

Gin Kinderbett!
z. verk.  Wellritzstr . 3, S . Part . '

Prima amerikanisches
Petroleum

wafferhell per Liter 15 Pfl
Erbsen per Pfund 11 Pfennig , l
Linsen per Pfd . 11 Pfg ., bei 10
Pfd . 10 Pfg ., Gerste, Reis , Gries,;
p. Pfd . 12 Pfg ., bei 10 Pfd .s
11 Pfg ., Häringe p. St . 5 Pfg . )
Feinste Fruchtmarmelade p. Pfd . l
24 Pfg ., Kernseife p. Pfd . 24 Pfg .j
Alles in frischer Waare.

C . Kirchner, Wellritzstr. 27,1
Ecke Hellmundstr . 8690 *j
Ans dem Nachlasse Krej«
sind noch zu verkaufen : 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Kinderbett,!
1 Kleiderschrank, 1 Badewanne ,j
Küchengeschirr, Wasch butten :c.|

C. Kirchner , Vormund
3689 * Wellritzstr. 27 ._
Eingerichtete Puppenküche <
und Puppenwagen billig zu j

verkaufen. *
Riehlstraß - 8, I . Et . 8688*

süc die lieben Kleinen , welche ich
weg. Ausgabe meiner Spielwaaren-
Abtheiluug , «och schnell vor dem
Feste, zu dem noch nie dagewesenen
Spottpreise

Nil nur Mk. 2,-
ausverkaufe.
l Zauber-Photograph m. Anweis/ .ß
3 Clowns in ihren ergötzl. Stellg , »
1 Schaukelpferd,
1 Eisenbahnzugm. Durchg.-Wagen,
i Pferd (Fuchs) -und
t Lastwagen M5Äep. u. Regendach/,
1 Echacht.fZinnsoidaten. Inf .o. K-,
1 sideler bewegl. Hampelmann,

2H steinig . 'Domino in Holzlassette,
1 Puppenwagen-und
1 seinê Puppe,

i 3 Tabellen m. Kasten und
90 Tombola-Nummern, beliebt. Ge-
1 summende-Biene, sscllsch.-Spiel,
6 Salon -Gebrauchsmöbelstücke,
3 Waschg., Zober. Waschbr., Banka,

lr div. KücheneinrichtungSstücke, wie
Müllschippe,Reibeis., Lackform.rc.

1 bewegliches fressendes Huhn,
9 diverse Wollschafe, Wohnhaus,

Vüurne und Bedienung,
32 Spi elkarten.

208
Ferner offer. 1elea.

ChristbauMbehang fui
Ich macheim Interesse aller Eltern

barüustaufmerksam, die Bestellungen
schnellstens einzusenden, da täglich
Hunderte v. Bestellungen einlangen,
denn seit Menschengedenkenwar
eine solch' günstige Gelegenheit,
mehrere Kinder zusammen für uur
Mk. 2.— so großartig zu beschenken,
noch nie da und wird auch Nie
wieder Vorkommen. Für Emballage
inkl. Verpackung ist 50-Pf. mitzu¬
fügen. Versand gegen Vorhersendung
(auch in Briefm.) o. Nach», durch die
3plel«.-Ldtk. v. Kommen,

Koriin 0. 27, Sfllttllinjsstr. 12—14.
(Nichtentsprechend Betrag zurück.)

für
zusam. nur Hk. 2,—

Kollektion div.
!r nur M. 1.—.

Iiiat ?-§ ®8aag ?®r0li
„Union ”.

Morgen Montag Abend 9 Uhr:
General -Versammlung

im Vereinslocal— „Drei Könige". 1846
Der Vorstand.

«ktei« ,mw.
Heute Sonntag : Ansflug « ach

Biebrich, zur „Stadt Wiesbaden",
wozu wir unsere Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladen.
8695* Der Vorstand.

3« alten Fritz,

8698* Friedr. Höfner.

Karlstraffe 44.
Heute Sonntag: 8697*

Metzelsuppe.

Mi AmizeMtei.
S5u7.Üg-Metzrlsuzizre

.....—
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IHlt 20 % Rabatt!
Wein-

Weihnachts- Ausverkauf!
Um den noch enorm grossem Vorrath fertiger

Herren- und Knaben-Paletots,
Herren- und Knaben-Pelerine-Mäntel,
Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Hosen und Westen,
Herren- und Knaben-Joppen aller Arten,

Herren - Schlafröcke
rasch zu räumen, verkaufen denselben von heute an bis zu Weihnachten mit
20 °/o Rabatt. Gebrüder Süss,

am Kranzplata* 1829

Von jetzt bis Weihnachten

Versteigerung
Dienäi«de«3. Leeexin er., Knxitt««s m
10—12 Ujt«. NchmitiBm 3—6llhk,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Lokal
Ichwalbacherstraße7:

Mi»« « Au 2000
Veiß- und Rothwein, Cherry»

Uadaira»Champanger,
sowie

2 SM ‘
in kleineren Gebinden. ^

Kr fleinfleit wird praniitt.
Montag Mittag 2 Uhr und während der

Versteigerung findet Proben der Weine statt, auch
wird zum Taxpreis aus der Hand verkauft.Adam Bender,
1844 Auktionator _ _

verkaufe

extra billig:
K
«

Stoffe
Mrdtt na* dir

_ _ Fadrilr von

von Ellen&Keueton, Crefold,
Seiden

Damen-Glacd, 4knöpf ., Paar 2 Mk., 2. 25 und 2.50 Mk.
Damen-Glace, 4knöpf ., prima , mit u. ohne Raupen«

naht , Paar Mk . 2.75 und 3 Mk.
Damen-Glace, 4knöpf ., garantirt Ziegenleder , früher

3.50, jetzt 3 .30 Mk.
Damen-Glace, Sued- und prima Ziegenleder in hoch¬

feiner Qualität und in allen Längen.
Kinder-Glac§ mit Futter in allen Grössen in schönster

Ausstattung.
Damen- und Herren-Glace mit Futter und Druck¬

verschluss , Paar 3 Mk., mit Pelzbesatz und
Mechanik , Paar 3 .50 und höher.

Waschlederne Damen- Handschuhe mit Futter und
Druck -Verschluss Paar 2.25 Mk.

Sued-Handschuhe, 4 Knopf lang , gute Qualität , Paar g
1.90 Mk . _ , 1

Herren-Glac« mit Raupen und Druckyerschluss , Paar J
2 Mk . 2.50 und höher . M»

Juchtenleder-Handschuhe, Ball-Handschuhe und Hand-
schuhe mit Spitzen in grösster Auswahl . Das
Neueste in seidenen Herren - und Damen -Tiichern.

Seidene Herren-Taschentücher iu grosser Auswahl.
Auch werden zu billigen Preisen verkauft : Seid.

Ball-Handschuhe, Winter-Handschuhs, mit und ohne ^
Futter , Astrachan -Handschuhe , Glac6 mit Futter , W
Tricot-, Ringwood-, Militär-, Wildleder-, Reit- und Hg
Fahr-Handschuhe. Ferner empfehle mein grosses £|
Lager in Herren -Cravatten , Hosenträgern , Kragen M
u . Manschetten , Strumpfbändern zu sehr biil . Preisen . Hg

Gg. Schmitt,
17  Lan ^ g;a §§e 17 ,

Handschuh -Fabrik und Lagejr.

*
&
m

Manascnun -Jf aoriK una nagvj . mo  g

Wiener Schußlager!
1747

Kirchgaffe 38.
gegenüber dem Hotel Nonnenhof.

st A Empfehle zur Saison , sowie zu Weihnachts-
Bw  Geschenken : Tamen -Stiefel und -Schuhe

von Mk. 4 , 4.50 , 5, 6, 7. 8, rc. ;
Herren -Stiefel und -Schuhe von

^» TLM ŵ Mk. 5, 6 , 7,8 , 9, 10 -c. ; Hausschuhe
Pantoffel in Filz , Leder , Plüsch _ _

0. s. w. von 50, 80 Pf ., 1, 2, 2.50, 3 Mk. rc. bis zu den hoch-
K elegantesten Maaren. Ball - und Salon-

Schuhe , das Billigste und Feinste.
Specialitüt:

Wiener Handarbeit!
Wasserdichte Jagdftiesel.

Kirchgasse » 2 , gegenüber dem Nonnenhof.

-Schuhe

h
den hoch-*

OefeDndHerde
alle Sorten,

nach neuester Constrnetion,
billig zu haben bei

l.eop. AokenmÄNn,
Luisen straße 41.

Lager befindet sich: Hinterhaus
Parterre . 1259

rvs r s  I i«.ODOl una ganzen nauiuaiwBu.

Gasthaus zum Aarthal.jw’ss &TFSfi?

An - und Verknus
von gebe. Herren - und Damcnkleidern , Brillanten
Gold- und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrräder

Waffe « rc.
Alvbvl und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S HauS. 1601

1820

•SÄT * « eMfuppe, Kanarienvögef.
Weüfieisch , Bratwurst , Sauer g„te Sänger in jeder Preis¬
kraut. Es ladet ein läge zu verkaufen. NäheresFritz Mack. iWellritzstr. 15. 6. I. 1842

Flaschenschrank
eisern, verschließbar, wie neu , für
Herrschaft passend, zu verkaufen.
Karlstr . 40 . Part. 8690*

Wiesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden, Frankfurterstr . 16.

Specielies Inhalationsverfahren
zur Heilung von 4093

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch Diu DirS CtlOH.

I Brochüre gratis«.frei über
MtzMdvgM
Haut - und strauem

krankheiten.
Schwächezustände , Ge¬
dächtnisschwäche , Aus¬
flüsse. Wunden . Geschw .,
sowie alle damit verbunden«
Krankheiten versendet
D. Schumacher, Dresden-A.,

Circusstrasse 6. 310b

StzihnichttimWi
Helenenftraste 1,

Vorderhaus Frontspitz
Herren-Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.80,
Damen-Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.—.
Bei Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit abgeholt u . sofort,
sp. in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maasrarbeit für normale und
außernormale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angefertigt und halte mich in
Stadt u . Land bestens empfohlen.

Jacob Kaiser .
Hertramstr 2 , Part . I. möbl.
5 > Zimm . ruh . Lage z. vcrm.

Keim SMerei!
Kein Scher, ! Kein Schwindel!
sondern die reinste, heiligste

Mahicheit.
Einzig über jedes Lob erhaben ist

meine weltberühmte, echte
Chicago-Kollektion,

welche ich « egen Auflösung meines
Galanterie-Lagers für

Ulkt 5 Mk. ausverkaufe:

Krauen
zum Zettelaustragen gesucht.

Bärenstraffe 41.Wittwer
ohne Kinder, sucht für sein
Putz- und Modegeschäft nach
Mainz eine Geschäftsführerin.
Nur solche wollen sich melden,
welche im Putzfach bewandert
sind. Zweck spätere Verehelichung.
Offerte R . 15. a. d. Exp, d. Bl.

8683
Echte

Harzer
zu verkaufen

18659 * Moritzstraffe 1 , Hth.

1 Die gesetzt, geschützte nnr bei mir
erhältlich cchteprimaSimili Silber
Anker Ncinont .-herrcn -Taschrn-
«hr sein gnillochirt, elegant. Ziffer¬
blatt und echt vergoldete Zeiger,

1 seine « old (mit. Nhrkrttc,
1 elegantes Berlague,
2 SmiMc -Manjchett.-Knapse mit

Mechanik, gesetzlich geschützt.
1 genaue » Zlnimerthrrmometer,
1 Hochs. Do>rbl«-« rav .-Nadel,
1 moderne Zigarrcn -Spitze»
1 praktisches z -dermejjer,
1 Pracht -Ring mit im. Edelstein.
Me10Stck ? '' ':,E " M . 5

Desgleichen reizende Damennhre»
in Simili -Silber od. imit. ichwarj.
Stahlgchäuse mit ff. Kettchen od.
Broche-Chatelain» Mk. ff.

Für den richtigen Gang d!
Limili Silber Nhr, welchei
.gl . Eter

p. Stück,
der echten

_ __ .. . . e nach der
Normalzeit der löiiigl. Sternwarte,
die verlragSmästig die permanente
Ucberwachnngm. Controluhr über¬
nommen hat , regulirt ist, lege ich
jeder Sendung einenSjährig .schrift¬
liche» Soruiltiejchki » bei.

Man beeile sich, so schnell wie
mögl. z. bestell. , solange d. Vorrat
reicht, den» so eine Gel-g. kommt
nie wieder vor. Zn bez. geg. vor.
Ö eEinjend. des Betrag, odernähme von der Uhrcnfobrist B

8 . Kommen , « iS»»li>. O.,SditUinum-oUi«. i
Nicht Zusagend . Betrag zurück, i

Masscnballe»nerhennnngoschreibenI
bdrr dir vorsltglichhelt meiner Uhr. !
liegen,ur lZidermann'»<Einfidit bereit.
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yfamburger Tti/eyL
Neubau Ecke der Marktstrasse und Neugasse.

Von jetzt ab, bis Weihnachten , Verkauf zu_ Ausnahme-Preisen.
Günstigste Gelegenheit zu praktischen vortheilhaften Einkäufen.

Bedeutendes Lager E)
Kleiderstoffen, Leinen, Bettdecken, Teppiche, Gardinen, Baumwollwaaren,

Damen-, Herren- und Kinderwäsche etc. etc.
Besondere Abtheilnng für Bettstellen

in Holz und Eisen, grosses Sortiment fertiger Betten , für Erwachsene und
Kinder , von den einfachsten bis zu den besten Ausführungen,

Beeile Bedienung . _ _

Hamburger & Tiß/eyi
S Ecke der Marktstrasse 1fr . » 8 und HTengasse ür . 19 - 81.

00000000000000000000000 <>gg Q0

Weihnachts -Ausverkauf

a
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Damen-Kleiderstoffen, Weisswaaren, fertiger Wäsche, Baumwollwaaren, Unterröcke
yy für fast die Hüllte des wirklichen Werthes.

W. RaMnowlcz,
33/3 ? Langgasse 33/37.

Gegründet
1840.

i+ E Tendlan , I
21  Marklftraße 21.

Gegründet
1840.

gewährt bis einschließlich 25. December ds. Js . ans die ohne dies schon bekannt billigen Preise
sämmtlicher ^

STvanufaftuts Mode-, uni) Wech-Wmei
■B3 T * io \ r

Reste aller Artikel bedeutend unter Ankaufspreis. - »
W. tationSfcrud « -»>, ! W>, - i »d-n>, « - - >»«-»»»»>>, Schn, , 4 Sa »ni « «n» $ “ «öS * » 1Friedrich Hannemann ; für den localen und allgememen Theil:  Otto von Wehren , sirr den Jnseratenthru. J.  D -- » *
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